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Folge 271 Gonnabend , den 19 . November

Wer im Glashause sißt . . .
Lord Zetland mischt sich ein

London , 19 . November .

Der britische Indien Minister Lord Zet¬

land hielt am Freitag in Torquay eine Rede , in der er
sich auch mit den deutschen Vergeltungsmaßnahmen gegen
die Juden nach dem feigen Meuchelmerd des
Judenjungen Grünspan an dem jungen Ge¬
sandtschaftsrat vom Rath beschäftigte .

In völliger Verständnislosigkeit gegenüber der span =
tanen Abwehraktion des gesamten deutschen Volkes gegen
die neue Herausforderung des Weltjudentums erklärte der
Minister , daß seine im Anschluß an München gehegten
Hoffnungen durch die Ereignisse der letzten Wochen in
Deutschland start erschüttert worden seien ( !) . Zwar muß
auch Lord Zetland zugeben , daß man nur Abscheu für das
scheußliche Verbrechen empfinden könne , das der polnische
Jude begangen habe , der einen unschuldigen deutschen
Diplomaten ermordet habe . Dann aber mischt sich der
Lord unbekümmert in die deutsche Innen¬
politik und lamentiert , „ man stehe bestürzt vor den
Vergeltungsmaßnahmen , die Deutschland gegen tausende
von unschuldigen Personen ergriffen habe ." Dr . Goebbels
habe erklärt , daß die Reichsregierung es nicht wünsche , daß
England daran Interesse nehme , wie Deutschland die
Judenfrage löse . Für diese eindeutige und in jeder Weise
gerechtfertigte Erklärung findet der britische Minister eine
im höchsten Grade erstaunliche Erwiderung . Der einzige
Kommentar , den er dazu abgeben wolle , so erklärte er , sei
lediglich der , daß selbst ein solcher Wunsch einer so hoch
gestellten Persönlichkeit , wie der des Reichsministers für
Volksaufklärung , nicht imstande sei , das „ Gewissen eines
ganzen Volkes " , und zwar nicht nur des englischen , sondern
der ganzen zivilisierten Welt " zu unterdrücken ( !) . Schon
aus menschlichen Erwägungen erheische das deutsche Juden =
problem eine eilige Behandlung auf internationalem
Gebiet . Man könne versichert sein , daß die britische Re¬
gierung diesem Problem seine ernstesten Erwägungen "
widme . Dabei soll es aber offensichtlich wie stets bisher
- im wesentlichen bei den „ Erwägungen " bleiben , denn
der Lord fügt hinzu , daß die britische Regierung bereit
sein werde , eine Freistätte innerhalb des britischen Im¬
periums für , ,einige " von ihnen zu finden .

In einer Rede vor Regierungsanhängern in Rhyl
(Nord -Wales ) glaubte auch Sch azkanzler Sir John
Simon zur Lage der Juden in Deutschland Stellung
nehmen zu müssen . Er teilte mit , daß die Regierung sich
mit einer Reihe von Kolonien in Verbindung gesetzt habe ,
um festzustellen , ob es möglich sei , dort Emigranten aus
Deutschland anzusiedeln . Die Regierung fehe die Frage
dieser Emigranten als äußerst dringend an und wolle den

denkbar größten Beitrag zu ihrer Ansiedlung außerhalb
Deutschlands erbringen . Gleichzeitig betonte der Minister
jedoch , daß man die Unterbringungsmöglichkeit von
Flüchtlingen in den Kolonien nicht überschätzen
dürfe .

*

Wenn ausgerechnet der Indien minister der
britischen Regierung sich bemüßigt fühlt , sich in Dinge der
deutschen Innenpolitik einzumischen , dann kann das bei
uns allerdings nur erhebliche Verwunderung hervorrufen.
Lord Zetland war offenbar sehr schlecht beraten , als
er von den Bergen ungelöster Probleme in seinem eigent¬
lichen Arbeitsgebiet einen Ausflug unternahm in Gebiete ,
die ihm doch beträchtlich ferner liegen dürften . Er selbst
muß als Staatsmann ja wissen , wie sachlich und zurück¬
haltend sich gerade die Deutschen in der indischen Frage
verhalten haben , obwohl sie die merkwürdigen Methoden
britischer Kolonialpolitit seit Clives und Hastings ' Zeiten
durchaus kennen .

Der Lord , der sich durch deutsche Vergeltungsmaßnahmen
gegen die Rassegenossen der politischen Mordbuben Grün¬
span und Frankfurter so heftig berührt fühlt , sollte besser
an die Millionen in Indien denten , die auch nach bald
zweihundert Jahren englischer Kolonialherrschaft noch im
namenlosen Elend leben . Er wird gut daran tun , sich
einmal die Tatsachenberichte über die Gewaltmethoden der
britischen Eroberer in Indien durchzulesen . Wenn ihn
schon ein Synagogenbrand in Deutschland so mächtig auf¬
rührt , was will Lord Zetland erst sagen zu den Massen¬
hinrichtungen indischer Freiheitskämpfer , die man kurzer¬
hand vor englische Kanonen band und zerfetzen ließ Welche

Sahroono 1938

Krisengefahr in Paris
Trotz der Reden Daladiers , Reynauds und Lebruns ,

in denen dem französischen Volk die Notwendigkeit der
Turchführung der Notverordnungspolitik flargemacht
wurde , hat sich die innerpolitische Lage Frankreichs nicht
entspannt . Das Kabinett Daladier ist , wie man in

politischen Kreisen betont , sogar gefährdet .
Der „ Temps " warnt vor den gefährlichen Folgen , die

ein Scheitern Daladiers für Frankreich haben würde . Das
Blatt äußert die Befürchtung , daß im Fall Daladier
demissionieren würde , ein „ Voltsfront " - Kabinett folgen
werde . Er warnt die Kritiker der Notverordnungen im
Rechtslager , das Kabinett Daladier zum Sturz zu bringen ;
denn das bedeute Wiederherstellung der „, ,Volks¬
front " , Zwangswirtschaft und vermehrte Kriegsgefahr .
In der Fraktionssizung der Radikalsozialistischen Partei
erhielt Daladier fast sämtliche Stimmer der 105 Anwe¬

ausschließlich auf die Notverordnungen , sondern auf das
senden . Das Vertrauensvotum bezieht sich jedoch nicht

notwendige nationale Wiederaufrichtungswerk , wobei also
die Frage der Methode offen bleibt .

Botschafter dieckhoff nach Berlin berufen

Der deutsche Botschafter in Washington , Dr . Hans

Dieckhoff , ist am Freitag zur Berichterstattung nach Berlin
berufen worden .

Worte will er da zu dem Massenblutbad finden , das der
General Dyer in Amritsar noch nach 1918 unter ahnungs¬
losen Indern anrichten ließ ?

Deutschland hat sich nie bemüßigt gefühlt , als demo =
fratischer Weltpolizist über englische Verwaltungsmetho
den zu wachen . Um so unbegreiflicher muß es aber die
Rede eines Mannes finden , der in Deutschland nach
rätselhaften Splittern sucht und dabei die armdiden

Balken von Indien , Zypern , Palästina , Barbados und
Malta ganz vergißt , die ihn auch dienstlich soviel angehen
müßten !

. . Kehrt die Giftpilze aus Frankreich !"
Wachsender Abscheu vor den Hebräern - „Die den Revolver Grünspans lenkten "

Paris , 19. November .
Das jeige Attentat des jüdischen Mörders Grünspan wird

nachträglich in der Zeitung „ Tribuna de Paris " ins
richtige Licht gestellt . Alles an diesem Verbrechen sei ab
scheulich , so schreibt das Blatt , die verschlagene Vor :
jäglichkeit , die Hoffnung des Täters , später diesen Af
bestialischen Sasses durch die Veränderung der Atmosphäre
mildern zu können , und die dem Mörder wahrscheinlich im
geheimen gegebene Gewißheit , ihn in einen „ Helden " oder
., Märtyrer " seines Glaubens umzuwandeln .

Was noch ernster sei und was die Aufmerksamkeit aller auf
fich lenken müsse , seien die Ma chenschaften derjenigen , die
den Revolver des Mörders geführt hätten und die

E. Ka .

auf diese Weise ganz offensichtlich internationale Zwischenfälle
hervorrufen wollten , um alle Versuche einer endgültigen
Festigung des Friedens in Europa zu durchkreuzen . In diesem
Zusammenhang dürfte man nicht übersehen , daß die sozial¬
Demokratische und kommunistische Presse dieses Drama des
Hasses zu verschlimmern versucht habe , indem sie das völlig¬
unangebrachte Wohlwollen des Untersuchungsrichters mit dem
polnischen Mörder lobe und in ihrer Unverschämtheit so weit
gehe , das Verbrechen als ein Machwerk von deutscher Seite
hinzustellen ( !)

Auf alle Fälle , so betont die „ Tribuna de Paris " ab =
schließend , lege das von dem Juden Grünspan begangene Ver¬
brechen dem Innenminister und der Polizei gebieterisch die

0

Unterzeichnung des italienisch -englischen Abkommens Dr . Pirow in Berlin

Im Palazzo Chigi fand die Unterzeichnung des italienisch - englischen Abkommens , durch
das England das italienische Imperium anerkennt , statt . Unser Bild zeigt den bri¬
dischen Botschafter Lord Perth bei der Unterzeichnung , neben ihm Graf Ciano .

Der südafrikanische Wehr - und Wirtschaftsminister Dr . Oswald Pirow ist in Berlin einges
troffen . Von links nach rechts : Minister Pirow , Reichsminister Funk und Generaloberst von
Keitel . ( Schirner , Zander - Multiplex -K . )



Pflicht auf , unverzüglich alles auszukehren , was Frankreich
vergifte und das Land kompromittiere . Alle unerwünschten
Elemente feien die Schüzlinge der umstürzlerischen Kreise in
Frankreich .

Ungarns Judengejeke verschärft
Der Ausschuß der ungarischen Regierungspartei , der vor

einigen Tagen zur Ausarbeitung eines neuen Judengesezes
gebildet wurde , ist zu einer ersten Sigung zusammengetreten .
Wie man hört , habe auch Ministerpräsident Imre dy der
Sigung des sogenannten Juden -Ausschusses der Einheitspartei
beigewohnt . Aus Kreisen , die der Regierungspartei nahe =
stehen , verlauten bereits Einzelheiten über die Gesichtspunkte ,
nach denen die Revision des gegenwärtigen Judengesezes
durchgeführt werden soll . Danach stehen im Vordergrund vier
Punkte , und zwar 1. die Regelung der Frage des Heimat¬
rechtes und der Niederlassung von Juden ; 2. die Herabsetzung
der Zahl der jüdischen Grundbesizer und Bodenpächter ; 3. die
Förderung der jüdischen Auswanderung ; 4. die
Herabsetzung der im bisherigen Judengesetz geltenden Ver¬
hältniszahl gegenüber der übrigen Bevölkerung , beispielsweise
im Wirtschaftsleben und im Angestelltenverhältnis .

Nach dem geplanten fünftigen Judengesez sollen geeignete
Handhaben für die Ueberprüfung der Staatsangehörigkeit und
des Heimatrechts der als unerwünscht anzusehenden Elemente
gegeben werden . Ferner sind Bestimmungen vorgesehen zur
Verhinderung der Ueberflutung der ungarischen Städte .

Auch Belgien droht Vergeltung
In Antwerpen veranstaltete der nationalistische

Verband „ Legion Nationale " eine Protestfundgebung
gegen die jüdische Gefahr . Der Hauptredner erklärte
u . a . , das Judentum sei eine Geißel für alle Staaten , die ihm
zum Opfer fielen . Brüssel , Antwerpen , Lüttich und andere
belgische Städte feien zu großen jüdischen Zentralen geworden .
In Antwerpen allein gebe es 60 000 Juden und in ganz
Belgien mit seiner Gesamteinwohnerzahl von acht Millionen
seien über eine halbe Million Juden . Die Folgen würden nicht
auf sich warten lassen . Der Redner forderte die Regierung auf ,
scharfe Maßnahmen für die Kontrolle der jüdischen Einwande¬
rung nach Belgien zu ergreifen .

Kontributionen auch Demokraten wohlbekannt !
Erinnerungen aus der Besatzungszeit

Berlin , 19 . November

Die Berliner Börsenzeitung greift drei Fälle der Besagungs¬
zeit aus dem vorliegenden reichen Material auf , um den selbst¬
gerechten Kritikern in den westlichen Demokratien weiteres
Material für ihre Entrüstung über die Anwendung von Kon¬
tributionen gegen Unbeteiligte zu liefern :

Erstens der Fall Mannheim . Am 12. Juli 1919 wurde
der französische Sergeant Paul Mannheim bei einer nächtlichen
Schlägerei in der Friedrichstraße zu Berlin von Unbekannten
erstochen .

Marschall Foch forderte umgehend von der Reichsregierung
nicht nur eine offizielle Entschädigung und für die Angehörigen
des Toten eine Entscdigung von 100 000 Goldmart , sondern
legte auch der Stadt Berlin eine Million Goldfranken als Buße
auf .

Die Reichsregierung weigerte sich , diese Buße anzuerkennen ,
und Marschall Foch hätte sich zweifellos an den deutschen Volks =
genossen im besezten Rheinland schadlos gehalten , wenn nicht
von unbekannter privater Seite diese Million zur Verfügung
gestellt worden wäre .

Zweitens die Zwischenfälle von Passau und Ingol
stadt . Im Oktober 1922 wurde ein französischer und englischer
Offizier der Interalliierten Militärkontrollkommission , deren
Tätigkeit begreiflicherweise bei jedem ehrliebenden Deutschen
die tiefste Erbitterung hervorrufen mußte , bei ihrer Kontroll¬
arbeit in der Kaserne des 20. Infanterieregimentes in Passau
beschimpft und das Auto mit Steinen beworfen , wobei der
französische Offizier seicht durch Glassplitter verletzt wurde .
Am 22. November des gleichen Jahres kam es in Ingolstadt
bei einer Kontrollhandlung derselben Offiziere zu Zwischen¬
fällen , wobei diesesmal der englische Offizier eine Schramme
abbekam . Reichsregierung und Oberbürgermeister der beiden
Städte entschuldigten sich. Die diensttuenden deutschen Offiziere
wurden ihres Amtes enthoben , gegen die Demonstranten Straf¬

Furchtbare Verbrechen jugendlicher Autobanditen
Dreizehn und Zwanzigjähriger als hemmungslose Mörder

Graz , 19 . November .
Freit g vormittag hielten zwei junge Burschen bei Huetten¬

berg in Kärnten durch eine Autofalle ein Auto an . Als der
Lenter des Wagens ausstieg , um das Hindernis zu beseitigen ,
erschossen ihn die zwei Wegelagerer und fuhren mit dem
Wagen davon , den sie aus bisher noch unbekannter Ursache im
Lavanttale stehen ließen .

Dort begaben sie sich zu Fuß um den Zirbikkogel in die
Steiermark in die Gegend von Perchau . Durch einen über
die Straße geworfenen frisch geschlagenen Baumstamm stellten
sie wieder eine Autofalle her und lauerten am Wegrande auf
ein neues Opfer .

Gegen 19 . 15 Uhr nahte ein Auto des Arbeitsamtes Juden¬
burg . Die drei Insassen des Wagens , zwei Ingenieure des
Judenburger Arbeitsamtes und der Lenker des Autos namens
Zoehrer , stiegen aus , um das Hindernis zu beseitigen . Dabei
wurden sie von den zwei Mordbuben überfallen . Der eine
von ihnen feuerte auf 3oehrer und tötete ihn durch einen
Brustschuß . Der eine Ingenieur fonnte flüchten und die Gen¬
darmerie von Neumarkt alarmierten , die die ganze Umgebung
unter Einsatz von SA . abstreifte . Den anderen Ingenieur
nahmen die Jugendlichen als Geisel mit . Es handelt sich
um einen Ingenieur des Arbeitsamtes Judenburg mit Namen
Perra . Sie fuhren in der Richtung nach Unzmarkt davon .

Auf dem Ausqucf

Während der Fahrt bedrohten sie ihren Gefan¬
genen dauernd mit vorgehaltener Pistole . Inzwischen waren
Unzmarkt und die Orte der Umgebung von dem Ueberfall be¬
reits verständigt worden . Die Banditen rasten mit dem
Wagen und ihrem Opfer durch Unzmarkt , stießen aber außer¬
halb des Ortes gegen den steinernen Pfeiler einer Brüde .
Der Wagen stürzte in den Graben , überschlug sich , und die drei
Insassen wurden hinausgeschleudert . Dabei gelang es Inge =
nieur Perra ebenfalls zu entfliehen . Eine Zeitlang blieben
die zwei Verbrecher spurlos verschwunden , dann wurden sie
aber in der Gegend des Bahnhofs von Unzmarkt von einer
SA . -Streife gestellt .

Es entspann sich sofort ein heftiger Feuerwechsel ,
in dessen Verlauf der SA . -Sturmführer Franz Hebenstreit
und der SA . - Mann Frizz Zeiler getötet wurden . Der ältere
Bruder des Mörderpaares erlitt ebenfalls Schußverletzungen .
Auch der Jüngere wurde leicht verlegt .

Die zwei Mörder , einer von ihnen ist 13 Jahre , der andere
zwanzig Jahre alt , wurden hierauf festgenommen und nach
Judenburg gebracht . Zu ihren Taten hatten sie sich eines
Trommelrevolvers und einer fleinkalibrigen Pistole bedient .
Ihr Rucksack , den sie mit sich schleppten , war ganz mit Muni¬
tion angefüllt .

Ueber den Beweggrund zu den furchtbaren Verbrechen gaben
die beiden vorläufig feinerlei Auskunft .

Dem Londoner „ Daily Telegraph " ist es vor =
behalten geblieben , gerade in dieser Woche eine neue und
bahnbrechende Entdeckung zu machen . Er hat nämlich je nes
Mittel gefunden , das in den Händen der status -quo -Mächte " ,
( also der braven Demokratien )dann den Delzweig der älteren
Friedensengel sinngemäß ersetzen kann . Treu und bieder stellt
man fest , daß allein Angriffsflugzeuge und amar .
schwere Bomber in rauhen Mengen diesen Dienst erfüllen
fönnten . Der meist sehr gut unterrichtete Luftfahrkorrespon =
dent der Londoner Zeitung schlägt in seiner Bomberwerbung
die bezeichnendsten Purzelbäume . Auf der einen Seite
sollen also die Bomber den Frieden garantieren , auf der
anderen aber sehr gut zur Vernichtung feindlicher Indu =
striestädte geeignet sein . Beides unterstreicht der kundige
Mann , damit auch keiner seiner geduldigen Leser im Zweifel
bleiben kann .

In Ostfriesland , am 19. November 1938 .
Wenn in tommenden Zeiten einmal ein gewissenhafter

Historiker die Geschichte unserer Tage schreiben wird ,
wird er nach menschlicher Voraussicht kopfschüttelnd und be =
troffen den Geisteszustand der demokratischen Welt =
meinung " von 1938 als völlig abnormal und doppel¬
züngig charakterisieren müssen . Er wird dabei die Tatsache
nicht verschweigen können , daß ein unterwertiger , verbrecheri¬
scher Judenklüngel Hand in Hand mit maßlos bornierten und
ehrsüchtigen Afterpolitikern Weltreiche unter Druck gesetzt hat ,
die eine Bevölkerung von vielen hundert Millionen aufweisen .
Und er wird schließlich erkennen , daß gerade unter der Flagge
vielgepriesener Freiheit die erbärmlichste Meinungsknechtung
und friegslüsterne Völkerverhezung betrieben wurde .

einer

Man muß sich gerade in diesen Tagen immer wieder vor
Augen halten , daß es auf dem ganzen Erdball zwar nur fünf¬
zehn Millionen Juden gibt , daß aber die angstschlotternden
Federhelden und Parlamentarier des Westens die Angelegen¬
heiten dieses notorischen Verbrecher - Mischvoltes mit
Wichtigkeit und Anmaßung behandeln , die sie auch der wich¬
tigsten eigenen Sache nicht widmen wollen und dürfen . Zur
selben Stunde , da auf einen Pfiff der hebräischen Tyran¬
nis alle Tränenschleusen gezogen werden , da man sich in
Sahausbrüchen gegen das deutsche Volk überschlägt , rührt sich
bei den Erbpächtern des berühmten Weltgewissens tein Finger
für die mißhandelten Araber in Palästina , für die Inder , für
die als Kanonenfutter mißbrauchten Senegalesen . Ein Ge¬
wissen mit doppeltem Boden also ist den Laguardia und
Eden , Churchill und Pierre Cot zu eigen , ein Gewissen , das
nichts von jüdischem Verbrechen und jüdischer Anmaßung weiß ,
das ebenso das britische Blutbad in Amritsar , wie auch die
gesprengten Städte Palästinas nicht fennt . Der Ermordete
ist schuldig " rief einst ein zynischer jüdischer Tintenfuli . Er
darf stolz darauf sein , daß die ., recht Ehrenwerten " von der
britischen Edenclique sich ganz zu seinem Geiste bekennen .

Noch eins aber ist zu sagen . Schon 1933 hat das neue
Deutschland allen den Menschheitsfreunden im Westen das
Angebot gemacht , sich reichlich einzudecken mit den so wert¬
vollen Söhnen und Töchtern Judas . Sie waren damals so
harthörig wie sie es heute noch sind . Man möchte zwar dem
Reiche Adolf Hitlers bei jeder Gelegenheit gute Ratschläge
geben in der Behandlung der Juden , aber man sperrt selbst
die menschenleersten Bezirke seiner eigenen Reiche . Wenn in
Deutschland dem anmaßenden Hebräerpad auf die Finger ge =
klopft wird , dann geraten die großen und kleinen Propheten
aus dem Häuschen , wenn aber in den Vereinigten Staaten des
Präsidenten Roosevelt immer wieder der Richter Lynch seine
grausigen Urteile vollzieht , so ist das natürlich ebenso demo¬
fratisch und zivilisatorisch wie der Bombenwurf in Waziristan
und das gesprengte Dorf in Palästina , die Dollartyrannei in
Mittelamerika und der befriedete Rif " von Marokko .

Es tann wohl keiner von dem disziplinierten deutschen
Bolt verlangen , daß es sich seine Beispiele ausgerechnet bei
dem Klüngel der Judenfreunde und Mostaujünger sucht .
Wir haben keine Völker ausgemordet , wie die von Eden
und Roosevelt gefeierte Sowjetunion , und wir denken das
auch nicht zu tun . Wir haben auch in unseren Kolonien so
mustergültige Verwaltungsmethoden gehabt , wie kein anderes
Bolt der Erde . Den Lautsprechern Alljudas aber raten mit ,
dringend und balbigit por des eigenen Türe zu fehren ,

Die Erleuchtungen des „ Daily Telegraph " , die für die
Gedankenwelt so mancher Friedensapostel im Westen sehr
fennzeichnend sind , werden natürlich nur zufällig . - von der

Daily Mail " noch dreimal unterstrichen . Sie schreit geradezu
nach einer gefährlichen Bombenflotte " und sagt dann , auf die
Verteidigung fönne sich London allein nicht verlassen . Wenn
auch sie wieder die Sehnsucht äußert , die feindlichen Fabriken
raschestens zu erledigen , dann wird es wohl teinen normalen
Menschen mehr geben , der den Sinn dieser Riefenpropaganda
nicht begreift .

Wir stellen diese seltsamen Friedens " - Kapriolen in aller
Kürze fest . Besser als diese Herzensbekenntnisse demokratischer
Weltblätter tann nichts die Notwendigkeit der starken deutschen
Wehrmacht beleuchten .

*

Zum erstenmal nach den geschichtlichen Ereignissen des Sepe
tember trat jetzt das tschechoslowakische Parlament
zusammen . Wenn dabei der Ministerpräsident die bevorstehende
Präsidentenwahl ankündigte und zugleich jenes Gesez bekannt¬
gab , das als Vorläufer der kommenden Verfassung die Auto¬
nomie der Slowaten und Karpathenukrainer verankert , dann
ist damit der Schlußstrich unter eine bestimmte Entwicklung
nach dem Zusammenbruch des Beneschsystems gezogen worden .
Es wird also in Zukunft den Tschechen , Slowaken und Kar¬
pathenutrainern eine Reihe von staatlichen Angelegenheiten in
die Hand , gegeben , zugleich aber soll nach dem Gesez und der
Verfassung die Mitbestimmung der beiden kleineren Nationen
im Staatsverbande sichergestellt werden . Die Regierungs¬
erklärung , daß fünftig zu allen Nachbarn vor allem aber
zu Großdeutschland die gutnachbarlichen Beziehungen gepflegt
werden sollen , wird auch bei uns nicht übersehen . Wir wissen
aus der Vergangenheit , daß allerdings auch Benesch und die
Seinen immer wieder mortreiche Beteuerungen in diesem Sinne
vom Stapel ließen , haben aber die Hoffnung , daß heute auch
der ehrliche Wille dahintersteht . Wenn auch heute noch sich in
Prag zuweilen jene Kräfte regen , die im Beneschstaat alle wirt¬
liche Zusammenarbeit in Mitteleuropa sabotierten , so ist es
nun an der Zeit , den inneren Aufräumungsprozeß voranzutrei¬
ben . Die Kommunisten zum Beispiel , die sich auch heute noch
auf Abgeordneten - und Senatorenbänken herumdrücken , haben
längst feine innere Vollmacht mehr , Dinge der neuen Tschechos
Slowakei mitzuberaten . Bemerkenswert ist immer wieder die
Tatsache , daß gerade die tschechische Jugend den alten , greisen¬
haften Parteien der Beneschdemokratie aufsagt und gebieterisch
nach , neuen Wegen verlangt .

verfahren eingeleitet . Der Botschafterkonferenz in Paris war
das aber noch nicht genug .

Neben einer ausdrücklichen Entschuldigung der Reichss
regierung und einer schriftlichen Entschuldigung des bayrischen
Ministerpräsidenten wurde eine Kontribution von je 500 000
Goldmark auferlegt mit der Drohung , im Falle der Weigerung
würden die alliierten Regierungen in der von ihnen besetzten
Pfalz das Geld mit Gewalt eintreiben , d . h . Unbeteiligte , die in .
der Gewalt der Besagungstruppen waren , sollten für Taten
haftbar gemacht werden , die sich in Bayern ereignet hatten .

Um unsere Volksgenossen in der Pfaiz und im Rheinland
vor diese Zwangsmaßnahmen zu schützen , stellte die Reichss
regierung die eine Million Goldmark zur Verfügung .

Drittens der Fall Gelsenkirchen . Während des Ruhr¬
fampfes hielt im Februar 1923 in Gelsenkirchen ein deutscher
Polizeibeamter den mangelhaft beleuchteten Wagen eines
französischen Gendarmen an . Der Franzose schoß den deutschen
Polizeibeamten nieder und wurde darauf selbst verletzt . Die
französische Truppe umzingelte sofort die Stadt Gelsenkirchen ,
besetzte die öffentlichen Gebäude und sperrte die Innenstadt
völlig ab .

Zur Eintreibung der alsbald erhängten Kontribution von
100 Millionen Mark wurde das Notgeld der Stadt in Höhe
von 66 Millionen Mark beschlagnahmt und die französischen
Soldaten ermächtigt , unseren Volksgenossen auf offener Straße
und in den Straßenbahnen die Taschen zu leeren . Der Beutes
zug ergab 70 Millionen Mart . Um den Rest von dreißig
Millionen sicherzustellen , wurden die verantwortlichen Beam¬
ten der Stadtverwaltung als Geiseln ins Hauptquartier nach
Recklinghausen mitgenommen .

Da es sich in allen diesen Fällen nur um Repressalien ges
gen deutsche Volksgenossen handele , hat man selbstverständlich
in den westlichen Demokratien alles in bester Ordnung
gefunden .

Rosenbergrede im Rundfunk
Anläßlich der 5. Reichsarbeitstagung des Amtes Schrifts

tumspflege sprach Reichsleiter Alfred Rosenberg
am Freitagabend in der Kroll - Oper Berlin über das Thema
„ Einsamkeit und Kameradschaft " . Die bedeutungsvollen Aus¬
führungen des Reichsleiters werden nachträglich am Sonn¬
abend von 19 - 20 Uhr vom Deutschlandsender übertragen .

Bessere Schuhpflege
tut not !

Sie ist jetzt noch
besser möglich als seither , Erdal ist ja billiger
geworden ! Die Normaldose kostet jetzt schwarz
20 Pfg . , farbig 25 Pfg . - Spart Schuhe durch aus¬
reichende Erdal Schuhpflege . Die Schuhe halten
dann länger und bleiben länger schön .

NeuerPreis: Deshalb
schwarz20 Pfg.

farbig25 Pfg.

#

Erdal
Selbst in Amerika haben viele Einsichtigen seit langem

die äußerst merkwürdige Rolle durchschaut , die eine gewisse
Hollywood Filmindustrie als Schrittmacher für Mose
fau spielt . Flugblätter verschiedener amerikanischer Organisas
tionen mahnen seit einiger Zeit das Publikum in USA . , sich
über dieses Spiel der rassereinen Herren Samuel Gold =
wyn , Adolph Zukor ( Zucker ) , Lasky und Laemmle Klar¬
heit zu verschaffen und die kriegshezerischen , moralisch verdor¬
benen Machwerke jener Greuelfabrikation zu meiden , die in den
Staaten Stimmung gegen das böse Deutschland und Italien
machen sollen . Es ist bestimmt kein Zufall , wenn sich gerade in
Hollywood die „ Anti -Nazi -League " und andere Moskausöldner
so selbstherrlich benehmen dürfen und wenn man von den soge =
nannten Prominenten der Filmstadt unter jüdischem Druck ver¬
langt , reichlich für die Weltrevolutionsfonds des Judobolsche =
mismus zu spenden .

Wie anmaßend sich die Herren Filmzaren " aufführen , die
ganz offen mit dem Paradies Stalins sympathisieren , dafür
fann jetzt die italienische Presse ein treffendes Beispiel an¬
führen . Die Einführung des italienischen Staatsmonopols für
die Filmeinfuhr paßte den Leuten gar nicht , die ohne einen
Funken künstlerischen Verständnisses ihre Werke zu verschleißen
pflegen , wie sie es ehedem mit alten Hosen zu tun pflegten .
Sie haben daraufhin also erklärt , man breche seine Beziehungen
zu Italien ab .

Ob Samuel Goldwyn und die anderen jüdischen Gernegroße
nun geglaubt haben , das faschistische Imperium werde bei ihnen
wehmütig um Verzeihung bitten , das wissen wir nicht . Aehn¬
liche Gedanken müssen sie aber wohl bewogen haben , so starte
Sprüche zu flopfen , über die man in der Hauptstadt Staliens
bestimmt laut und herzlich gelacht hat . Vielleicht waren aber
die Großmögenden " Hollywoods so sehr an die Nachgiebigkeit
gewisser Behörden in anderen Ländern gewöhnt , daß sie einen
mannhaften Widerstand für ausgeschlossen hielten . Das neue
Italien hat sie mie seinerzeit auch das Deutschland Adolf
Hitlers rasch eines Besseren belehrt . Samuel Goldwyn und
Jesse Lasky , die ihr Jahrhundert in die Schranken fordern
wollten , stehen nun mit hängenden Ohren da und müssen er =
leben , daß das neue Staatsmonopol nicht nur weiterlebt , son¬
dern auch tatkräftig die Einfuhr aller der seichten Hollywood¬
produkte verbietet . Was sie an Schlüpfrigkeiten und titschiger
Limonade neben dem Heggut noch auf Lager haben . das muß
sich in seiner „ Kulturmission " allein auf die vielgeplagten demo¬
fratischen Länder beschränken . Und auch da wird es bald eine
stattliche Minderheit geben , die sich mit diesen geistlosen Re¬
volverstücken nicht mehr abgibt . Der Spruch eines alten
Hollywood - Juden , daß man die Schlacht schon gewonnen habe ,
wenn man genügend nackte Frauenbeine zeige , mag in der
Vergangenheit manche Triumphe gefeiert haben . Heute aber ist
das endgültig vorbei .

Wir Deutschen haben von jeher alle die Filmwerfe zu wür¬
digen verstanden , die gehaltvoll und künstlerisch einwandfrei
die Seele der Völker widerspiegelten . Wir sind auch nicht klein¬
lich gewesen und haben auch ausländische Erzeugnisse von Rang
durchaus gebührend berücksichtigt . Eine Massenkonfektion aber ,
die von hebräischen Geldsacleuten nach Allerweltsgeschmack mit
„ Happy end " und verlogener Trivialität zurechtgebraut wird ,
für die allerdings besteht bei uns so wenig Bedarf wie überall
dort , wo die Völker frei sind von jüdischer Meinungslenkung "

Eitel Kaper



Ofüer durch In und Aübland
Glienicker Raubmörder in Trier verhaftet

Nach umfangreichen Ermittlungen und Fahndungen , die
sich über das ganze Reichsgebiet erstreckt haben , konnte jezt in
Trier der 53 Jahre alte Peter Zunter festgenommen werden ,
der am 3. d . M. die 28jährige Ehefrau Johanna Meyer in
ihrer Wohnung in der Hubertusallee 69 in Glienicke ( Nord¬
bahn ermordet , beraubt und an seinem Opfer auch noch ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt hatte . Schon bei den ersten
Feststellungen am Tatort war seinerzeit der Verdacht auf¬
getaucht , daß Zunker die Mordtat verübt hatte . Er war ein
Bekannter der Familie Meyer , hatte diese des öfteren besucht
und fleine häusliche Arbeiten für sie erledigt . Auch an dem
Tattage war er , wie einwandfrei von den Beamten der Ber¬
liner Mordkommission festgestellt werden konnte , in der Woh¬
nung gewesen , hatte sich dann aber schleunigst entfernt und
war spurlos verschwunden . Auf Grund der Veröffentlichungen
in der Tagespresse gingen der Kriminalpolizei in der Folge =
zeit aus allen Kreisen der Bevölkerung eine Unmenge Hin¬
weise zu , die alle in mühevoller Kleinarbeit nachgeprüft
wurden . Im Laufe des gestrigen Tages gelang es der Krimi¬
nalpolizei , Zunker überraschend festzunehmen . Beamte der
Berliner Mordkommission begaben sich daraufhin sofort nach
Trier , um den Verbrecher nach Berlin zurückzubringen .

Sicherungsverwahrung gegen Automarder

Die Kriminalpolizei in Berlin verhaftete einen ge =
fährlichen Automarder , der in lezter Zeit vor allem in der
Innenstadt sein Unwesen trieb . Er machte sich vor allem an
unbewachte parkende Wagen heran und ließ alles mitgehen ,
was eben mitzunehmen war : Pelze . Mäntel , Kleidungsstücke
jeder Art , Koffer , Deden , einmal stahl er sogar den Wach¬
hund , der zum Schutz des Wagens zurückgelassen war . Es war
allerdings nur ein kleiner Dackel , immerhin ein wertvolles
Tier , das er mit gutem , ,Gewinn " verkaufte . Was er nicht los
wurde , schenkte er seiner dreißigjährigen Geliebten , die er in
dieser Zeit wahrhaft fürstlich ausstattete . Auch sie stand jetzt
mit vor Gericht und wurde zu einem Jahre Gefängnis ver¬
urteilt . Ihrem Liebhaber würde ein für allemal das Hand¬
werk gelegt : der 38jährige Angeklagte , der erst im Dezember
vorigen Jahres nach einem dreijährigen Zuchthausaufenthalt
aus der Strafanstalt entlassen war , wurde als gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt
und darüber hinaus in Sicherungsverwahrung genommen .

Sechzehnjährige Autoräuber stahlen vierzig Autos

-

Die beiden jugendlichen Autoräuber , die vor einiger
Zeit nachdem sie in wenigen Wochen mehr als vierzig Autos
gestohlen hatten von der Kriminalpolizei verhaftet wurden ,
standen jetzt als Angeklagte vor dem Jugendgericht Berlin .
Sechzehn Jahre sind sie inzwischen alt geworden , die beiden
Burschen , die vor ihrer Verhaftung der Schrecken des Berliner
Westens waren . Täglich verschwanden hier ein bis zwei Autos
zeuge , die dann später irgendwo mit leerem Tank wieder auf¬

gefunden wurden . Die Wagen wurden Don den beiden

Jungens , zwei Vettern , in der Hauptsache zu Spazierfahrten ,
manchmal aber auch zu . . Geschäftsfahrten " benutzt . Sie
brausten in die Umgebung Berlins hinaus . . Trotzdem
handelt es sich bei ihren Diebereien nicht um bloße Dumme¬
jungenstreiche . Mit welch verbrecherischer Kaltblütigkeit und
Dreistigkeit sie nämlich dabei vorgingen , beweist folgender
Vorfall : sie sausten mit einem gestohlenen Wagen im 150 - Kilo¬
meter - Tempo über die Avus . Als sie in der Südkurve die
Bahn verlassen wollten , und dabei im Tempo start herunter¬
gehen mußten , wurden sie von dem Wärter angehalten . Sie

bedrohten ihn darauf mit zwei geladenen Trommelrevolvern
und schüchterten ihn derart ein , daß er sie laufen ließ . Das
Jugendgericht verurteilte den Haupthelden " zu einem Jahr
und zwei Monaten Gefängnis , den andern , den „ Berführten " ,
zu sechs Monaten Gefängnis .

Anhalt impft 60 000 Kinder gegen Diphtherie

Auf Anordnung des Reichsinnenministeriums ist die
Diphtherie - Schuzimpfung auf das ganze Land Anhalt mit
Ausnahme des Harzteiles ausgedehnt worden . 60 000
Kinder werden durch diese Impfung gegen die gefährliche
Seuche geschützt , die in diesem Jahre in Anhalt besonders start

mütete . Der neue Impfstoff ist in seiner Wirkung etwa drei¬
mal stärker als der vor zwei Jahren benuzte .

Salzsäure in den Tee gegossen

Von der Großen Straffammer des Landgerichts Berlin
wurde eine 23jährige Angestellte zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt , weil sie ihrer Arbeitgeberin Salzsäure in den Tee
gegossen hatte . Man berücksichtigte dabei , daß für das Mädchen

der Paragraph 51 anzuwenden war . Denn die Erklärung , die
fie für ihr gefährliches Attentat gab , war mehr als mert¬
würdig . Sie sagte aus , daß sie sich über die „ eingebildete
Krankheit " ihrer Chefin geärgert und daher beschlossen habe ,
der Frau einen richtigen Denkzettel zu geben . Das Mädchen
tam mit der verhältnismäßig geringen Gefängnisstrafe davon .

Ein Dolmetscherseminar in Kassel eröffnet

In Kassel wurde ein Berufsseminar der turhessischen Rechts¬

wahrer , das aus einem Rechts - , einem Wirtschafts - und einem
Dolmetscherseminar besteht , eröffnet . Reichsgruppenwalter
Prof . Dr . Road - Berlin sprach bei dieser Gelegenheit über das
Thema „ Staat und Volt , Führerprinzip in der Rechtspflege " .

Gauamtsleiter Messerschmidt wies darauf hin , daß eine Reihe
von ausländischen Juristen , so aus der Schweiz , Dänemark ,

Bulgarien und Italien , für Vorträge verpflichtet sei . Er er
öffnete dann das Berufsseminar und betonte , daß das Dol¬
metscherseminar erstmalig im Reich sei .

1000000 ZUFRIEDENE

„ Frühling " in der Steiermark

Während im Tal über dem ganzen Gau Steiermart
eine dichte Nebelschicht liegt , die sich in Höhen zwischen 600
und 900 Meter bewegt . herrscht auf den Bergen sonniges ,
wolfenloses Wetter . Es blühen dort Erdbeeren , Veilchen .
und Schmetterlinge fliegen in der Luft . eine für den
November außergewöhnliche Erscheinung .

KdF . - Wagen - Garage im Haus

Ein vorbildliches Siedlungsvorhaben kommt in der
Nähe von Berlin bei Spandau zur Ausführung . Die Eigen¬
heime , die über drei Wohräume und 800 Quadratmeter Gar =
tenland verfügen , werden gleich mit Garagen für KdF . -Wagen
ausgestattet . Die Garagen werden im Kellergeschoß der Häuser
eingebaut . Durch die Schaffung des Volkswagens gehört eine
Garage heute bereits zu dem notwendigen Bestand
teil einer modernen Volkswohnung .

Frachter auf Wrack aufgelaufen

Der holländische Frachtdampfer Walborg " ist bei der
Einfahrt in den Hafen von Bayonne auf das Wrack des
fürzlich gesunkenen rotspanischen Dampfers Mar Caspio " auf¬
gelaufen ; das Schiff ist im Sinfen begriffen . Die achtzehn¬
töpfige Besagung konnte bei dem hohen Seegang nur unter
großen Mühen gerettet werden .

Meuterei auf einem Segler

Wie aus Halifar ( Neu - Schottland ) gemeldet wird , brach
auf dem britischen Dreimaster . . E. P . Theriault " beim
Ausladen auf einer zur Bahamas - Gruppe gehörenden Insel
eine "Meuterei aus . Die Besagung versuchte , mit Gewalt das
Schiff in ihre Hände zu bringen . Als das miklang , und der
Kapitän Notsignale abgab , sprangen die Meuterer ins Meer
und schwammen an die Küste . Der Kapitän war gezwungen ,
mit Hilfe eines Maats und eines Schiffsjungen die fünfzehn
Tage lange Reise nach Neu - Schottland allein fortzusetzen .

Opiumfund auf einem Engländer

Auf einem Schiff der Londoner Silver -Line wurden beim
Anlegen im Neuyorker Hafen auf dem Boden eines Deltanks
elf Padungen Opium gefunden . Die Gesellschaft be =
hauptet , daß das Opium von chinesischen Schmugglern auf das
Schiff gebracht worden sei .

Rücksichtslos gegen Araber !
Der Präsident der arabischen Verteidigungspartei von

Palästina , Ragheb Bey Rashashibi , stritt in einem
Telegramm an den Vorsitzenden des Interparlamentarischen
Kongresses mit allem Nachdruck ab , daß unter den Arabern ,

wie das in der englischen Oeffentlichkeit fürzlich behauptet
worden war , irgendwelche Meinungsverschiedenheiten be =

stünden . Es gebe keinen Araber in Palästina , so

heißt es in dem Telegramm , der nicht bis zum Tode sich
dem Mandat und der Balfour Erklärung

widersehen würde . Unter den arabischen Parteien Palä¬

stinas gebe es keinerlei Meinungsverschiedenheiten .

In Palästina selbst ist es im Laufe des gestrigen Tages
wieder zu Gefechten zwischen dem Militär und Arabern ge =

kommen . In der Nähe von Beitjallah , nördlich von Hebron ,

fam es zu einem heftigen Gefecht zwischen Engländern und
Arabern . Dabei verloren die Engländer einen Mann , während

fünf verletzt wurden . Das englische Militär , das rücksichtslos
eingesetzt wurde , soll , einer Reutermeldung zufolge den Arabern
schwere Verluste beigebracht haben . Aus 40 Meter Entfernung
brachte das englische Militär mit Maschinengewehrfeuer den
Araber -Angriff zum Stehen . Unterstüt von Panzerwagen

und weiteren Verstärkungen , konnte das englische Militär dann
die auf der Straße errichteten Barrikaden beseitigen .

Alpentruppen erhalten Fahnen
Die Gebirgstruppen der Alpen werden am Sonntag ,

dem 27. November , einen denkwürdigen Tag erleben . Auf dem

Salzburger Kapitelplaz sollen in feierlicher Weise vierzehn

Fahnen und ebensoviele Standarten an die Truppenteile des

XVIII . Armeekorps übergeben werden . Je eine Fahne erhal¬

ten die Bataillone der Gebirgsregimenter der Tiroler , Salz¬

burger , Kärtner und Steirer sowie die Gebirgspionier -Batail¬

Ione . Zu dieser militärischen Feier auf dem festlich geschmück¬

ten Rapitelplag werden zugunsten des Winterhilfswerks Zus

schauerkarten ausgegeben .

Deutsche im Olsa - Land müssen gehen

In dem von den Tschechen an Polen abgetretenen Olsa .

Land beginnt der Woiwode von Ostoberschlesien . Dr. Grazyn

sfi , jetzt die gleichen Methoden anzuwenden , unter denen Oft¬

Oberschlesten seit Jahren zu leiden hatte . Die ersten Ent¬

lassungen von Deutschen wurden vorgenommen . In Freistadt
stellte man vielen Arbeitern der Industriewerke die Kündi¬

gung zum nächsten fälligen Termin zu . Zum größten Teil sind

es Familienväter , die ihre Kinder nicht zur polnischen Schule

angemeldet hatten . Sie alle hatten bei der legten Registries
anmelden würden .

Kloster diente Schuschnigg als Waffenlager
Unvorstellbare Zustände in St . Lambrecht - Keine Frau vor den geistlichen Herren " sicher

( R . ) Graz , 19. November

Die mit nationalsozialistischer Gründlichkeit durchgeführ¬
ten Erhebungen im steiermärkischen Stift St . Lambrecht haben

ein unvorstellbares , erschreckendes Bild von dem

moralischen , kulturellen und wirtschaftlichen
Verfall dieses Klosters ergeben , das eine wahre Brut¬
stätte der Verderbnis darstellte . Das Stift , das über riesigen

landwirtschaftlichen Besitz verfügt , wurde beschlagnahmt . Seit
mehr als einem Jahrzehnt sind die unnatürlichen Exzesse der

Pater von St . Lambrecht in der Gegend weithin bekannt . Reine
Frau und kein Mädchen der umliegenden Orte war vor den

Nachstellungen der geistlichen Herren " sicher . Einer der Pater
ließ sogar für seine Geliebte , eine verheiratete Frau , eine
Villa erbauen . Er soll mit ihr insgesamt 150 000 Schil¬

ling aus der Stiftstasse verbraucht haben . Ein anderer unters
nahm , ,Hochzeitsreisen " mit seiner Freundin . Bei dieser „ gott¬
gefälligen Welt - und Lebensbetrachtung der Pater nimmt es

kaum wunder , daß es ihnen nie einfiel , für ihre Kinder Ali¬

mente zu bezahlen .
*

Welch haarsträubende Auffassung die Geistlichkeit vom Meß¬
opfer hatte , beweist ein anderer Vorfall : Zwei Vater lasen

eines Tages im Frühjahr 1928 gleichmäßig an einem Altar die
Messe . Nach der Beendigung der Messe liefen sie im Eilschritt
in die Sakristei . Es stellte sich heraus , daß die beiden um

fünf Liter Wein gewettet hatten , wer zuerst mit seiner
Messe fertig sein werde .

Stift Lambrecht verfügte über den zweitgrößten Grundbesitz
der Steiermark . Es hatte sich im Laufe der Zeit viele zu¬

grundegegangene Bauernbeizungen angeeignet . Traurig war
die Lage der Pächter , die vom Stift gewöhnlich nur schlecht
bearbeiteten Grund zur Pacht erhielten . Nach zwei oder drei

Jahren , wenn der Pachtgrund bearbeitet wurde , wurde er ihnen
dann vom Stift entzogen . Die Angestellten und Bediensteten
des Klosters mußten um einen Spottlohn arbeiten
und wurden außerdem gezwungen , in menschenunwürdigen
Unterkünften zu wohnen . Der Stiftschweizer befam für seine
vierköpfige Familie dreißig Schilling im Monat , der Leute¬
fnecht , der täglich um 4 Uhr früh aufstehen mußte und in einem
elenden Loch wohnte , erhielt monatlich nur zehn Schilling , also

etwa fünf Mart .

Urlaub gab es für die Angestellten und Arbeiter überhaupt
nicht . Die Wiesen des Klosters sind versauert und vermoost ,

die Ställe befinden sich in einem standalösen Zustand . Die Ber¬
sicherungsanstalt der Angestellten , deren Vermögen die System¬
regierung zur Sanierung des Stiftes heranzog , verlor durch
einen zehnprozentigen Ausgleich gegen vier Millionen Schil

ling . Ein Verlust , den die Versicherten , vor allem die Alters .

rentner , bekanntlich bitter büßen mußten .

Das Kloster diente unter dem Schuschnigg - System
außerdem als richtiges Waffenlager . Man fand eine

7,5 - cm - Haubige , Maschinengewehre , 34 Infanteriegewehre , rund
tausend Schuß Munition , Bajonette , Milizkappen und Pa =

tronentaschen . Also eine vorzügliche vollständige Ausrüstung für
die ostmärkischen Sturmscharen oder Starhemberg - Heimat¬

schützen , die dazu bestimmt war , wieder einmal im Volt Blut¬

bäder anzurichten .
Es ist selbstverständlich , daß im nationalsozialistischen Staate

die Verwaltung eines so großen landwirtschaftlichen Besizes ,

der außerdem reich an Vorkommen von Arsen , Brauneisenstein , ar
Marmor , sowie Mineralquellen ist , nicht weiterhin der Füh¬

rung derartig verantwortungsloser Gesellen anvertraut werden

fonnte , wie es die Pater waren . Die Partei machte darum ein

für allemal mit diesem Schandfleck klerikaler Wirtschaft Schluß .

Die Nuzung des Bodens wird damit von jetzt ab der Allges

meinheit zugute kommen und nicht mehr die Exzesse moralisch
verwilderter , ,geistlicher Herren " finanzieren .

EmdenDrud und Berlag : NS . -Gauverlag Wejer -Ems , 6. m. b. 5. , Zweignieder
Berlagsleiter Hans Paeglassung Emden .
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Effka

TEE

Offciefifche
Mischung

. Effka
Tee

Stedenplard

Blütchen
Mitesser , sowie alle Arten von
Hautunreinigkeiten verschwinden
beim täglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd¬
Teerschwefel -Seife
von Bergmann & Co. , Radebeul
Zu hab . i . Apoth . , Drog . u. Parfüm . ,
bestimmt bei

in Emden :
Löwen - Apotheke Wilh . Mälzer
Mediz . -Drogerie Joh . Bruns

die ostfriesische Markt-Drogerie H. Carsjens
Spezialität .

M. Brockmann

ja , da

misBrockmann
hmmer ' s !
Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Fufferfalfmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigen Geschäften

Adler - Drog . Walter Denkmann
Rathaus - Drogerie Karl Husen
Central -Drogerie Alfr . Müller .

in Leer :
Kreuz -Drogerie Fritz Aits
Drogerie Herm . Drost
Drogerie z . Upstalsboom

L. Grubinski
Rathaus -Drogerie Joh . Hafner
Germania -Drog . Joh . Lorenzen

Ein starkes

Rad ist

Edelweiß
das kann ich be¬
kräftigen . Das vor
25 Jahren bezog .
Edelweißrad läuft
trotz starkerInan¬
spruchnahm . heute

noch sehr gut .
Jünemann ,
Studienrat ,
26. 7. 1937,

Andernach Bh .
FernerschriebNervenkraftGeo

Jawohl ! - Bei Herzleiden, schwachen

Nerven, Schlaflosigkeit da hilft :

am 15. 1. 1938
Landw . R. Schänke , Klein -Dreesen :
Vor 24Jahren bezogich ein Edelweiß¬
rad und eine Nähmaschine .
Beide sind heute noch sehr gut .
Neuer Fahrradkatalog auch über
Zubehör und Nähmasch . kostenlos .

SUKA-NERVENKRAFTELIXIR Edelweiß - Decker
Zu haben : Central -Drogerie

Alfred Muller , Emden , Zw . bd . Sielen 8

Helden

Patentamtlichgeschüle

Br.Schulta'sNypleas
Melkfett
Porda

W. Z. 488149

1 kg Dose Mk . 2. 80

Hersteller :

Fahrradbau und Versand
Deutsch - Wartenberg 12

Bei der

Maul- und Klauen -Seuche
hat sich

Dr. Schultes Hygiena Melkfett

ganz hervorragend bewährt

Man verlange Prospekt , Zeugnisse , Probe

Ferd. Eimermacher , Münster (Westt.)

Winterharte Freilandpflanzen
für Hecken , Knicks und Wälle

für Vorgärten - Bepflanzung
für Schmuck - und Sportplätze
Zierbäume für Straße u . Park

Verlangen Sie meine neue Preis - und Sortenliste

Herm . A . Hesse
Baumschulen Weener ( Ems )

Alarmladentisch - Stahlkassen
die bessicher und teuergeschützt nur RM . 38 . ¬
Einmauerschränke Geldschränke

H. Trenzinger , Hannover . Bezirksvertreter :
K. Wever , Leer , Am Pulverturm 10 , Fernruf 2816 .

Ford
Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager

The Brif

Seit goJahren wiederholt sich folgendes :

Unverhofft kommf ein kalfer
Wind . Da geht man
nach Hause und

genehmigt einen

Underberg
Tamperidem

Underberghe

Brecht

Moreon br

DERBERG
Semper

ide Underberg

MIAODIESE
Die preiswerte , leistungsfähige
und wirtschaftliche „ Zugmaschine "
sofort oder kurzfristig lieferbar

Köhler & Frech
Automobilhaus Wilhelmshaven Ruf 2151/52

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt

Jakobine Lubinus

Christoff Hamming
Hatshausen Timmel

Sonnabend , den 19. November 1938

Leer ,

Alleestraße 41

Lini Arends

Werner Barten
Verlobte

Unsere Tochter Friedchen
hat sich mit Herrn Ludwig
Jacobs verlobt

Jakob Ekkenga und Frau

Emden ,

3. 3t . Marine -Neubau Leer

Wir haben uns verlobt

FriedchenEffenga

Milly, geb. Günsel-3achgo LudwigJacobs
Emden , den 19 . Nov . 1938

Horft - Wessel -Straße
Emden

3u Hause : Sonntag , den 20 . November , 12 - 14 Uhr

1 8 476

Ihre Vermählung geben bekannt

Peter Hensmann

ilila

Agnes dohanne Hensmann
geb . Sparenborg

Estlum bei Leer , 17 . November 1938

Hesel , den 18 . November 1938 .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen , heute , in früher Morgenstunde , nach
einem Schlaganfall unsere liebe , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , un¬
sere gute Schwester , Schwägerin und Tante ,

die Witwe des weiland Gastwirts Ehme Berghaus

Anna Berghaus
geb . Störmer

im Alter von 63 Jahren aus der Zeit in die
Ewigkeit abzurufen .

Im Namen aller Hinterbliebenen

die trauernden Kinder .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 22 . d . M. ,
mittags um 1 Uhr , statt .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
wolle man diese Anzeige als solche ansehen .

Nachruf !

Am 16. November verstarb unser liebes Mitglied
der Uhrmachermeister

Christian Friedrich Foege
aus Neermoor

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten .
Die Uhrmacherinnung für den Reg . - Bez . Aurich

Ihre am 12 . November vollzogene
Vermählung geben bekannt

August Meyer und Frau
Schwanette , geb . Tammen

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen
Aufmerksamkeiten

Statt Karten !
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gange meines lieben Mannes , sage ich allen auf diesem
Wege meinen innigsten Dank .

Frau Dora Neddermann , geb . Möllinghoff
Aurich , im November 1938 .

Leer

N. S. FRAUENSCH euifchesSrquenwerk

Teleton 2107
G

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband
tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen . Fragen Sie
Ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist nicht ein Riß in der Netz
haut , sondern stellt eine Bauchtellausstülpung dar und ist besse¬
rungsfähig . Viele Bruchleidende haben sich mit Hilfe meiner
Spezialausführung sogar geheilt . U. a . schreibt Herr Wolff : » Teile
Ihnen hierdurch mit , daß mein faustgroßer Leistenbruch , trotz
meines Alters von 44 Jahren bei schwerster Arbeit durch das
Tragen Ihrer Spezialbandage vollständig geheilt ist . Mein Dank
schreiben können Sie jederzeit veröffentlichen . Franz Wolff , Satt¬
ler , Spandau , Kaiserstraße 18 , den 13. Juni 1938 . « Weshalb wollen
Sie sich weiter quälen ? Kommen Sie zu mir . Sie werden über¬
rascht sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zurückhalten
läßt ohne starren Eisenbügel , von RM . 15, - an .
Ueberzeugen Sie sich kostenlos und unverbindlich in :
Papenburg : Montag , 21 . Nov . , von 5 bis 7 Uhr im Bahnhofs
hotel . Weener : Dienstag , 22 . Nov . . von 9 bis 11 Uhr im Hotel
zum Weinberg . Leer : Dienstag , 22 . Nov . , von 1 bis 3 Uhr im
Hotel Frisia . Emden : Dienstag , 22 . Nov .. von 5 bis 7 Uhr im
Bahnhofshotel . Aurich : Mittwoch , 23 . Nov . von 9 bis 12 Uhr
im Hotel Deutsches Haus . Norden : Mittwoch , 23 . Nov . , von

Nov . ,

Y
Boetzetelerfehn .
den 16. November 1938

Heute wurde unser liebes
Mitglied , Frau

Wilhelmine Martens
von einem langen , schweren
Leiden erlöst .

Ehre ihrem Andenken !

NS . Frauenschaft
Deutsches Frauenwert

Ortsgruppe Jheringstehn .

Am Montag geleiten wir
sie zur letzten Ruhestätte .

Heirat

Herr , Mitte 50 , wünscht lb .
3 bis 6 Uhr im Central Hotel. Esens: Donnerstag, 24. No Lebensgefährtinvon 9 bis 11 Uhr im Bahnhotshotel . Wittmund : Donnerstag .
24 . Nov . , von 1 bis 3 Uhr im Bahnhofshotel .

Zuschriften mit Bild unter
L. Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagner -Str . 162 942 an die OTZ . , Leer .

Norden , den 18 . november 1938

Hindenburgstraße 35 .

Heute morgen entschlief plötzlich und unerwartet im Peter¬
Friedrich -Ludwig - Hospital in Oldenburg mein über alles geliebter
Mann , mein herzensguter Dater , unser treuer Sohn und Schwieger¬
sohn , Bruder und Schwager

Remmer Campen
im Alter von 39 Jahren .

Jn tiefster Trauer

Anneliese Campen , geb. Schatteburg
Hans Heinrich Campen

Beerdigung am Montag , dem 21 . nov . , vormittags 102 bzw . 11 Uhr .



Bedeutende Grabmale Ostfrieslands
Aus kämpferischer Vergangenheit unserer Heimat

Oben :

Grabmal Ennos II . in der Großen Kirche zu Emden

Das Grabmal wurde im Siebenjährigen Kriege von Con¬
flans ' schen Truppen zerstört , der Kopf zerschlagen . 1845
erhielt der Lüneburger Bildhauer Engelhard den Auftrag ,
das Grabmal wiederherzustellen . Dabei beging er den Irr¬

tum , nach einem Bildnis Ennos des III . , des Sohnes von

Enno II ., den Kopf zu gestalten

Mitte :

Kupfer - Sarg des Helden Reichsfreiherrn Dodo zu Inn - und

Knyphausen im Grabgewölbe unter dem Chor der Kirche

zu Jennelt

Dodo zu Inn - und Knyphausen wurde geboren am 22 . Juni
1583 zu Lütetsburg und fiel als schwedischer Generalfeld¬
marschall im Dreißigjährigen Kriege am 1. Januar 1636 bei
Haselünne . Er war vorher u . a . Kommandant der Feste

Stickhausen , 1625 . Befehlshaber eines Regiments unter
Mansfeld , Generalwachtmeister unter König Gustav
Adolf von Schweden und wurde vom Schwedenkanzler
Oxenstierna mit dem Emsland und der Stadt Meppen be¬
lehnt . Seine Leiche wurde nach seinem Heldentode nach

Emden in die Klunderburg gebracht und von hier
nach Jennelt zur Bestattung überführt

-

Unten links :

Karl Friedrich zu Inn - und Knyphausens Grabmal im

Gewölbe zu Jennelt

Er starb 1661

Bild erstmalig veröffentlicht .

Unten rechts :

Anna Schade , Gattin Dodos v . Knyphausen ,

starb im 17. Jahrhundert

Bild erstmalig veröffentlicht .
4 Aufnahmen Willmann ( T -K. )

Hermann Claudius :

Alles Leben hat seine Not .

Alles Leben hat seinen Tod .

Ob es klein sei oder groß :

Es kommt von Not und Tod nicht los .

Und will doch immer fröhlich sein ,

Und will doch immer ewig sein .

Rainer Maria Rilke :

Der Tod ist groß .

Wir sind die Seinen

Lächelnden Munds .

Wenn wir uns mitten im Leben meinen ,

Magt er zu weinen

Mitten in uns .

ORNPLAVSEN



Sportdienst der OTZ .

Niedersachsens Favoriten weiter im Kampf
Lokaltreffen in Hannover - Werder Bremen beim VfL . Osnabrück

Das Gauliga programm des fommenden Sonntags ent¬
hält zwei Schlager . Einmal treffen sich in Hannover Arminia
und der Deutsche Fußballmeister Hannover 96 in Bischofshol
in dem mit großer Spannung erwarteten Lokaltreffen , zum
andern empfängt der VfL . Osnabrück den SV . Werder Bre =
men . In Hannover wird diesmal der Kampf um die
Punkte wesentlich anders auslaufen als die meisten der letzten
Begegnungen , wo Arminia in vier Spielen nicht weniger als
dreimal siegreich blieb , Hannover 96 aber nur einmal ge =
wann . Damals war die Elf von 96 noch nicht so flar ausge =
richtet , sie war innerlich noch nicht so gefestigt wie heute ,
während derzeit Arminia in Fride noch den überragenden
Angriffsführer hatte , der heute auch nicht mehr dabei ist . Es
wird diesmal also ein sehr klarer Sieg für die 96er heraus¬
springen , auch wenn man anderorts gegenteilige Wünsche hat .
In Osnabrück ist der VfL . gegen Werder als Favorit zu
betrachten , auch wenn man hörte , daß Werder am Bußtag in
Hamburg gegen den HSV . ein ganz großes Spiel hinlegte
und das 3 :3 -Unentschieden nicht nur verdiente , sondern Sieger
hätte sein können . Auch in Hamburg war der Angriff wieder
das Schmerzenskind Werders , er will und will sich nicht zu¬
sammenfinden , und nun gerade gegen eine so stabile Deckung
wie die des VfL . Osnabrück genügend Tore schießen zu wollen ,
wird fast ganz unmöglich sein . Der VfL . Osnabrück wird die
Punkte ganz sicher für sich erobern ! Eintracht Braunschweig
muß den VfB . Peine aufsuchen , der in den letzten Wochen mit
überraschend guten Leistungen aufwartete . Da scheint es an
gebracht zu sein , die Braunschweiger ein bißchen zu warnen ,denn die Walzwerkstadt könnte leicht zur Mauſefalle für die
Braunschweiger werden , zumal sie bisher auch noch nicht mit
Großleistungen aufzuwarten vermochten . Falls Peine ge
winnen sollte , darf man sich nicht wundern . Das vierte Spiel
findet in Bückeburg statt , wo die Jäger gegen 1911 Alger¬
missen anzutreten haben . Es ist kaum anzunehmen , daß die

Algermisser in Bückeburg etwas erben , denn zu Hause ist den
Jägern außerordentlich schwer beizukommen . In der

Bezirksklasse
( Staffel Bremen ) fann es einen Umsturz innerhalb
der Rangliste geben , denn die Bremer Sportfreunde als Ta¬
bellenführer müssen den FV . Woltmershausen aufsuchen ! In
diesem Kampf müssen die Weinroten sehr viel zeigen und
tönnen , wenn sie feine Niederlage riskieren wollen , die ihnen
unbedingt die Spitze fosten wird , da der Bremer Sportverein
auf eigenem Plaz gegen den VfB . Komet eine wesentlich
leichtere Aufgabe zu lösen hat . In Oldenburg gibt es
gleich zwei Puntttreffen . Der VfB . muß sich gegen den VfL .
Hemelingen mächtig strecken , aber auch der VfL . hat es gegen
Tura Bremen nicht leicht . Immerhin haben beide Mannichaf¬
ten den Platvorteil für sich , der entscheidend sein sollte . Nord¬
See Cuxhaven stellt Germania Leer auf eigenem Plag
vor eine schwere Aufgabe .

Germania -Leer fährt nach Cughaven
Eine weite Reise steht der ostfriesischen Bezirksklasse

Germania Leer bevor . Nach Cuxhaven geht die Fahrt . „Nord¬
see " Curhaven , Germanias Gegner , bei Beginn der Punktspiele
schwere Niederlagen einsteckend , hat die volle Mannschaft seit
einiger Zeit wieder zur Stelle . Woltmershausen , der vorjährige
Meister , mußte zunächst dran glauben , dann holte sich der bis
dahin ungeschlagene NDL . Bremen die erste Niederlage . Unser
ostfriesischer Vertreter hat die Punkte bitter nötig ! Die Mann¬
schaft wird deshalb mit größter Aufopferung fämpfen müssen .
Erfreulicherweise steht erstmalig Theo Rock, der junge Arbeits¬
dienstmann , wieder zur Verfügung . Sollte Brauers Verlegung
aus dem Mittwoch - Spiel wieder bis Sonntag ausgeheilt sein ,
wird diese Mannschaft das Vertrauen der Leerer Sportgemeinde
tragen : Junker , Tuitje , 3. Engels , Baumeister , W. Wieten ,
5 . Houtrouw , Kod , Werner , Meyer , Müller , Brauer .

Sus . Emden - Adler / ETV . und VfB . Stern in Oldenburg
Wieder vier wichtige Punktspiele in der

Fast Sonntag für Sonntag sind unsere drei Emder
Vereine der 1. Kreisklasse Oldenburg - Ostfriesland
im Rennen . Auch diesmal ist es wieder nicht anders . Spiel
und Sport empfängt Adler Wilhelmshaven und steht damit
vor einer schweren Aufgabe . VfB . Stern mug in Sandfrug
die Oldenburger Reichsbahner aussuchen , die dortselbst nicht
3 unterschäzen sind . Der Emder Turnverein hat sich dem bis =
her noch punktlos am Schwanz der Tabelle stehenden Heeres =
Sportverein in Oldenburg zu stellen . Gegen diese harte Kampf¬
mannschaft ist das Siegen auf deren Platz tetn leichtes Bes
ginnen . Der Spizenreiter Frisia Wilhelmshaven hat Vit¬
toria Oldenburg zu Gast , der ihn ohne Kampf zu Sieg undPunkten nicht kommen lassen sollte .

nur

Das Programm hat im einzelnen folgendes Aussehen :

Spiel und Sport Emden - Adler Wilhelmshaven
Die Wilhelmshavener „ Raubvögel " machen sich berechtigte

Meisterschaftshoffnungen , da sie bei gleicher Spielzahl
zwei Punkte hinter ihrem Nachbarn Frisia liegen . Daß sie das
zu das Zeug in sich haben , bewiesen sie bei ihrem legten Spiel
gegen den VfB . Stern . Voraussetzung dabei ist natürlich , daß
ste teine überraschenden Punkteinbußen erleiden . Adler wird
deshalb darauf bedacht sein , jeden Gegner ernst zu nehmen
und alles versuchen , auch dieses wichtige Treffen erfolgreich
unter Dach und Fach zu bringen . Selbst auf dem SA . - Sport¬
play muß man den Gästen die Favoritenstellung einräumen ,
da die Emder Gelbschwarzen in letzter Zeit doch zu unter¬
schiedlich spielten . Wenn sie nun wieder vor einer schweren
Aufgabe stehen , ist diese von vornherein nicht als unlösbar
anzusehen , denn auch die Wilhelmshavener sind zu bezwingen ,
Mit eisernem Siegeswillen ist vieles zu machen . Gerade ein
Sieg über diesen starken Gegner würde der Elf das nötige

1. Kreisklasse Oldenburg Ostfriesland
Selbstvertrauen wiedergeben , das für Erfolge nötig ist . Eins
ist sicher , es wird wieder einen harten Kampf um Sieg und
Puntte geben , der um 14. 30 Uhr beginnt und von Wilbers
( Loga ) geleitet wird .

BfB . Stetn Reichsbahn Oldenburg
Die Oldenburger spielten bisher nur die Rolle des Punkt¬

lieferanten , den einzigen Punkt , den ste haben , nahmen sie
ausgerechnet dem Spizenreiter Frisia Wilhelmshaven ab .
Viktoria und Adler Wilhelmshaven famen in Sandkrug mit
dem bekannten „ blauen Auge " davon . Ein Beweis , daß den
Reichsbahnern auf eigenem Plaze mit Vorsicht zu begegnen
ist . Dem BfB . Stern verdarben im vorigen Jahre die Olden¬
burger Reichsbahner die Meisterschaft . Die Emder Schwarz¬

ber ( f . 94).
weißen sollten also genügend gewarnt sein . Leiter ist Schrei

Heeressportverein Oldenburg - Ember Turnverein
Die Oldenburger Soldaten kämpften bis jetzt recht un¬

glücklich ; sie sind noch ohne Punkte und bilden das „ Schluß¬
licht " der Tabelle . Dieser schlechte Stand täuscht , denn auf
eigenem Plaze sind die Soldaten äußerst gefährlich . Da jedoch
der ETV . in den letzten Spielen eine unverkennbare Form =
verbesserung aufzuweisen hat und ihm große Pläge gut liegen ,
rechnen wir mit einem günstigen Abschneiden der Turner .
Schiedsrichter ist Groth ( Ohmstede ) .

Frisia Wilhelmshaven - Vittoria Oldenburg
Auf den Ausgang dieser Begegnung am Jadebusen ist man

mit Recht gespannt . Treffen doch hierbei zwei Mannschaften
aufeinander , die sich wenig nachstehen sollten . Der Spizen¬
reiter wird sich strecken müssen , wenn er den Blauroten beide
Punkte abnehmen will . Leiter ist Kruse ( Wilhelmshaven ) .

Das Pflichtspielprogramm der 2. Kreisklasse Ostfriesland
In der 2. Kreisklasse der Staffel Ostfriesland kommen

morgen insgesamt sieben Punktspiele zum Austrag , davon vier
in der Nord - und drei in der Südstaffel . Bei der teilweise
recht ausgeglichenen Spielstärke der beteiligten Mannschaften
ist man auch diesmal vor Ueberraschungen nicht sicher . In der
Nord staffel pausiert der Staffelerste TV . Norderney , seine
Spigenstellung bleibt ungefährdet . Die Süd staffel hat in
Sog . Westrhauderfehn einen neuen Tabellenersten erhalten .
Frisia Loga hat durch den Abgang einer Reihe guter Spieler
zum Arbeitsdienst und zur Wehrmacht erheblich an Spiel¬
stärke eingebüßt und kommt unter diesen Umständen taum
noch für die Meisterschaft in Frage .

Das Programm hat im einzelnen folgendes Aussehen :

Nordstaffel
Spiel und Sport Emden 2 - Blauweiß Borssum 1

Vor dem Hauptspiel SuS . Emden Adler Wilhelms¬
haven messen obige beiden Partner um 13 Uhr auf dem SA . ¬
Sportplag die Kräfte . Das dürfte einen interessanten Kampf
geben , denn beide sollten sich so ziemlich die Waage halten .Ein Unentschieden wäre keine Ueberraschung .

Sportvereinigung Aurich Eintracht Sinte 1
Durch die weitere Punkteinbuße der führenden Norder¬

neyer sind die „ Aktien " der Ellernfelder erheblich gestiegen .
Gie machen sich wieder berechtigte Meisterschaftshoffnungen
und haben es selbst in der Hand , diese günstige Gelegenheit
wahrzunehmen . Die Hinter Gäste sind nicht zu unterschäzen ;
haben sie alles zur Stelle , wird es ohne Kampf nicht abgehen .
Auf eigenem Plaze jedoch sollten die Auricher das bessereEnde für sich behalten . Der Beginn ist auf 14. 30 Uhr fest¬gefeßt .

Ember Turnverein 2Turnverein Norden 1
Die Norder Turner sind zur Zeit in guter Form und soll¬

ten vor eigenem Publikum ihren Gästen aus Emden gegenüber auch diesmal im Vorteil sein . Allerdings werden sie sich
auf eisernen Widerstand des ETV . gefaßt machen müssen .
Beginn ist ebenfalls 14. 30 Uhr .

Grünweiß Larrelt 1 BIB . Stern 2
Die Larrelter sind mächtig im Kommen und konnten sich

burch zwei schöne Siege einen guten Mittelplaz in der Rang¬

liste sichern . Auch über den Tabellenletzten sollte ein Sieg so
gut wie sicher sein . Beginn ist 14 . 30 Uhr in Larrelt .

Südstaffel
Folgende drei Treffen kommen in der Südstaffel zum

Austrag :
BfR . Heisfelde - Sportvereinigung Westrhauderfehn
Union Weener Vittoria Flachsmeer
Frisia Loga VfL . Warsingsfehn

Spiele der jungen Mannschaft
Standort Emden : Fußball

Gef . 62 / SuS . - Flieger / ETV . 11. 30 Uhr SA . -Sportplay
Gef . Motor / ETV . 61 / ETV . 10 Uhr Bronsplag
Fähnlein 68 / ETV 63 / Borssum 11 . 30 Uhr Bronsplay
Fähnlein 69 / ETV 61 / CIB . 14 . 00 Uhr Bronsplag

Fußballspiel der Hitler -Jugend in Norden

-

Am morgigen Sonntag wird auf dem Norder Jahnplayz
wieder ein reger Fußballbetrieb herrschen . Am Sonntagvor
mittag werden die Punttspiele der Hitler - Jugend zur Er¬
mittlung des Bannmeisters im Banne 191 ( Ostfries =
land ) fortgesetzt . Um 10 Uhr beginnt das erste Spiel , in dem
sich die Marine - Gefolgschaft und Motor -Gefolgschaft gegenüber¬
stehen . Die Jungen von der Motor -HI . haben keinen leichten
Stand , zumal die Mariner in ihrer stärksten Aufstellung er¬
scheinen werden . Anschließend werden die Gefolgschaft 46 -Nord
und die Fliegerschar zu einem Spiel antreten . Auch dieses Spiel
wird interessant werden . Um 13. 30 Uhr wird noch ein drittes
Spiel durchgeführt , zu dem die Hager Gefolgschaft nach Norden

West . Die Hager werden es nicht leicht haben , denn der Sturm
tommt . Der Partner für dieses Spiel ist die Gefolgschaft 47¬

von 47 ist sehr durchschlagskräftig , und außerdem spielen sie auf
einem fremden Plaz .

Leer : Jungzug Stiefelfamp Jungzug Neuefehn
Heute tommt in Stiefelfamp ein Fußballspiel zwischen

obigen Jungzügen zum Austrag . Nach den letzten Erfolgen der
Stiefellamper wird man auch hier mit einem Siege rechnen
fönnen .

Zu dem Spiel Stiefellamp Holtland wird be =
merkt , daß die Fehntjer nur mit acht Mann antreten konnten
und somit von vornherein ein Sieg seitens Holtland zu er¬

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Sport am Sonntag
Gauliga Niedersachsen :

-
Arminia Hannover Hannover 96
VfL . Osnabrück Werder Bremen
Jäger 7 Büdeburg 1911 Algermissen
BfB . Peine Eintracht Braunschweig

Bezirksklasse , Staffel Bremen :
BfL . 94 Oldenburg Tura Bremen
BfB . Oldenburg VfL . Hemelingen
Woltmershausen Bremer Sportfreunde
Bremer Sportverein

-

- VfB . Komet
Nordsee Cuxhaven Germania Leer--

1. Kreisklasse Oldenburg -Ostfriesland :
Spiel und Sport Emden Adler Wilhelmshaven
Heeressportverein Oldenburg Emder Turnverein
Reichsbahn Oldenburg BfB . Stern Emden
Frisia Wilhelmshaven Vittoria Oldenburg

2 . Kreisklasse Ostfriesland :
-Spiel und Sport 2 Blauweiß Borssum 1

SVg . Aurich 1 Eintracht Sinte 1
Turnverein Norden 1 Ember Turnverein 2
Grünweiß Larrelt 1 BfB . Stern 2

Frauen -Handball :

Tus . 76 Oldenburg Oldenburger Turnerbund

Lodix die gute Schühereme

lässt Lederlangeleben!
QUALITATS ERZEUGNIS DER SIDOL - WERKE , KOLN

Sport im Emslande
Bezirksklasse

SV . Hagen SV . Meppen-

Der Neuling schnitt in den legten Spielen weit besser als
zu Beginn der Serie ab und dürfte auch das letzte Treffen
gegen die am Tabellenende liegenden Emsländer gewinnen .

Sparta Nordhorn TuS . 97 Osnabrüd

Eine überaus interessante Begegnung , die den augenblick¬
lichen Spizenreiter vor eine schwere Aufgabe stellt . Nordhorn
wird alles aufbieten , um die überraschend hohe Niederlage
vom Vorsonntag wieder zu berichtigen .

Spielverein 16 SC . Sajte-

In Osnabrück wird dieses Spiel sicher viel Zulauf haben ,
stehen sich die beiden Mannschaften doch nicht viel nach .

1 . Kreisklasse
Bf L. Schüttorf SB . Haselünne . Eine faum

lösbare Aufgabe für die Neulinge . Schüttorf wird glatt ges
winnen .

Reichsbahn Lingen TuS . Gildehaus . Ein
knapper Sieg der Gastgeber ist in Lingen wahrscheinlich .

Tu S . Neuenhaus TV . Nordhorn . Die Graf¬
schafter sind zu Hause am gefährlichsten . Trotzdem müßten bie¬
Turner einen Sieg mit nach Nordhorn nehmen können .

-

-

TuS . Aschendorf Rasensport Lathen
Auf dem Aschendorfer Schüzenplay wird es heiß hergehen .

Im Freundschaftsspiel vor einigen Wochen trennte man sich
2 :2 . Auch jetzt wird es leicht zur Punkteteilung kommen
fönnen , wenn auch Aschendorf den Plazvorteil hat .
Sportfreunde Papenburg Eintracht Börger

Das war im Jahre 1937 die Endrunde um die Meister¬
schaft . In ihren bisherigen Spielen gegen die tüchtigen
Hümmlinger waren die Papenburger stets erfolgreich . Jeden¬
falls wird dieses Treffen in Papenburg großen Anklang fin¬
den , denn die Gäste erfreuen sich dort eines sehr guten Rufes .

Sögel Werlter Sportfreunde
Dieses Spiel sollte der Ostmeister sich kaum entgehen lassen ,

zumal die ehemaligen Spartaner nicht mehr so spielstart ein¬
geschäzt werden als im Frühjahre .

-

WHW .-Spiele
Eintracht Börger Werlter Sportfreunde 4 : 5 (2 : 3 )

Das Treffen litt unter einer zeitweise zu harten Gangart .
Schließlich wurde ein Werlter Spieler des Feldes verwiesen .
Börger , mit einigem Ersaz spielend , verlor nur knapp . Beide
Mannschaften waren sich ebenbürtig .

Rasensport Lathen - Sigiltra Sögel 2 :2
Ein spannender Kampf , der viele Zuschauer angelockt hatte .

Der Ausgang wird den Leistungen gerecht .
Union 1 Weener Frisia Loga 3 : 2 (2 : 1 )

Wie überall , so hatten sich auch in Weener die Fußball¬
spieler im Dienste des Winterhilfswerk gestellt . Mit Frisia
Loga trat eine zugkräftige Mannschaft gegen Union an , und
Weeners Sportgemeinde war vollzählig erschienen . Beide
Mannschaften kämpften als wenn es um die Punkte ginge ,
und manchesmal wurden die Grenzen des Erlaubten hart ge =
streift . Loga als Tabellenführer wollte natürlich keine
Schwäche zeigen , mußte aber doch eine Niederlage hinnehmen .
Im Stellungsspiel hatten die Frisianer ein kleines Plus ,
eifriger waren jedoch die Weeneraner , und so kann man den
Sieg wohl als verdient ansehen . Weeners schwacher Mann¬
schaftsteil war der rechte Flügel , der durch zu langes Ball¬
halten und ungenaues Zuspiel manche gute Gelegenheit ver¬
darb . Bei Frisia Loga war die Läuferreihe nicht immer im
Bilde , wenngleich jeder Spieler sein Bestes gab .

Frauen Handball
Das laut Spielplan angesetzte Spiel VfB . Stern - Sports

freunde Delmenhorst muß ausfallen , da VfB . Stern den Play
nicht zur Verfügung hat . In Oldenburg steigt der Lokal¬
kampf Oldenburger Turnerbund - Tus . 76 Oldenburg ,
dessen Ausgang als offen zu bezeichnen ist .

warten war , der nach dem Schlußergebnis ( 3 : 0 ) hätte höher
sein können .

53 . Rundenspiele im Stamm 1/383
In Papenburg ( vor dem Hauptspiel ) : Gef . 1/383

gegen Ma . - H. - J . In diesem Spiel geht es um die Füh
rung . Es wird zu einem schönen und harten Kampfe kommen ,
dessen Ausgang schwer vorauszusagen ist .

In Aschendorf : Gef . 4/383
Ein offenes Treffen .

Gef . Mo . 5. - I .



Lohnsteuerfreiheit

für Weihnachtsgratifikationen
Es ist nachgerade zu einer selbstverständlichen Pflicht

für die Betriebe geworden , ' ihren Gefolgschaftsmitgliedern
anläßlich des Weihnachtsfestes eine Freude zu bereiten
und ihnen Weihnachtsgratifitationen zu geben . Um aber
dem einzelnen Gefolgschaftsmitglied die Weihnachtsgrati¬
fitation ungekürzt zukommen zu lassen , war es von jeher
das Bestreben der Deutschen Arbeitsfront , für
die Lohnsteuerfreiheit dieser Zuwendungen einzutreten .
So sind nach einer Pressenotiz des Reichsministers der
Finanzen vom 5. November 1938 Weihnachtsgratifitatio¬
nen unter folgenden Voraussetzungen lohnsteuerfrei :

Einmalige Zuwendungen von Arbeitgebern an ihre Gefolgschaftsmit .
glieder zu Weihnachten (Weihnachtsgeschenke gleichgültig , ob sie ver
traglich vereinbart sind oder freiwillig gegeben werden ), sind im Ka¬
lenderjahr 1938 von der Einkommensteuer (Lohnsteuer , Wehrsteuer , Ge¬
werbesteuer , Lohnsummensteuer und Schenkungssteuer ) befreit , wenn die
folgenden Voraussetzungen erfüllt sind :
1. Die einmalige Zuwendung muß in der Zeit vom 25. November 1938

bis zum 24 Dezember 1938 erfolgen . Sie fann in Geldleistun
gen oder in Sachwerten bestehen .

2. Die einmalige Zuwendung darf bei Arbeitnehmern , die nach den Vor¬
schriften über den Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuer ) zu be¬
handeln sind , als
ledig : 130 RM .,
verheiratet : 180 RM .,
Arbeitnehmer mit 1 Kind : 210 RM .
nicht übersteigen . Der Betrag von 210 RM . erhöht sich um je 30 RM .
für das zweite und jedes folgende Kind .

3. Die Steuerbefreiung gilt nur für Arbeitnehmer . deren Arbeitslohn
260 RM . monatlich (240 RM vierwöchentlich , 120 RM . vierzehn¬
täglich , 60 RM . wöchentlich ) nicht übersteigt . Als Arbeitslohn in
diesem Sinne gelten alle Bezüge , die dem Steuerabzug vom Arbeits¬
lohn unterliegen .

Des weiteren bemerkt der Reichsminister der Finanzen
folgendes :

Die einmaligen Zuwendungen ( Weihnachtsgeschenke )
im Kalenderjahr 1938 sind , im Gegensatz zu den Vor¬
jahren , nicht nur dann steuerfrei , wenn sie freiwillig
gegeben werden , sondern auch dann , wenn die Zahlung im
Arbeitsvertrag ( Einzelarbeitsvertrag , Tarifvertrag , Tarif¬
crdnung ) oder in der Betriebsordnung vorgesehen ist .
Hierzu gehört auch das sogenannte 13. Monatsgehalt im
Bankgewerbe , mit dem Teilbetrag , der in der Zeit vom
25 . November 1938 bis zum 24 . Dezember 1938 auszuzahlen
ist . Leistungen des Arbeitgebers an seine Arbeitnehmer
aus anderem Anlaß als aus Anlaß des Weihnachtsfestes ,
zum Beispiel Ueberstundenentgelte , vertragliche Beteili¬
gungen am Betriebsgewinn , vertragliche Treuprämien
usw . , sind keine steuerfreien Weihnachtsgeschenke , auch
wenn diese Leistungen in der Zeit vom 25. November 1938
bis 24. Dezember 1938 ausgezahlt werden .

Unter Arbeitslohn im Sinne von Ziffer 3 der Presse¬
notiz ist der Arbeitslohn zu verstehen , der , abgesehen ven
dem steuerfreien Weihnachtsgeschenk , dem Arbeitnehmer für
den ihm maßgebenden Lohnzahlungszeitraum insgesamt
zufließt . Zu diesem Arbeitslohn gehören auch soziale
Lohnzulagen , Ueberstundenentgelte und solche Be¬
träge , die , abgesehen von dem steuerfreien Weihnachts¬
geschenk , freiwillig und widerruflich geleistet werden , wie
zum Beispiel freiwillig übernommene soziale Versicherungs¬
beiträge ( § 2 Abs . 3 Ziffer 2 der Zweiten LStDBO .)
Maßgebender Lohnzahlungszeitraum ist der Lohnzahlungs¬
zeitraum , in dem das steuerfreie Weihnachtsgeschenk gezahlt
wird . Kann der Arbeitslohn für diesen Lohnzahlungs¬
zeitraum im Zeitpunkt der Zahlung des steuerfreien
Weihnachtsgeschenkes noch nicht zutreffend festgestellt
werden , so ist der letzte Lohnzahlungszeitraum maßgebend ,
für den der Arbeitslohn im Zeitpunkt der Zahlung des
steuerfreien Weihnachtsgeschenks zutreffend festgestellt
werden kann .

Wenn das Weihnachtsgeschenk in der Zuwendung von
Gutscheinen an das Gefolgschaftsmitglied besteht , die zur
Entnahme von Waren oder Leistungen aus dem Betrieb
des Arbeitgebers oder aus einem fremden Betrieb berech =
tigen , so ist die Steuerfreiheit dieses Weihnachtsgeschenks
bei Erfüllung aller anderen Voraussetzungen auch dann
gegeben , wenn die Entnahme der Waren oder Leistungen
selbst erst nach dem 24 Dezember 1938 erfolgt . Die Gut¬
scheine müssen aber in der Zeit vom 25. November 1938
bis zum 24 . Dezember 1938 zugewandt worden sein .

Wußten Sie das ?
Ein Vorläufer des Tennisspiels ist das Federballspiel ,

das in England Badminton genannt wird , nach dem Schloß
Badminton in Glouchestershire .

*

Als die erste Eisenbahn in Rußland zwischen Mos¬
fau und Petersburg im Jahre 1851 fertig wurde , sah Zar
Nikolaus I . sie als eine solche Großtat an , daß er mehrere Jahre
hindurch verlangte , die Männer sollten auf den Bahnhöfen
oder im Zuge die Hüte abnehmen und die Frauen ihre Köpfe
verhüllen .

Wenige Stunden vor seinem Tode bat der Schriftsteller
Marcel Proust , ihm eine bestimmte Seite eines Manuskriptes zu
geben , auf der er die Todesangst einer der Personen ge¬
schildert hatte , weil er diese Stelle jeht umarbeiten müsse , nach¬
dem er selber in der gleichen Lage gewesen sei . Er schrieb dann
wie ein Besessener , bis er starb .

*

Auf der Inselgruppe der Andamanen im Beghalischen Meer¬
busen stellen die Männer Tabakpfeifen aus den gro =
Ben Scheren der Mangrovenkrebse her . Aus dem
gleichen Material fertigt man auf Java kleine Glocken an . Auf
mehreren Südseeinseln benutzen die Eingeborenen Krebsschalen
zur Herstellung von Schmucksachen , Trinkgefäßen , Krügen oder
ähnlichem .

*

Sadmanit ist ein seltenes Mineral , das auf Grönland
und im Vesuv gefunden wird . An den frischen Bruchstellen weist
es sehr schöne Farben auf , die jedoch rasch verblassen . Jezt hat
der amerikanische Mineraloge O. Ivan Lee entdeckt , daß ultra¬
violette Strahlen dem Mineral die verlorene Farbe wieder¬
geben können .

*

Die genaueste Uhr , die jetzt hergestellt wird , geht fast
gar nicht falsch . Sorgfältige Messungen beweisen , daß es sich
im Laufe von zwei Tagen höchstens um einige zehntausendstel
Sekunden handelt .

In Persien , in der Türkei und anderen asiatischen Ländern
verbringen ganze Familien bisweilen mehrere Jahre mit dem
Weben eines schönen Teppichs und sind dann so froh
über das gelungene Wert , daß sie Schriftzeichen in den Teppich
einweben , durch die die fünftigen Besizer aufgefordert werden ,
den Teppich mit Freundlichkeit zu behandeln .

ATIKAH

führt

als

Qualitäts¬

Cigarette ,

die man wirklich

Zug für Zug

mit Verſtand

genießen kann

5 Pf

AUSLESE

ATIEATI ATE ATE ATEATEATIE

DELTADELTADELTADELTADELTADELEDELTAATIK

ECHT
TUKKISCHE

TABAKEDELT

ATIKAH

CIGARETTEN
FEINE
QUALITATAtikaD

ELTA
D

R
ESD

E
A

TIK
A

H

24
CIGARETTEN

24
CIGARETTENAUSLESE
QUALITAT

24
St

uc
k

A
TI

K
A

H -
A

U
SL

ES
E

D
EL

TA
D

EN



Auch Schweigen ist wirksame Waffe
Presse und Funk in der Krisenzeit

gewesen , der deutschen Oeffentlichkeit vor Abschluß der Ver¬
Handlungen und vor Vorliegen eines Ergebnisses dauernd
Gerüchte über die einzelnen Abschnitte der Verhandlungen vor¬
zusetzen, um schließlich dann am Schluß des Verhandlungstages
ertlären zu müssen , daß sich alle Mutmaßungen als falsch er¬
wiesen hätten und das Endergebnis ganz anders sei .

Die Ereignisse des Monats September dieses Jahres | sprechungen nicht selten mehrfach verschiebt . Es wäre sinnlosstellten der deutschen Presse und dem deutschen Rundfunk Auf¬
gaben von einer Bedeutung und einem Umfang wie nie zuvor .
Beide hatten in einer besonders spannenden , teilweise sehr
kritischen Lage Europas einen Aufklärungsfeldzug zu führen ,
wie er noch niemals zuvor geführt wurde . Die Bedingungen ,
unter denen Presse und Rundfunk in Deutschland in diesen
Wochen zu arbeiten hatten , waren besonders schwierig und
gänzlich verschieden von denen , unter denen Presse und Rund¬
funk anderer Länder zu arbeiten pflegen .

Deutschland war in den Wochen der Krise von einem ganzen
Netz von Rundfunksendern umringt , die es darauf anlegten ,
das deutsche Volk zu verwirren und eine Gerüchte
bildung größten Ausmaßes hervorzurufen , um dadurch Einig¬
teit , Zuversicht und Zukunftsglauben des deutschen Volkes zu
lähmen . Zu den deutschsprachigen Sendern Straßburg , Luxem¬
burg , Beromünster , Prag II und Mährisch -Ostrau trat in diesen
Wochen eine ganze Reihe von englischen und französischen
Sendern , die plöglich ebenfalls Nachrichtensendungen in deut¬
scher Sprache veranstalteten , deren Zweck und Ziel nicht gerade
die objektive Unterrichtung der deutschen Oeffentlichkeit war .
Deutschfeindlichen Auslandszeitungen fann man notfalls die
Einfuhr über die Reichsgrenzen verweigern , wenn sie Deutsch ) =
land beleidigen und gegen Deutschland schüren und hetzen , da¬
mit sie nicht noch obendrein aus dem Zeitungsverkauf in
Deutschland Nugen ziehen . Den Aetherwellen kann man den
deutschen Luftraum nicht verschließen . Hier hilft nur eine ge
schickte und der rechtlichen Denkweise des deutschen Volkes
Rechnung tragende Gegenwehr . Der deutsche Rundfunk be¬
schränkte sich aber nicht nur auf die Abwehr , sondern ging zum
Gegenangriff über , und zwar mit großem Erfolg .

Zunächst wurden über den Reichssender Wien tschechi ; che
und slowakische , später auch ukrainische Sen =
dungen veranstaltet , die an besonders kritischen Tagen auch
von den Sendern Leipzig und Breslau übernommen wurden .
In den Tagen , als die doktrinären Demokratien in der Welt
darangingen , eine Kriegsschuldlüge zu konstruieren , und mit
der erlogenen Behauptung , Deutschland habe in Godesberg
ganz neue Forderungen aufgestellt , die weit über die Berchtes =
gadener Vereinbarungen hinausgingen , die ganze Welt gegen
Deutschland aufzubringen versuchten , da war für den Rund¬
funt die Aufgabe von selbst gegeben , dieser Stimmungsmache
mit allen Mitteln in der Welt entgegenzutreten und ins¬
besondere der Bevölkerung in England und Frankreich Gelegen =
heit zu geben , sich an Hand der wahren Vorgänge selbst ein
Bild zu machen . So wurden über Hamburg und Köln eng =
Iische , über Stuttgart , Frankfurt , Saarbrücken und Köln
französische Nachrichtensendungen veranstaltet , deren Er¬
folg sich sehr schnell durch das Einlenken des Nachrichtendienstes
gewisser französischer Sender zeigte . Der deutsche Kurzwellen¬
sender hatte wie immer die Aufgabe , in den großen Welt¬
sprachen die anderen Erdteile mit Nachrichten zu bedienen .

Es ist selbstverständlich , daß die deutsche Presse ebenso wie
der deutsche Rundfunk sich während der einzelnen Verhand¬
lungsphasen zurückhaltung auferlegen und sich davor
hüten mußten , wie die Auslandssender und Auslandszeitungen
halbstündlich und stündliche Meldungen über den angeblichen
Gang der Verhandlungen zu geben . Es ist bekannt , daß bei
derartigen Verhandlungen sich die Lage innerhalb der Be¬

Damit wäre dem deutschen Volke nicht gedient worden .
Gerade das Schweigen hat sich an diesen Verhandlungstagen
als eine ganz besonders wirksame Waffe erwiesen .

Mit den Ergebnissen der Verhandlungen allerdings waren
dann die deutsche Presse und der deutsche Rundfunk zuerst da
und am schnellsten in der ganzen Welt . Sie hatten dadurch
die sonst so seltene Möglichkeit , die Lüge , die immer schneller
ist als das Dementi , zu überholen und durch die Tatsache
empfindlich zu schlagen . Wenn z . B. in der Nacht
zum 24 . September einzelne Auslandsender unter Führung von
Prag glaubten , das Scheitern der Godesberger Verhandlungen
und die vorzeitige Abreise Chamberlains melden zu können ,
weil nach ihren aus Godesberg stammenden Informationen
die Schlußunterredung zwischen dem Führer und Chamberlain
um 22 . 30 Uhr nur eine Viertelstunde dauern würde , konnten
der deutsche Rundfunk und die deutsche Presse um 1. 30 Uhr
nachts melden , daß die Unterredung zwischen den beiden
Staatsmännern drei Stunden dauerte und Chamberlains Ab¬
reise erst für den nächsten Vormittag angesetzt war .

Während Presse und Rundfunk anderer Länder die Nerven
ihrer Hörer halbstündlich und stündlich mit Mutmaßungen aller
Art bis zum Zerreißen strapazierten und ihre Hörer zwischen
Hoffnung und Verzweiflung pendeln ließen , schonten der
deutsche Rundfunk und die deutsche Presse . die Nerven der
Hörer und Leser und verschonten diese mit Mutmaßungen und
Annahmen , denen jede Grundlage fehlte , um um so schneller
und wirkungsvoller ihnen Tatsachen zu bringen . Der Grund¬
sah hieß nicht wie draußen : „ Informationen um jeden Preis " .
sondern , Tatsachen um jeden Preis " .

Das Gesicht des gesamten deutschen Nachrichtenwesens war
in diesen Tagen weniger nach innen gerichtet , als nach
außen . Die Bedürfnisse der Leser - und Hörerschaft mußten
denen des Volks - und Staatswohles nachgeordnet werden . Als
Beispiel dafür sei die mehrfache Wiederholung ganzer Nach¬
richtenspannen im Rundfunk angeführt , die den Hörer im
Reiche ermüdete , dafür aber die von jeder Nachrichtenquelle
abgeschnittenen Sudetendeutschen , die meist zu den ge =
läufigen Nachrichtenzeiten infolge Stromsperre teine Nach =
richten hören konnten , die einzige Verbindung mit den Ereig¬
nissen und Trost und Hoffnungsstrahl in schweren Stunden
war .

Denn das ist das bemerkenswerte Ergebnis der Presse - und
Rundfunknachrichtenarbeit der Septemberwochen : Daß die
deutsche Hörer - und Leserschaft ein so großes Vertrauen
zu ihrer Staatsführung und ihren Führungsmitteln hat , daß
sie im großen und ganzen von den ausländischen Propaganda¬
parolen unberührt bleibt und sich durch sie nicht unsicher machen
läßt . Der beste Beweis dafür ist die Tatsache , daß sich in den
fritischen Wochen im Gegensatz zur Entwicklung in anderen
Ländern , zum Beispiel der Einlagebestand der deutschen
Banken und Sparkassen kaum veränderte .

Schiffsbewegungen
Fisser u. v. Doornum , Emden . Lina Fisser 16. von Aalborg nach Emden .

Marie Fisser 17. von Goole in Hamburg .
Sendrit Fisser AG ., Emden . Konsul Carl Fisser 16. von St . John N. B.

in Rotterdam .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 14. an Kanesche Inseln . Borkum

16. an Freeport . Bremen 16. ab Neuyorf . Bremerhaven 15. ab Dairen nach
Chefeo . Coburg 16. an Hongkong . Crefeld 16. Ouessant pass. nach Ants
werpen . Düsseldorf 15. San Miguel passiert nach Cristobal . Eisenach 15.
Madeira pass . nach Leixoes . Elbe 15. ab Marseille nach Casablanca . Er
furt 16. an Ceara . Franken 17. an Port Pirie . Fulda 15. ab Neuyork nach
Bremen . Gneisenau 15. ab Schanghai nach Hongkong . Helgoland 15.
Ouessant pass . nach Baltimore . Iller 16. an Antwerpen . Lahn 15. ab
Sydney nach Melbourne . Lippe 16. ab Antwerpen nach Port Said . Minden
15. Landsend pass. nach Bremen . Nürnberg 15. Bishop Rock pass. nach
Antwerpen . Oder 17. ab Kosichang nach Singapore . Potsdam 16. ab
Southampton nach Rotterdam . Regensburg 16. ab Antwerpen nach Port
Said . Ulm 16. Azoren pass. nach Antwerpen .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Braunfels 16.
von Rotterdam . Drachenfels 16. von Malta . Ehrenfels 17. in Alleppey .
Falkenfels 15. von Bahrein . Freienfels 15 in Verawal . Hohenfels 16. in
Suez . Lahned . 15. von Hamburg . Lauterfels 16. Perim pass . Liebenfels 16.
von Malta . Lindenfels 16. in Rotterdam . Marienfels 17. in Bremen .
Odenfels 16. Ouessant pass. Rotenfels 16. von Port Said . Goned 16. von
Lissabon . Stahled 15. Gijon . Stolzenfels 16. con Malta . Tannenfels 15.
Perim pass. Trifels 16. von Antwerpen nach Bombay . Werdenfels 17. in
Nordenham . Wildenfels 17. in Colombo . Wolfsburg 16. Perim pass.

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Achilles 17. non Malmö
nach Gotenburg . Ajax 15. von Bonanza nach Santander . Ariadne 16. von
Rotterdam nach Königsberg . Astarte 17 von Bremen nach Amsterdam .
Bellona 16. in Pasajes . Castor 16. von Rotterdam nach Kopenhagen .Delia 14. in Antwerpen . Diana 17. in Bremen . Egeria 16. in Stettin .
Electra 16. Brunsbüttel pass. nach Halmstad . Euler 16. von La Coruna nach
Pesajes . Feronia 16. in Königsberg Gauß 15. von Cadiz nach Huelva .
Hector 16. in Västeras . Irene 16. in Rotterdam . Jason 15. von Hamburg
nach Rotterdam . Jupiter 17. von Bergen nach Drontheim . Kepler 15. in
Malaga . Klio 16. in Oporto . Kronos 16 in Königsberg . Latona 16. in
Antwerpen . Leda 15. in Stettin . Mercur 16. in Rotterdam . Nereus 17.
von Bremen nach Danzig . H. A. Nolze 16. in Bremen . Olbers 16. Vlissin
gen pass. nach Bilbao . Orest 16. in Königsberg . Pallas 16. non Danzig
nach Riga . Par 17. in Bremen . Phaedra 16. in Rotterdam . Pollux 16.
Brunsbüttel passiert nach Kiel . Pylades 16. in Rotterdam . Rhea 16. von
Rotterdam nach Stettin . Sirius 16. in Hamburg . Thalia 17. in Oporto .
Themis 16. in Hamburg . Triton 15. Ouessant passiert nach Antwerpen :
Victoria 16. in Bremen . Vulcan 16. Holtenau pass . nach Rotterdam . Oscar
Friedrich 16. Holtenau pass. nach Rotterdam .

Sen.

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 17. in Hull .
Bussard 17. von Antwerpen nach Ymuiden . Condor 16. in Lowestoft . Elster
16. in Gozlow . Fasan 16. von London nach Bremen . Forelle 17. in Kiel .
Ganter 16. von Kopenhagen nach Reval . Geier 15. von Hull nach Bremen .
Ibis 17. von Middlesbrough nach Immingham . Meise 16. von Boston nach
Hamburg . Oliva 16. von Antwerpen nach Middlesbrough . Orla 17. in
Jakobstad . Phoenix 16. in Methil . Reiher 15. von Hull nach Hamburg .
Schwalbe 16. in Lowestoft . Strauß 17. in Kotka Wachtel 17. in Rotter
dam . Zander 16. in Boston . Dr. Heinr . Wiegand 16. in Helsingfors .

Unterweser -Reederei AG ., Bremen . Bockenheim 16 Holtenau passiert .
Gonzenheim 15. ab Boston . Heddernheim 16. ab Dehrviken . Kelkheim 17.in Bremen fällig . Eschersheim 16. an Wilhelmshaven .

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Werner Vinnen 15. an Rostock .
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer :

Sachse , Flensburg (Weißes Meer ), Mosel . Franz Westermann , Nordenham(Island ) , Ostmart , Eifel (Bäreninsel ) Am Markt gewesene Dampfer
Hamburg , Friesland (Weißes Meer ), Württemberg (Norw . Küste ) , Hornsriff ,Vegesack , Halle , Heinr . Lehnert , Frankfurt , Hochkamp (Nordsee , Heringe ,
Fladengrund und Doggerbant ) , Frisia , Hannover , Venus , Günter , Präs .Muzenbecher , Bremen , Hans Loh , Ferd . Niedermeyer (Island ) , Doggerbant ,Island , Rhein , Roland (P. 6. ) . Brgm . Smidt , Sagitta , Baden , Wega(Bäreninsel ) . In See gegangene Dampfer : Seydlik . Anna Busse , Vardö(Weißes Meer ) , Fladengrund , H. Hohnholz , Ludw . Sanders , Georg Robbert(Island ) , Coburg , Graz (Nordsee , Frischfisch ) , Hugo Homann (Norw Küste ) .Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 17. Bishop Rock pass . nach Hamburg .New York 17. von Neuyort nach Cherbourg Hamburg 17. Dover pass. nachCurhaven . Iberia 17. in Veracruz . Phoenicia 17. in Port of Spain .Phrygia 17. Terceira Isl . pass . nach Barbados . Idarwald 17. von SanJuan de Pto . Rico . Antiochia 17. von San Juan de Pto . Rico nachTampa . Roda 18. von Guayaquill nach Talara . Freiburg 17. von Orannach Amsterdam . Altona 17. Cap Verde pass. nach Adelaide . Menes 17.
von Soerabaya Essen 17. von Suez nach Sabang . Kurmart 17 in Guez .Magdeburg 17. von Fremantle . Anubis 15. von Manila nach Hongkong .Havelland 17. in Jokohama . Sauerland 19. 5 Uhr in Genua fällig . Scheer17. von Colombo nach Port Said Nordmark 16. in Hongkong . Milwaukee17. von Teneriffa nach Hamburg Havenstein 17. von Las Palmas nachTriest .

18.Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap NorteSt . Vincent pass. Monte Pascoal 18. von Buenos Aires . Monte Rosa17. von Lissabon nach Las Palmas Babitonga 18. St . Vincent pass. Corarientes 17. von Pernambuco nach Cabedello . La Coruna 17. von BuenosAires nach Rosario . Olinda 17. Ouessant pass . Petropolis 16. von Leizveszach Mittel -Brasilien ,

Deutsche Afrika -Linien . Ilmar 17 in Las Palmas Wafama 16. ron
Monrovia . Togo 16. von Freetown . Wigbert 14. in Port Harcourt . Wa¬
gogo 13. von Monrovia . Kamerun 13. von , Antwerpen . Wadai 13. in Sta .
Isabel . Ussukuma 17. von Southampton . Ubena 16. von Southampton .
Wangoni 15. in Mombasa . Njassa 16. von Beira . Usaramo 14. in Ant
werpen . Watussi 13. von Beira . Ingo 16. von Walfischbai . Everene 16.
Lobito pass.

Deutsche Levante -Linie Gmbs . Antara 18. von Alexandrette nach Mersin .
Arcturus 17. Gibraltar pass . Arkadia 16. von Tripolis /E . nach Chios . De¬
rindje 17. von Varna nach Burgas . Iserlohn 17. von Alexandria nach
Izmir . Konya 17. von Piräus nach Volo . Kreta 17. von Giresun nach
Samsun . Kythera 17. von Oran nach Portimao f . O. Milos 17. von Gem¬
(if nach Candilly . Morea 17. Gibraltar pass . Rostoc 17. von Catacolo nach
Vari . Ernst 2. M. Ruß 16. von Alexandria nach Calamata . Georg L.
Di. Ruß 17 Finisterre pass . Therese L. M Ruß 17. von Varna nach
Konstanza . Sivas 17. in Morphou . Tinos 17. in Tripolis /S .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Gebu 17. oon
Pasajes nach Vigo . Las Palmas 17. in Ceuta . Sevilla 17. in Larache .
Casablanca 17. Dover pass. Lisboa 17. von Stettin nach Hamburg . Tanger
17. Ouessant pass. Tenerife 17. in Lissabon . Rabat 17 von Casablanca
nach Las Palmas Gran Canaria 17 von Casablanca n . Las Palmas .

Seereederei Frigga " AG , Hamburg . Aegir 16. von Brunsbüttel nach
Rotterdam . Baldur 16. von Kirtenes nach Rotterdam Brage 16. in Rot
terdam . Hödur 16. in Rotterdam . Odin 16. in Roterdam . August
Thyssen 16. von Gefle nach Emden . Widar 14. von Narvit nach Rotterdam .
Albert Janus 16. Ouessant pass nach Harburg .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellschaft . Danzig 17. Holmsund pass . nach
Kramfors . Ellen 17. Königsberg pass. nach Memel . Maggi 17. von Holm¬
stad nach Helsingborg . Piteälf 17 von Libar nach Hamburg .

Die Anzeigen auf dieser Spatle

sind nach Annahme schluß

eingegangen .

Eine zuverlässige

Gehilfin

Alus diesem Grunde können diese

Anzeigen nicht zwischen Anzeigen
gleicher Art erscheinen .

für meine tl . Landwirtschaft .

Suche aut lofort oder 1. Dez .
für Privathaushalt ( 3 Perl .)
mit Garten eine ehrliche

ohne Aderland , zum Dezember Hausgehilfin
gesucht . Angenehme Stellung .

Frau Jrps Wwe . ,
Ebkertege , Wilhelmshaven

Ein Maschinist
tür Schraubenschleppdampfer mit
Batent für die Unterweser und

KüſtenkanalzumTariflohn geſu
Otto Dreyer , Bremen ,
Brinkumer Straße 30 ,
Fernrur Roland 50369 und 52637 '

Familienanschluß und Gehalt .
Cipa , Betriebsleiter ,
Bockhorn über Varel i . O.

Gesucht auf sofort oder später
für trauenlosen , kleinen , ländl .

X

Er zählt sein Geld

jeden Tag !
Aber mehr wird es davon auch nicht es ist

immer nur genau so viel im Kasten , wie er vorher

hineingelegt hat .

-on
Sie erhalten mehr Geld zurück , als Sie einzahlten

wenn Sie ein Bankkonto haben ! Auf der Bank

arbeitet Ihr Geld nutzvoll und bringt Ihnen Zinsen
- und besser aufgehoben als im Sparstrumpf ist þ

es außerdem .

EINIGE VORTEILE DES BANKKONTOS :

1 . Ihr Geld ist in sicherer Verwahrung

2 . Ihr Geld ist stets zu Ihrer Verfügung

3 . Ihr Geld bringt durch Zinsen Gewinn

4 . Sie haben ein eigenes Scheckbuch

5 . Die Bank erledigt Ihre Zahlungs¬
aufträge

6 . Die Bank berät Sie in allen Geld¬

angelegenheiten

7 . Die Bank gibt Ihrem gesunden Unter¬
nehmen Kredit

Ein Bankkonto lohnt sich auch für Sie !

Vertrau Deiner Bank und Deinem Bankier

DIE BANK IST DEIN FREUND

Ein sicherer Halt :
Starke , unverbrauchte Nerven ! Ver¬
kehr , Beruf , Sport , Haushalt , Sorgefür die Kinder rütteln an der Nerven¬
kraft . Nehmen Sie deshalb regelmäßig

mit Lezithin
für Herz und Nervenuick

Packg . RM 1. 15, Kurpack . RM 4. - in Apotheken u. Drogerien

Zu vermieten

Im Auftrage des Herrn

Zu kaufengesucht

Kaufmanns Johann Wumtes Altertümliche
Möbel

habe ich die

Oberwohnung
in seinem in Oldersum be¬
legenen Hause per sofort zu
vermieten . Reflektanten wol¬
len sich baldgefl . mit mir in

Verbindung setzen .
Reinemann , Auktionator ,
Emden .

Krankheitshalber ist eine

Bäckerei
in einem Dorfe des Kreises
Aurich mit großem Garten auf
sofort zu vermieten .

Aurich , den 15. Nov . 1938 .
6 . Plenter ,

beeidigter Auktionator .

Zu verkaufen

$199

Kabinettschränke und Kome
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1.
Werfitatt für antike Möbel .

Kaufe
antike Möbel

gegen hohe Bezahlung , aller
Stilarten ( wenn auch in
schlechter Erhaltung ). Ferner :
Antike Gläser , Fayenzen , Por ,
zellan , Zinn - u . Messinggeräte

Silber
auch versilberte Gegenstände
wie : Leuchter , Kannen , Ta

Ladeneinrichtung , geeignet für bletts , Terrinen , Zuckerdosen
Schlachter , evtl . auch für ein
Käsegeschäft , zu verkaufen .
Außerdem eine Vervielfälti¬
gungsmaschine .
Abbo Henning , Emden ,
Große Faldernstraße 21 .

Geschäftshaushalt (2 Personen) Steckrübenehrliche , selbständige

Gehilfin
2. Mädchen vorhanden .

Gefl . Offerten unter € 3748
an die OTZ . Emden .

Techniker oder Bauführer
tür Straßenbau und Kanalisationsarbt . , Niv . -Aufn . und
Abrechnung , zu mögl . baldigem Eintritt gesucht .

Straßenbauges . Dammermann Nachf . ,
Oldenburg i . D. , Schüßenweg 5 .

zu verkaufen .

Hesse , Heiselhusen .

400 Zentn . Runkelrüben
hat abzugeben
E. van Laaten , Emden ,
Am Hinter Tief 5 .

und Streuer Sahnetöpte
Flaschenuntersätze . Bestecke
usw . Gemälde und englische
Buntdrucke , echte Teppiche
und Brücken alte Beleuch :
tungskörper Granatschmuck
sowie sämtliches antikes
Mobiliar und Kleinkunsts
gegenstände von Schloßs ,
Guts : und Villeneinrich

tungen .
Angebote unter A. L . 1989
an die OTZ . Emden oder an

Herbert Schulz , Lübeck
Fleischhauerstr . 25 , F. 26 507

Komme nach allen Gegenden !

Einen Posten Streustroh
( Kanarienstroh ) in Ballen preiswert ab Lager und frei
Haus abzugeben .

Buizinga & Pals , Bunde (Ostfr.). Fernsprecher: 162 u. 163



Sonnabend , Den 19 . November 1938 Ostfriesische Tageszeitung

Auf der Straße zwischen Leer und Aurich
Gefahrenstellen auf einer der verkehrsbelebtesten Strecken Ostfrieslands

etz . Noch stehen wir alle unter dem , utederschmetternden
Eindruck , den die Meldungen über die schweren Ver¬
tehrsunfälle , die sich in den letzten Tagen erst wieder
in unserer Gegend ereigneten , hervorgerufen haben und mit
erschredender Deutlichkeit erfennen wir wieder einmal die

großen Gefahren , denen wir auch in unserer im allgemeinen
als sehr ruhig " geltenden Nordwestede Deutschlands im
Verkehr ausgesetzt sind . Nicht nur der Großstadtverkehr for¬
bert Opfer , gerade bei uns auf dem Lande und in unse
ren fleinen Städten läßt die Verkehraficherheit in mancher
Hinsicht noch zu wünschen übrig .

Letthin erst haben wir uns in einem Auffah mit den Ge¬
fahrenstellen auf der sehr verfehrsbelebten Straße Leer¬
Emden befaßt und die zu denken gebenden Beobachtungen
eines Kraftfahrers geschildert . Heute wollen wir einmal auf
Gefahrenstellen hinweisen , die wir auf der gleichfalls start
verkehrsbelebten Straßenstrecke zwischen den Städten Leer
und Aurich erkennen .

= B

Die Ausfahrt aus der Stadt Leer in Richtung Aurich führt
burch eine breite , im allgemeinen sehr übersichtliche Straße ,
die allerdings als erste Gefahrenstelle , in der Stadt noch , die
Straßen Kreuzung Adolf Hitlerstraße
Straße ber SA - Bahnhofstraße aufweist . Dort
hat es schon so manchen Zusammenstoß gegeben und fast tåg¬
lich muß man beobachten , daß es an jener Stelle , wo im Ver¬

tehr stets ein flottes Tempo herrscht , es immer noch einmal

soeben wieder gut gegangen " ist . Die Eisenbahnschranken an
ber Ueberführung in der Bremerstraße ganz in der Nähe sind
mehr als Verkehrs hindernis (und das in nicht zu gerin¬
gem Maße ) , denn als Gefahrenquelle zu bewerten , wenngleich
auch schon dann und wann ein Fahrzeug die Haltepfeiler in
ber Straßenmitte gerammt hat .

-

"
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Wir tommen auf der Fahrt nach Aurich dann die Bremer¬
Straße entlang es gibt dort einen Radfahrweg , der
leider nicht von allen Radlern benutzt wird zu jener
Straßeinmündung an der Wilhelmslust , die
von den Kraftfahrern auch wohl als „ Todesede " bezeichnet
wird , da sich dort immer und immer wieder Unfälle
ereignen . Zwei Haupfernverkehrsstraßen stoßen dort auf¬
einander und leider ist die Uebersichtlichkeit nicht so ausrei¬

chend , wie sie bei dem starten Verkehr eigentlich sein müßte .

Weiter geht es durch Loga , durch das sich die Straße in
allerlei Bindungen schlängelt . Die frühere Hauptgefahren¬
stelle , die scharfe Linkskurve mitten im Dorf , hat man gott¬
to umgebaut , doch muß man sich mitunter wundern , daß bei
dem starken Verkehr in den gewundenen , engen Straßen
bes Dorfes immer noch alles gut abgeht . Hat man Loga hin .
ter sich, geht es weiter nach Lodabirum . Den geschützten
Reichsbahnübergang hat man passiert , die mitunter sehr
glatte Kurve bei der Klostermannschen Gastwirtschaft auch
glücklich durchfahren , so kreuzt man , bevor man weiter auf
bie durch den Wald führende häufig schmutzig -glatte Straße
tommt , den ungeschikten Kleinbahnübergang . Ueberhaupt
bie kleinbahn : Sie führt eine lange Strede direkt an der
Hauptverkehrsstraße entlang und kennt überhaupt keine
geschütten Uebergänge über die Straße - so kurz
bor Hesel und später wieder in der Nähe von Bagband .

Nicht ungefährlich ist , wie Unfälle , die sich dort ereigneten ,
beweisen , die Straßenbiegung bei Brinkum durch
ben Uebergang von rauhem in glattes Pflaster , wie es über¬
haupt auf der Strede weiterhin noch manche Stellen gibt ,
bie durch ihre Glätte schon manchem Kraftfahrer gefähr¬
lich geworden sind . Hingewiesen sei hier nur auf den töd¬
lichen Unfall , den ein Kraftfahrer aus Oldenburg vor nicht
langer Zeit in der Nähe der Hefefabrik bei Hesel erlitt . Die
Strecke zwischen der vor längerer Zeit bereits sehr übersicht¬
lich und gut überhöht ausgebauten Kurve an der Holt
lander Nüde und dem Dorf Hesel hat mehrere solcher
gefährlich glatten Stellen . Es wäre wohl zu erwägen , ob
man mit der Zeit nicht dort noch die Straße mit einer ande¬

ren Decke überzieht , vorläufig aber die Kraftfahrer durch
Schilder auf die Gefahrenstellen aufmerksam macht .

84

Jm Dorf Hesel befindet sich wieder ein Straßenkreuzung ,
an der sich auch leider schon manches Unglüd ereignete ; auch
in diesem Jahre trat jene Stelle schon in Unfallmeldungen in
Erscheinung . Es ist jene Kreuzung , an der die Straße Leer¬
Aurich und die von Oldenburg durch Uplengen kommende
Straße zusammen stoßen .

Auf der Strede bis Bagband entsteht eine Gefahr für

Pflasterung der Straße nicht an allen Stellen die gleiche
manche Kraftfahrer , besonders im Dunkeln , dadurch , daß die

Breite aufweist ; man tann leicht unversehens in den oft

arg aufgeweichten Sommerweg geraten und dabei die Gemalt
über das Steuer verlieren .

Die Hauptgefahrenstelle auf der hier beschriebe¬
nen Straße ist im Kreis Aurich das Dorf Bagband mit set¬
nen unübersichtlichen , dazu oft sehr glatten Kurven . Die um
die Friedhofsmauer herumführende Straßenbiegung ist ge¬
meinhin als Todesturve von Bagband " bekannt ;

sie hat schon manches Opfer im Laufe der Jahre gefordert
und wird , schreitet die Motorisierung in dem Maße fort , wie
wir es in den lezten Jahren beobachteten und es besteht

die Aussicht , daß sie in Zukunft noch raschere Fortschritte

macht so wird die Bagbander Doppelkurve zu einer noch
viel stärker sich auswirkenden Gefahrenstelle werden .

-

-

Ueber Ulbargen führt die Straße bis Mittegroßefehn dann
in ziemlich gerader Strecke durch . In Großefehn ist die
Straßenkreuzung mit der von links einmündenden Straße
und die Stelle an der Kanalbrücke auch schon manchem Fah¬
rer zum Verhängnis geworden . Im allgemeinen aber ist die
durch den Kreis Aurich führende Strede sehr übersichtlich . Ge¬

fährlich ist nur gleich hinter Großefehn die Stelle , an der , ver¬
steckt hinter bemachsenen Wällen auf der rechten Seite und

links hinter einem Hause eine zweitrangige Straße die Haupt¬
berkehrsstrede treuzt . Auch bei Schirum gibt es noch einmal
eine Gefahrenstelle Dort , wo schräg von links tommend die
aus dem Dorf Schirum herführende Straße einmündet , hat
sich auch schon mancher Unfall ereignet .

Die sehr gefährliche S -Kurve bei Middelburg ist gottlob
verschwunden ; sie war vordem direkt eine Falle für Kraft¬
fahrer und mancher tödliche Unfall hat sich im Laufe

der Zeit an jener Stelle ereignet , bevor man sich dazu ent¬
schließen konnte , die Gefahrenstelle zu beseitigen . Jetzt führt
in gerader , übersichtlicher Strecke die Brücke mit der Straße
über den Ems - Jabekanal .

In Aurich angekommen , muß man sich vor rechts aus der

Foffenbollwerkstraße kommenden Fahrzeugen hüten und vor¬
sichtig die scharfe Linkskurve vor dem alten Kastanienbaum
durchfahren , nach der man in die Osterstraße einbiegt und in
die Stadtmitte gelangt .

Im allgemeinen darf man erfreut feststellen , daß die

Straße , was das Pflaster anbetrifft, sehr gut in Ordnung ist.
Bor Schlaglöchern braucht man sich nicht zu fürchten ,
nur , wie gesagt , glatt ist es an einigen Stellen , die hier noch
wohl gar nicht einmal alle aufgezählt worden sind. Es fehlen
auch auf der Strecke Leer - Aurich Radfahrwege und
Wege für Fußgänger . Letztere wandern jetzt auf dem
Fahrdamm dahin , wenn sie von Ort zu Ort sich begeben
wollen , was gerade in dicser Zeit , da es sehr früh dunkel
mird und die Kraftfahrer wegen der vielen ihnen entgegen
kommenden Fahrzeuge häufig längere Strecken abgeblendet
fahren müssen , sehr gefährlich sein kann .

Bedenken wir noch einmal , wieviele schwere Unglücksfälle
sich in letzter Zeit in Ditfriesland ereignet haben , so kann es
nur von Nußen sein , sich über die besonderen Gefahrenstellen
auf allen Straßenstrecken zu unterrichten , besonders über die

gefährlichen Stellen auf den durch den Heimatkreis führenden
Straßen .

Wir werden die Gefahrenstellen auf den heimischen Haupt¬
verkehrsstraßen in allen Gegenden fortseßen und hoffen
damit eine Anregung zur Vorsicht und zur gegenseitigen
Rücksichtnahme im Verkehr zu geben . H. H.

Ostfriesische Schöpfmühlen und Wafferschnecken
Wie lange wird man sie noch finden ?

otz . Die Flachlandschaft Ostfrieslands hat bekanntlich in - | sammen , weil sie ja größtenteils aus mineralischen Stoffen
folge ihrer tiefen Lage , der großen Moore und weiten Fluß - bestehen .
täler einen gewaltigen Wasserüberschuß , der für die Boden¬
bewirtschaftung schädlich ist und unser sehr feuchtes Klima
mit bedingt . Da dieses Zuviel infolge des sehr geringen Ge¬
fälles schon in alter Zeit nicht auf natürlichem Wege durch
bie Bäche und Flüsse ins Meer abgeleitet wurde , hat der
Friese schon vor Jahrhunderten . wahrscheinlich sogar schon
im 1. Jahrtausend begonnen , künstliche Abwässerung durch
Kanäle und Gräben zu schaffen ,

Mit dem Bau der Deiche um die Jahrtausendwende muß¬

ten natürlich in denselben auch Ausgänge für das Vinner¬
wasser geschaffen werden . So kam es zur Anlage der vielen
Siele , die jahrhundertelang bei der Abwässerung gute Dienste
leisteten und doch vor Ueberflutungen schützten .

Allmählich stellte sich aber eine unerwartete Folge der Ve
Deichung und künstlichen Abwässerung ein , die niemand hatte
vorhersehen können, ja. die wir auch heute nicht verhindern
oder aufhalten können , obwohl wir ihre Ursachen erkannt ha¬
ben : Das Schrumpfen " oder Zusammensacken des Moor¬
und Kleibodens infolge Wasserentzugee , Durchlüftung, Zer¬fegung und Auslaugung .

-Diese Sackung macht sich abgesehen von den Hochmoo¬abgesehen von den Hochmoo¬
ren , wo sie nur begrüßt werden konnte am stärksten in den
reinen oder nur dünn überschlickten Flachmooren geltend ,
wie sie den Boden der Meeden und der weiten Hammriche
beiderseits der Ems , Leda und ihrer Nebenflüsse bilden , sie
t auch heuten och längst nicht abgeschlossen . Je mehr Wasser

entzogen wird , was fa nach dem Bau der großen Schöpf¬
werke in stärkstem Maße der Fall ist , desto mehr schrumpft
auch der junge Boden ein . Die schmalen Streifen tiefgrün¬
bigen Kleibodens , die sich an den Flußufern hinziehen (fog .

Hoge Kante " ) sackten dagegen bei weitem nicht so start zu

Gleichzeitig aber stieg der mittlere Wasserstand an der
Küste infolge der großen Küstensenkung höher uno höher .
Die Flut drang infolge der Bedeichung und Begradigung
höher in die Flüsse hinauf. So bildeten sich weite Streckender Hammriche und besonders des Mieedengebietes zwischen
Neermoor und Georgsheil , aber auch einige Gegenden im
Krummhörn , zu sog . „ Depressionen " aus , d. h . ste wurden
gleichsam flache Mulden , die bis zu 1,5 Meter tiefer liegen
als der mittlere Meeresspiegel ( Normalnull " = N. N. ).

In diesen Senten würde natürlich das Niederschlagswater
stehen bleiben , wenn es nicht tünstlich entfernt würde . Wir
würden dann dort statt grüner Weiden hier und da große ,würden dann dort statt grüner Weiden hier und da große ,
flache Binnenseen finden , viel größere , ale all die fleinen

Meere " , die sich dort als Grundwasserseen im Flachmeore
schon in alter Zeit gebildet haben .

Sielkanäle mit ihren Zubringern (Bugschlöte) und die Siele,
Die fünstliche Entwässerung geschah also zuerst durch die

deren Tore sich bei Ebbe selbsttätig durch den inneren Was¬

sich bei Flut durch den äußeren Wasserdruck wieder schließen.
serdruck öffnen und das Wasser ablaufen lassen, während sie

Bei zunehmender Sackung konnten aber die Zugschlöte das
überschüssige Wasser von den tiefsten Stellen nicht mehr auf
nehmen . Da fand der praktische Bauer auch hier einen Aus¬
weg , um sein Land zu erhalten . Man stellte hier mehr und
mehr Wasserschöpfmühlen auf , die seitdem das Bild unserer
Meedenlandschaft malerisch beleben und geradezu typisch
dafür geworden sind . Wasserhebemaschinen einfacher Bauert
finden wir schon bei den ältesten Völkern Vorderasiens . Um
250 vor Chr . ersand der Grieche Archimedes die , ,Wasser
schnede " oder „ Tonnenmühle " , plattdeutsch Wateringge "
genannt , die bei uns anscheinend erst im späten Mittelalter
bekannt wurde .

"
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Die Sudetendeutsche Befreiungsmedaille .
Vorder - und Rückseite der Sudetendeutschen Befreiungs¬

medaille , die vom Führer für diejenigen verliehen wird , die sic
für die sudetendeutsche Befreiung besonders eingesetzt haben .

( Presse -Hoffmann , Bander -M . )

SA.-Nachrichtenschein für jeden
Der Stabschef der SA hat in einem Erlaß angeordnet , ba

der Nachrichtenschein der SA von jedem männlichen Deut
schen erworben werden kann . Dieser Erlaß hat folgenden
Wortlaut :

„ Um jedem Deutschen die Gelegenheit zu geben , seine
Kenntnisse im Hören und Geben von Morsezeichen nachzu¬
weisen , ordne ich an , daß der Nachrichtenschein der
SA " mit Wirkung vom 11 . 11 . 1938 nicht nur mehr von An¬
gehörigen der SA , des NSKK und des NSF , sondern von
jedem männlichen Deutschen erworben werden kann . "

Um geeignete Volksgenossen zum Erwerb des Nachrichten¬
scheins der SA erfassen zu können , bilden die bestehenden
Nachrichtenstürme nach dem Vorbild der Sportabzeichen¬
gemeinschaften sogenannte „ Arbeitsgemeinschaften zur Er¬

langung des Nachrichtenscheines der SA ."

Der vor zwei Jahren im Einvernehmen mit dem Ober .
befehlshaber des Heeres eingeführte Nachrichtenschein der
SA " ist in der Zwischenzeit von zahlreichen SA -Führern
und Männern erworben worden . Diese Entwicklung wat
nur dadurch möglich , daß sowohl die persönlichen wie die
technischen Vorausseßungen in Form von ausgebildeten Prü .
fern und geeigneten Uebungsräumen geschaffen wurden . E
konnten im letzten Jahr auch bereits Abkommen mit der Füh

ing des NE und des NSFK dahingehend getroffen wer
den , daß der Nachrichtenschein der SA " von Angehörigen
dieser Gliederungen erworben werden kann .

Sie besteht aus einer langen , zylindrischen Tonne , die im
Innern feste Schraubenflächen hat und an beiden Enden offen
ist . Legt man die Tonne mit dem unteren Ende ins Wasser
und dreht sie um ihre Mittelachse , so steigt das Wasser gleich
sam die Wendeltreppe emipor und fließt oben heraus .

"

Für den Bauern handelt es sich nun darum , für die Wasser¬
schnecke einen einfachen Krastartrieb zu finden . Nun war im
15 . Jahrhundert die Windmühle in Deutschland erfun
den . Sie fand als „Bock- " oder Ständermühle " im nord¬
deutschen Flachlande, wo Wasserkraft fehlt, schnell Verbrei
tung . Da ergab sich dann bald eine sehr einfache , aber
äußerst -praftische Verbindung der Archimedischen Wassers
schnecke mit der Windmühle . Man verlängerte die Schrauben¬
achse der Wasserschnecke , setzte oben ein Flügelfreuz auf und
iegte das Ganze so schräg auf einen Bock , daß die Tonne ins
Wasser reichte , die Flügel aber noch . Wind fassen konnten .
Drehen sich die Flügel , so dreht sich gleichzeitig die Wassers
schnecke und hebt das Wasser aus einem tief liegenden Sama
melgraben in einen Zuggraben mit höher liegendem Wasser¬
spiegel .

schwierige Sache und erfordert genaueste Berechnungund sau¬
Der Bau einer solchen hölzernen Wasserschnecke ist eine

berste Arbeit des Mühlenbauers . Die Schraube wird aus ein¬

Spiralig um die Achse gesetzt und in sie eingelassen werden.
zelnen , dicht schließenden, feilförmigen Brettern gebildet , die

Dann wird sie mit der genau um sie passenden Tonne um¬
geben.

Der Bau der großen elektrischen Schöpfwerke ,

macht viele Schöpfmühler überflüssig . Wegen der kostspieligen
die die letzte Stufe in der fünstlichen Abwässerung bilden ,

Unterhaltung wird eine nach der anderen abgebrochen . Viele
leicht werden wir schon bald thr belebendes Bild in der Land

volkstundlich bleiben sie jedoch für Ostfriesland hochbedeutsam
schaft leider nicht mehr bei uns sehen . Kulturgeschichtlich und

Lang es den ostfriesischen Bauern , riesige Grünlandflächen der
(das gleiche gilt für Holland !) , denn nur mit ihrer Hilfe ge

landwirtschaftlichen Nuzung zu erhalten . Dtto Rint



Bau einer Wasserleitung Weener / Bunde geplant
Auswirkung der Erhebung der NSB über die Trinkwasserverhältnisse im Neiderland

otz . Wenn wir in der Ueberschrift sagen , daß der Bau
einer Wasserleitung für Weener und Bunde
geplant sei , so ist das Wort „ geplant " vielleicht etwas zu
weitgreifend für das Stadium , in dem sich die ersten Weber¬
legungen und Besprechungen hierüber befinden . Das aber ist
ficher , der Bau einer Wasserleitung ist als dringend no t=
wendig erkannt worden , die Bevölkerung wünscht
ihn und die Voltsgesundheit verlangt ihn ge
bieterisch . Als vor reichlich einem Jahr von der Kreis¬
amtsleitung der NS -Volkswohlfahrt eine Erhebung
über die Wohnungs - , Betten und Trint¬
wasserverhältnisse im Reiderland stattfand , erhielt

man eindeutig Klarheit über die vollkommen unzureichenden
und gesundheitsschädlichen Trinkwasserverhältnisse des gesam =
ten Reiderlandes , vor allem auch der Stadt Weener . Bei
dieser Feststellung fann man es nicht bewenden lassen . Jeder ,
der einen Fehler , der dem Volksganzen schadet , erkennt und
nicht mit für die Behebung des Schadens sorgt , macht sich
mitschuldig an dieser Sünde . Das soziale Gewissen
unferer Kreisamtsleitung der NSV tann und wird sich nicht
beruhigen , solange der Plan des Baues einer Wasserleitung
für Weener und benachbarte Ortschaften teine feste Gestalt
angenommen hat und seine Durchführung gesichert ist .

Wir sind uns bewußt , daß der Verwirklichung dieses Bla¬
nes große , im ersten Augenblid fast unüberwindliche Schwie¬
rigkeiten gegenüberstehen , wir wissen aber auch , daß der Na¬
tionalsozialismus weitaus , schwierigere Aufga
ben schon gemeistert hat , weil sie gemeistert werden
mußten . Und deshalb glauben wir , daß dieser ersten Ver¬
öffentlichung über dieses große Werk für die Volksgesundheit
bald weitere folgen werden , die einen erfolgversprechenden
Verlauf der ersten Besprechungen und Planungen melden .

Schon vor Jahrzehnten wurden Stimmen laut , die eine
Wasserleitung und eine gute Abwässerung verlangten . Dieser
Wunsch nach besseren Trinkwasserverhältnissen verstummte
auch nicht in der Folgezeit . Jedes Jahr taucht er wieder auf ,
wenn das Wasser in den Regenbacken anfängt zu faulen ,
wenn man tote Vögel aus den verstopften Regenrinnen holt ,
oder wenn in trodenen Sommern das Regenwasser in den
Bisternen versiegt . In trodenen Sommerszeiten sollte ein¬
mal irgendwo ein Brand ausbrechen auch ein Fall , von
dem aus man auch die Besserung der Wasserverhältnisse in
Weener betrachten sollte , dann wäre die Feuerbekämpfung
an vielen Stellen in der Stadt infolge der schlechten Wasser¬
berhältnisse unter Umständen sehr schwierig , wenn nicht über¬
haupt unmöglich .

-

Gewiß wird es einige Volfsgenossen geben , die sagen , daß
bisher das Wasser aus den Regenbacken genügt hat , daß viele
der Alten niemals anderes Wasser getrunken haben und daß
fte auch für die Zukunft keine Gefahr sehen . Wer aber sich
mit dem Gesundheitszustand der Bevölkerung etwas eingehen¬
der beschäftigt hat , bemerkt allerlei Schäden , die auch durch
das beste Regenwasser verursacht werden . Das Regenwasser
hat teine Mineralstoffe in sich , die nun einmal zum Aufbau .
des menschlichen Körpers notwendig sind und ihm durch das
Waffer in bester Form zugeführt werden können . Umsonst
haben wir nicht in den Gebieten , in denen nur Regenwasser
zur Verfügung steht , eine erschreckend hohe Ziffer von Bolts¬
genossen , die an der Strofulose , Englischer Krankheit und
an schlechten Zähnen leiden . Gerade im Reiderland wurde
bei den Musterungen mancher zurückgewiesen , der ein man¬
gelhaftes Gebiß hatte und im Gefolge davon auch an Magen¬
ertranfungen litt .

Dft befinden sich in unmittelbarer Nähe der Wassersam¬
melstellen die Abortgruben , wie es bei einem eng bebauten
Raum leider häufig der Fall sein wird . Kann jeder Haus¬
bestzer die sichere Gewähr dafür übernehmen , daß die Gru¬
ben vollkommen undurchlässig sind ? Die Abwässer aus dem
Hause fließen in den Garten oder in den Hofraum , werden
bielerorts noch in offenen Rinnen und Gräben weitergeführt ,
bis site irgendwo im Brandgraben , im Tief oder im Hafen ,
soweit sie bis dahin nicht versichert sind , verschwinden . In
einigen Häusern werden die Abwasser in mit Bret¬
tern überdedten Rinnen von einem Haus
burch das andere geleitet , bevor sie ins Freie ge¬
langen . Verbreiten diese Schmutzwasserrinnen schon im
Freien einen unliebsamen Geruch , besonders im Sommer ,
so ist der Gest antin den Häusern vielfach unerträg¬
lich .

Gleichzeitig mit dem Bau einer Wasserleitung muß also
für eine gute Abwässerungsmöglichkeit gesorgt werden . Einige
Hausbesizer haben mit großem Kostenaufwand eine eigene
Entwässerungsanlage in Tonröhren bauen lassen , um einen
erträglichen Zustand zu schaffen . Viel leichter und weniger
fostspielig wäre eine gemeinschaftliche Schmutzwasserabfüh¬
rung .

Ueberlegt man sich diese Zustände klar , so muß man ihre
Abstellung vordringlich verlangen . Das haben auch alle Stel¬
Len , die das Ergebnis der Erhebungen über diese Zustände
zu Gesicht bekamen , eingesehen . Die Notwendigkeit des Baues
einer Wasserleitung in Weener ist in Berlin und in unserer
Gauleitung besprochen worden . In Fachkreisen befürwortet
man den Bau einer größeren Anlage zwischen Weener und
Bunde und erwägt den Plan , außer Weener und Bunde auch
bie dazwischen liegenden Ortschaften an das Wasserleitungs¬
nez anzuschließen .

Wir betonen nochmals , daß der Plan bisher über die er¬
ten Ueberlegungen hinaus noch nicht gediehen ist, um teine

falschen Hoffnungen auf eine sofortige Inangriffnahme dieses
fo notwendigen Werkes zu erwecken . Wir freuen uns aber .
unseren Lesern mitteilen zu können , daß schon in nächster
Zeit Ingenieure aus Hannover zu einer Bespre¬
chung mit den Parteistellen und den Behörden zusammen¬
tommen werden , um an Ort und Stelle zu untersuchen , in
welcher Form technisch der Plan eines Wasserleitungsbaues
am besten durchzuführen ist .

Es ist selbstverständlich , daß die Gemeinden Weener und
Bunde den Bay allein nicht finanzieren können , auch dann
nicht , wenn der Kreis einen Zuschuß gewährt . Die Lasten
werden auf breitere Schultern verteilt werden müssen .

Das aber ist sicher , daß sich alle , die zu der Verwirklichung
des Planes beitragen , ein Denkmal im Reiderland segen , wie
es schöner nicht gedacht werden kann .

Fraglos wird ein erheblicher Teil der Baukosten von den
Einwohnern der Orte Weener und Bunde gezeichnet werden .
Diese Gelder werden sich aus den Betriebsergebnissen des
Wasserwerks verzinsen lassen .

Was in Norden möglich war auch dort wurde ein er¬

der Wasserleitung gezeichnet sollte doch auch im Reider¬
heblicher Betrag von den Einwohnern der Stadt zum Bau

land möglich sein . Ja , wird mancher sagen , Norden ist eine
größere Stadt , und dort ist eine Wasserleitung vielleicht noch
nötiger , als bei uns . Dieser Einwurf tann leicht entkräftet .
größere Stadt , und dort ist eine Wasserleitung vielleicht noch
nötiger , als bei uns . Dieser Einwurf tann leicht entkräftet
werden dadurch , daß auch Esens , das fleine Städtchen in
Kreise Wittmund , eine Wasserleitung plant und schon vor
längerer Zeit Wasserquellen angebohrt hat , die gutes Wasser
in ausreichender Menge liefern .

Die Zeit und die Technik schreiten weiter . Heute sind der
Besiz einer Wasserleitung und eine gute Abwässerung Fal¬
toren , die das Ansehen einer Stadt mit bestimmen . Beide
Einrichtungen sind die ersten Forderungen , die in hygienischer
Hinsicht an eine fortschrittliche Ortschaft gestellt werden müj¬
sen. Auch die erste Frage , die zum Beispiel die Militärver¬
waltung bei der Neueinrichtung von Standorten stellt, gilt
dem Vorhandensein dieser Einrichtungen .
und der Beamte , der seine Ruhestandszeit in einer Kleinstadt
verleben will , wird den Ort bevorzugen , der ihm diese An¬
nehmlichkeiten bietet . Und dann noch ein Gesichtspunkt :
Weener und Bunde sind Ortschaften im

- Der Rentner

Grenzland . Ein eindrucksvolleres Zeugnis des Aufbaua
willens , des fortschrittlichen Dentens im Dritten Reich und
der gesundheitlichen Förderung seiner Bewohner gibt es
wohl taum , als den Bau einer Wasserleitung . Br .

Jezt Herbstpflanzungen
Die Herbstpflanzung ist nun in vollem Gange . Obstsorten

aller Art werden angepflanzt . Vergeßt dabei nicht den deut
schen Walnußbaum ! Gerade heute ist die Walnußfrage
volkswirtschaftlich von großer Bedeutung . Große Summen
wandern alljährlich in das Ausland , um den Bedarf an Nüf◄
sen zu decken . Unter unseren Obstgehölzen nimmt der Wal¬
nußbaum eine besondere Stellung ein . Fast alle anderen Obst¬
arten werden bekanntlich veredelt . Durch einen sachgemäßen
Schnitt wird der Aufbau angestrebt . Der Walnußbaum da¬
gegen fühlt sich am wohlsten , wenn er möglichst sich selbst
überlassen bleibt . Er ist gegen rauhe , talte Winde und vor
allem auch gegen Spätfröste empfindlich . Ausgesprochene
Frostlagen , wie es oft Täler und Bässe sind , sollte man daher
bei der Anpflanzung meiden . An den Boden stellt der Wal¬

9 Werde SA . . Mann !

nußbaum wenig Ansprüche ; nur muß er falfreich und tiefs
gründig sein, damit die gewaltige Pfahlwurzel Durchgang
finden kann . Die Nährstoffe nimmt der Walnußbaum am
liebsten so , wie sie von Natur aus vorhanden sind . Er eignet

plägen , Einfahrten usw. und ist ein Alleebaum ersten Ranges .
sich vortrefflich zur Beschattung und Verschönerung von Hof

Darum vor jedes Bauernhaus einen Walnußbaum !

. . Er hat ihn mit dem Flobert an den Kopf get ' dt "

Folgen eines Nichtfestes mit Messerstecherei

Schöffengericht Emden

Im August dieses Jahres kam es - wir berichteten damals
darüber in Oltmannssehn im Anschluß an ein Richtfest
zu einer Schlägeret zwischen mehreren jungen Leuten , in deren
Berlauf einer der Beteiligten zum Messer griff und auf seine Wider¬
sacher einstach , wobei vier der Burschen verlegt wurden .

Unter der Anklage der gefährlichen Körperverlegung hatte sich
nun vor dem Emder Schöffengericht der Messerheld aus Oltmanns¬
fehn zu berantworten . Wie in den meisten Fällen , so spielte auch
hier der überreichliche Genuß alkoholischer Getränke
wieder eine große Rolle bei dem unliebsamen Zwischenfall . Aus
irgendeinem nichtigen Grunde war es schon kurz nach der Feier
zwischen den jungen Leuten zu Streitigkeiten gekommen , die dann
vor dem Hause des Angeklagten fortgesetzt wurden . Zwei der Be¬
teiligten griffen den Angeklagten an und warfen ihn zu Boden ,
worauf dieser das Messer zog und auf seine Gegner einschlug , we¬
bei er einen leicht verlegte . Die Angreifer nahmen darauf die
Flucht . Später gesellte sich noch ein weiterer Teilnehmer hinzu ,
angeblich in der Absicht , Frieden zu stiften . Es kam zu einem
Handgemenge zwischen dem Angeklagten und diesem, in dessen Ver¬
lauf der Angeklagte seinem Gegner eine tiefe Fleischwunde bei¬
brachte . Er ging dann in die elterliche Wohnung hinein , um gleich
darauf mit einem Flobert bewaffnet , wieder zu er¬
scheinen . Er bedrohte die anderen mit der Waffe und stieß dubei
grobe Beschimpfungen aus . Er verfehlte auch nicht , wohl in einer
Art Siegerlaune , seinen überwundenen Gegner , der infolge seiner
Verwundung zusammengebrochen war , noch , wie einer der Zeugen
sagte , mit dem Flobert an den Kopf zu ticken" . Der Angeklagte
versuchte sich vor Gericht damit herauszureden , daß er die Tat in
Notwehr begangen habe . Auch müsse er wegen des reichlichen Ge¬
nusses von Alkohol feiner Sinne nicht mehr ganz mächtig gewesen
setn .

Der Staatsanwalt wies auf das Verwerfliche und die Schwere
der Tat hin . Wenn auch zugegeben werden müsse , daß der Ange¬
flagte durch das provokatorische Verhalten seiner Gegner gereizt
worden sei , so könne ihm in allen Fällen doch nicht Notwehr zuge =
standen werden . Der Staatsanwalt beantragte daher eine Gefäng
nisstrafe von neun Monaten . Das Gericht fah die Sache etwas
milder an und verurteilte den Angeklagten wegen gefährlicher Kör¬
perverlegung in zwei Fällen zu vier Monaten und zwei Wochen
Gefängnis .

Ein rabiater Bursche muß ins Gefängnis
Wegen Widerstandes gegen die Bolizeigewalt und Beleidigung

hatte sich ein Mann aus Remels vor dem Schöffengericht zu ver¬
antworten . Der Angeklagte hatte am Nachmittag start gezecht ,
war dann nach Hause gekommen und bedrohte seinen Bater , so
daß sich dieser genötigt sah , den Gendarmeriewachtmeister zu Hilfe
zu holen . Als dieser erschien und den Angetrunkenen zu beruhigen
versuchte , wurde dieser grob und griff den Beamten an . Er faßte
den Beamten am Schulterriemen und warf ihn zu Boden . Der
Beamte konnte fich jedoch schnell wieder erheben und schrift jezt
zur Festnahme des Täters . Später versuchte der Angeklagte noch ,
den Beamten mit einer Zaunlatte zu schlagen , wobei er wüste Be¬

schimpfungen gegen ihn aussprach . Der Staatsanwalt beantragte ,
wegen der Schwere der Tat auf eine Gefängnisstrafe von drei Mos
naten u . 30 RM . Geldstrafe zu erkennen . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten , der vom Erscheinen vor Gerich tbefreit war , wegen
Körperverlegung zu drei Wochen Gefängnis und wegen
Beleidigung zu einer Geldstrafe von 30 RM .

-

-

Geldstrafe für fahrlässige Körperverlegung
Im Juni dieses Jahres ereignete sich wie wir damals auch

berichteten auf der Fernverkehrsstraße 70 auf der Leda - Brüde
ein Verkehrsunfall , bei dem ein Radfahrer aus Langholt eine
Armverlegung davontrug . Der vom Erscheinen vor Gericht bes
freite Angeklagte , ein Kraftwagenfahrer aus Frechen bei Köln , be
fand sich am 9. Juni mit seinem Lastkraftwagen mit Anhänger auf
einem Ferntransport und überholte auf der neuen Leda - Brücke zwei
Radfahrer , wobei er einen der beiden gestreift haben soll , so daß
dieser zu Boden fiel und sich eine Armberlegung zuzog . Der Fah¬
rer des Lastkraftwagens soll nun beim Ueberholen der Radfahrer
den Bogen auf der Brücke nicht weit genug genommen und so den
Unfall herbeigefr hrt haben . Wie so oft , tönnen sich die beteiligten
Personen des genauen Hergangs des Unfalles nicht mehr erinnern .
So weicht die heutige Aussage des verlegten Radfahrers wesentlich
von den bei der seinerzeitigen polizeilichen Vernehmung gemachten
Ausführungen ab . Damals hatte er behauptet , er sei von dem
zweiten Anhänger des Lastkraftwagens getroffen worden . Tatsache
ist jedoch , daß der in Frage stehende Kraftwagen nur einen Anhän¬
ger mit sich führte und weiß der Zeuge heute nicht mehr , ob er vort
dem Kraftwagen selbst oder von dem Anhänger angefahren worden
set . Der Vorsißende sah sich daher genötigt , den Zeugen darauf
aufmerksam zu machen , daß er sich unbedingt an die Wahrheit hal¬
ten müsse , umso mehr , als dem verhinderten Angeklagten nicht die
Möglichkeit gegeben sei , sich an Ort und Stelle zu verteidigen . Da
der Zeuge ferner ein großes Batet auf der Lenkstange des Rades
mit sich führte , bestand die Möglichkeit , daß dieser Umstand mit da¬
zu beigetragen hat , den Unfall herbeizuführen .

Der Staatsanwalt wies in seiner Anklagerede darauf hin , daß
nach der gleichlautenden Aussagen der beiden Radfahrer der
Kraftwagenfahrer den Bogen auf der Brücke nicht weit genug ge¬
nommen habe , so daß sich der Angeklagte der fahrlässigen Körper¬
verlegung schuldig gemacht habe . Er beantragte eine Geldstrafe von
80 RM . bzw . 8 Tagen Gefängnis .

Nach kurzer Beratung schloß sich das Gericht dem Antrage de
Staatsanwalts an .

Wegen versuchter Abtreibung vor Gericht

Im letzten Fall hatte sich eine unverheiratete Frau aus Leer
wegen Abtreibung zu verantworten . Die Verhandlung fand unter
Ausschluß der Deffentlichkeit statt . Die Angeklagte ift Mutter eines
sechsjährigen Kindes und hat , als sie sich wieder schwanger fühlte ,
Abtreibungsversuche an sich vorgenommen . Das Gericht ertmnte
anstelle einer , an sich verwirkten Strafe von drei Wochen Gefängnis
auf eine Geldstrafe von 75 RM ., da der Angeklagten mildernde
Umstände zuzusprechen seien . Die Angeklagte nahm das Urteil an

Turnhallen werden Getreidelager
Ostfriesland Anteil - Bedeutende

otz . Die neue Getreideernte der deutschen Landwirtschaft muß zu
Lager genommen werden . Ein Teil wird noch einige Zeit beim
Bauern auf dem Kornboden bleiben , aber namhafte Mengen find
schon an den Getreidehandel und die Mühlen abgesetzt und noch
größere Mengen werden in diesen Wochen von der Reichsgetreide¬
stelle übernommen und müssen nun untergebracht werden .

In Ostfriesland ist Emden der unbestrittene Mittelpunkt der
Getreidelagerung und bearbeitung , doch steht heute in Emden
selbst bei weitem nicht genug Lagerraum mehr zur Verfügung , und
so werden immer mehr in ganz Ostfriesland alle vorhandenen
Lagermöglichkeiten ausgefchöpft . So wurden in den letzten Wochen
größere Mengen in Papenburg und Leer , ferner in den gro¬
Ben Garagen von Norddeich untergebracht . In Emden selbst nur¬
ben weitere alte Backhäuser mit Getreide belegt .

Wer aber die lebhaften Getreideantünfte bei der Emder Silo¬
anlage im Außenhafen beobachtet , muß staunen , welche großen Ge¬
treidemengen täglich neu untergebracht werden müssen . In den
legten Tagen tamen ein rundes Dugend Motorfrachter und Segler
mit je 150 bis 300 Tonnen Roggen von der Ostsee . Damit find die
Umlagerungen des ostdeutschen Getreides nach Emden keineswegs er¬
schöpft . Dazu kommen die erheblichen Roggenmengen , die aus
Ostfriesland selbst und weiter vom Emsland und vom Oldenburger¬
land auf Emden anrollen . Täglich bringt die Bahn zahlreiche neue
volle Waggons , die im Silo angenommen werden müssen . Zugleich
tommen Laftzüge von den verschiedensten Seiten , die auch i etma
eine Waggonladung , mitbringen . Bei dem angelieferten Roggen
handelt es sich um Ware neuer Ernte , die im Getreidetrocknungs¬
turm zunächst einmal lagerfest gemacht werden muß , indem durch
tünstliche Trocknung dem Getreide etwa ein Fünftel seiner natür¬
lichen Feuchtigkeit entzogen wird . Erfreulicherweise liegt die Qua¬
lität des diesjährigen Roggens erheblich über der vorjährigen Ernte .
Die Laftzüge nehmen aus dem Silo auf dem Rückweg lagerfestes
Getreide . meist Mais . nach irgend einem neuen Lager in Ostfries¬

Vergrößerung der Emder Silo - Anlage

land , sei es in Harsweg , in Norden , oder Leer , wieder mit . Auf
der Eisenbahn ist der Getreideverkehr ganz ähnlich . Die neue Erme
kommt zur Bearbeitung nach dem Silo , und lagerfester Mats wird .
mit der Bahn auf entferntere Lager , nach Papenburg , Meppen und
auch weiter fortgeschafft .

raum .

Die Unterbringung der neuen Ernte erfordert , wie wir schon
in anderem Zusammenhang unseren Lesern berichteten , neuen Lagers

So werden in den nächsten Tagen und Wochen in Emden
die Turnhallen des Gymnasiums , der Emsschule und der Wall¬
schule mit Getreide belegt . Mit Rücksicht auf das große Konzert ,
das durch das Reichssymphonieorchester in Emden in Kürze gege
ben wird , ist die Belegung der Turnhalle des Emder Turnvereins
für vierzehn Tage bis zum ersten Dezember ausgesetzt . Auch in
Aurich wird in Kürze die Turnhalle des Gymnafiums mit Getreide
gefüllt werden . Norden wird bis auf weiteres zwei Turnhallen für
den gleichen Zwed ofern müssen . Auch in Leer werden weitere
Lagermöglichkeiten freigemacht . Selbstverständlich sind auch geeig =
nete Raume aus privater Hand zur Getreidelagerung bereitgestellt .
Hier werden neue Fußböden in Hallen gelegt , dort alte Maschinen
entfernt und Lüftungsmöglichkeiten geschaffen . Ein Teil des Ge¬
treides lagert auch in großen Rheinfähnen , die zu diesem Zwed
nach Emden geholt wurden .

Wohl das erfreulichste an der augenblicklichen Knappheit an Ge¬
treidelagerraum bietet die Aussicht , daß nunmehr die Siloanlage
im Emder Hafen bedeutend erweitert wird . Die Pläne für die Er¬
weiterung dürften in Kürze endgültige Formen annehmen , und
dann kann unverzüglich mit dem Bauen begonnen werden . Durch
eine Verordnung des Generalfeldmarschalls Göring als Bevelimiäch
tigter des Vierjahresplanes werden Bauten zur Schaffung von Ge
treidelagerraum bevorzugt mit Baustoffen beliefert , und auch die
erforderlichen Arbeitskräfte werden dazu bevorzugt von den Ar
beitsämtern vermittelt . Der Lagerraum im Emder Getreidesilo
foll durch die geplante Erweiterung um das vier - bis fünffache ver .
größert werden . .



Pagenbürg und Umgebung
Geflügelschau in der Kanalstadt .

otz . Von allen Veranstaltungen , die im Laufe des Jahres stattfinden ,
nimmt die Geflügelschan : einen besonderen Plaz ein . Für einen großen
Teil der Bevölkerung unserer Stadt ist es Gewöhnung geworden , all¬
fährlich die Geflügelausstellung zu besuchen . Viele Papenburger haben
Interesse an der Geflügelzucht . Sie legen deshalb ihren Besuch nicht
auf den Sonntagabend , in die Zeit , wo man infolge des Gedränges
taum mehr eine Besichtigung vornehmen kann , sondern die Stamm¬
hunden " nehmen die Zeit am Vormittag oder Nachmittag wahr , wenn
man ruhig und ohne Störung fich die Ausstellungstiere ansehen kann .
Diese Besucher nehmen dann auch den Rußen mit nach Hause und sind
dankbar für jede Anregung und Acisklärung , die ihnen seitens der er¬
fahrenen Züchter zuteil werden . In diesem Jahre findet die Eröff =
nung der Schaut bereits am Sonnabend statt , so daß mancher
Züchter diesen Tag bereits für den Besuch wählen kann . Die diesjäh¬
rige Schau steht im Zeichen der Förderungsmaßnahmen der
Geflügelkleinhalter . Der Geflügelzuchtverein hat sich die Mühe ge¬
macht , derrch die Kreisfachgruppe Anschauungstafeln zu beschaffen , so
daß also gleichzeitig auch eine Lehr schau veranstaltet wird . Nachden vorliegenden Anmeldungen wird die Ausstellung in ihrer Biel
seitigkeit noch die vorjährige übertreffen . Nicht nur die alten Züchter ,
deren Namen bekannt sind , werden mit ihren Ständen aufmarschie =
ren , sondern der Katalog wird auch manchen neuen Züchter aufweisen ,
der sich zum ersten Mal mir seinen Eieren an der Prämiierung betei¬
ligen wird . Die Weihnachtsgänse sind auch bereits zur Stelle .

Die Züchter haben sich auch in diesem Jahre große Mühe gegeben ,
um die Leistungszucht zu fördern . Die Ausstellungsleitung hat
alle Vorbereitungen getroffen , die für eine gute Durchführung der
Schau notwendig sind .

otz. Lehrabschlußprüfungen. Auf Anweisung des Beanitragten
für den Bierjahresplan , Ministerpräsident Hermann Görig , sind auf
jede mögliche Weise Facharbeiter beschleunigt heranzubilden . Die
Anmeldungen zu den im Laufe der Monate Januar - Februar 1939
Im Kammerbezirk durchzuführenden Lehrabschlußprüfungen waren

bis zum 10. November zu tätigen . Jetzt gilt es, die neuen Termine
zu beachten , die für alle gewerblichen und taufmännischen Lehr¬
linge von Bedeutung sind , die in der Zeit vom 1. Juli bis 30 .
November 1939 ihre vertraglich festgesette Lehrzeit beenden . Der
Schlußtermin für die Einreichung dieser Anmeldungen ist der 1 .
Dezember 1938 . Eile ist daher geboten . In welchen Grenzen
Lehrlinge , die zu Ostern 1940 erst ihre Lehre beenden , bereits zu den
Frühjahrsprüfungen im März / April 1939 herangezogen werden
fönnen , wird noch geprüft .

otz . Aus der Partei . Die Ortsgruppe Bapenburg - Untenende ver¬
anstaltete im Saal der Berufsschule im Mittelfanal am 18. No¬
vember eine gut besuchte öffentliche Kundgebung . Nachdem Crts¬
gruppenleiter Belt die Kundgebung eröffnet hatte , nahm Gaured¬
ner Heinemann das Wort zu längeren Ausführungen . Er
legte u . a . die Rassenfrage flar und gab furz einen Ueberblick über
das Geschehen der letzten fünf Jahre .

Fidelitrs "otz . Sänger - Familienabend . Die Sängergemeinschaft
beranſtaltete am Dienstag bei Hilling am Obenende einen fröhlichen
Familienabend . Vereinsleiter Keßling eröffnete den Abend und brachte
in einer Ansprache zum Ausdruck , daß den Sängern die Pflicht zufülle ,
altes Liedgut zu erhalten und durch Einüben der mitreißenden neuen
Kampf - und Marschlieder dafür zu sorgen , daß stets mit der Jugend
Schritt gehalten werde .

otz . Hauswirtschaftliche Fragen . Im Hotel Hilling fanden sich m
gestrigen Tage alle diejenigen Volksgenossen und Haus , vauen zu
ciner zivanglosen Zusammenkunft ein , die jungen Mädchen Gelegen¬
heit gaben , bzw . geben , im Hauswirtschaftlichen Jahr , Pflicht - oder
Anlernjahr fich all die Kenntniffe anzueignen , die ein junges Mädel
befähigen , erfahren in allen Fragen der Hauswirtschaft , ein geeigne =
tes weiteres Tätigkeitsfeld zur Ausbildung zu suchen . Die Frauen
hatten ihre Mädel mitgebracht und verlebten mit ihnen zusammen
einige gefellige Stunden .

otz . Aus dem Berufs - und Fachschulwefen . Die Fachschaft Berufs¬
und Fachschulen ist mit Erfolg bemüht , durch fachliche Lehrgänge die
Berufsfameraden immer wieder aus dem Klassenzimmer heraus mit
der Praris zu verbinden Damit wird der seitens des Ministers an¬
gestrebte wirtschaftsnahe Unterricht diefer Lehrkräfte möglich gemacht .
Die Gewerbe - und Handelslehrerschaft nimmt diese Gelegenheiten
gerne wahr und beweist durch Verzicht auf notwendigen Urlaub
während welcher Zeit sie sich zum Besuch der fachlichen Lehrgänge zu¬
fammenfindet - daß es ihr ernst ist mit dem Ringen um die Hebung

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister A. Neueintragungen .

der Leistungen der deutschen Arbeit , soweit fie dazu berufen ist , an
ihrer Stelle an dieser Aufgabe mitzuarbeiten . In den Weihnachts¬
ferien finden in der Zeit vomt 11. bis 18. Dezember Lehrgänge für
wirtschaftsnahen Berufsschulunterricht für Hauswirtschaft , Nahrungs¬
gewerbe , Baugwerbe und Metallgewerbe in Bremen und Oldenburg .
statt . Mit dem Lehrgang für Metallgewerbe ist ein praktischer Schweiß¬
turfus verbunden , in dem von den Teilnehmern der Grundschein er¬
worben wird . Die Einberufung zu den Lehrgängen ist an die gemelde
ten Teilnehmer in diesen Tagen ergangen .

otz . Aschendorf . Führerscheinprüfung der Klasse 4 .
Am 18. November fand im Sigungssaal des Landratsamtes die
Prüfung für den Führerschein der Klasse 4 statt . Vor der Prü¬
fungstommiffion , die aus Sachverständigen des Landratsamtes und
der Gendarmerie bestand , bestanden achtzehn Prüflinge .

Jungviehs auf den Weiden zu belassen . Auf den Aeckern sieht
man die Ernte von Rüben , Steckrüben und von Blaufohl
stetig voranschreiten . Unliebsam bemerkbar macht sich noch
die andauernde Sperre des gesamten Rhederfees infolge der
Seuche .

Einheitlicher Dienst bei der Feuerwehr
Der Reichsführer SS und Chef der Deutschen Polizei bes

stimmt soeben in einem Runderlaß , daß ab 1. Januar 1939
alle Angehörigen der Feuerschußpolizei und der Feuerweh =
ren einschließlich der für den Feuerlöschdienst herangezogenen
Ergänzungskräfte nach einer einheitlichen , von seinen Sach¬
bearbeitern ausgearbeiteten Ausbildungsvorschrift auszubil
den sind . Diese Ausbildungsvorschrift gibt die Grundläge
des Löschangriffs durch die fleinste taktische Einheit , die
Gruppe . Sie gilt einheitlich für alle entsprechenden tafti .
schen Einheiten des Feuerlöschdienstes und stellt zum ersten
Male die Ausbildung der Feuerwehren auf eine einheitliche
Grundlage . Die Anordnung des Reichsführrs SS und
Chefe der Deutschen Polizei bedeutet einen wesentlichen
Schritt zur Einheitsorganisation der Feuerwehren , bei de¬
nen die Ausbildung und der Dienst bisher nach völlig ver
schiedenen Gesichtspunkten gehandhabt wurde .

otz Brunl . Aus der Chronit des Dorfes . Krieg im
Frieden , Uebergriffe zu Wasser und zu Lande ließen sich im
Jahre 1668 die Dieler Schanzen bei Brual besezt halten .
den Holländern gegenüber den Brualer Eingesessenen zu¬
schulden kommen . Mit einer Fortnahme von Brualer Boden
zur Ausbesserung der Schanzen begann es . Berhandeln nühte
nichts . Bauern wurden in den Schanzen festgehalten und erst a
nach Tagen freigelassen . Bünten wurden vom Brualer Gebiet
geholt und die Schiffer wurden ebenfalls arretiert . Die Ge
schüße der Schanzen richteten sich drohend auf das Dorf und
erhöhten die Unsicherheit . Obwohl Frieden war ( 1666 war zu

Münster diesem Treiben gegenüber ohnmächtig . Brual aber
Kleve der Frieden geschlossen worden ) , war der Bischof von

war das Opfer einer Politit der Schwäche . Der Tod re =
giert . . Ansteckende Krankheiten wüteten im 18. Jahrhun
Sert . Kaum erholte sich das Dorf von der Zeit der Kriege und
Streitigkeiten , da trat 1782 , 1783 , 1790 und 1791 der Würge¬
engel Tod auf . Eine Familie Bose verlor in wenigen Tagen
fünf Glieder Das Geschlecht Wemken deren drei . Ein großes
Kindersterben breitete sich 1790/1791 aus . 54 Kinder hat das
Kirchspiel Rhede in wenigen Monaten verloren . Dazu trat die
Zahl der Toten an Erwachsenen . Kaum eine Familie blieb
verschont . Die Jüngsten und Jungen wurden dahingerafft .
Für die Gefchichte des fleinen Dorfes ist die Lage in der
Nähe des Emsflusses vor größter Bedeutung von jeher gewe
sen . In sich völlig als Bauerudorf auf Landwirtschaft ange¬
miefen , brachten die Wasserverhältnisse die Bevorzugung der
Weide und Viehwirtschaft mit sich . Zum andern ist frühzet¬
tia zur Erweiterung des Aderlandes mit der Ausdehnung der
Ländereien gen Westen zum Moore hin begonnen worden .
Dem Verlanten nach ist auch eine Verlegung des Dorfes ge¬
fchehen . Es hat sich weiter westwärts befinden und war in
jener Zeit der alten Handelsstraße näher . Gründe und Zeit
der Verlegung sind nicht bekannt . Sie bilden eine Aufgabe ,
die sich die jetzige Dorferforschung gestellt hat .

otz . Rhede . Aus der Geschichte des Dorfes . Zum
Wichtigsten in der Dorfgeschichte gehört die Veränderung in
den Zeiten menschlicher Besiedlung . Von wesentlicher Bedeu¬
tung muß dabei hervorgehoben werden , daß im Verlaufe des
18. Jahrhunderts , um die Zeit 1730 bis 1750 , in den Kir¬
chenbüchern 35 Namen der Reiter und Söldner erwähnt wer¬
den . die in der ,, alten und neuen schang " lagen und eheliche
Verbindungen mit Rheder Teilen eingingen , bzw . die in
Geburts - und Sterberegistern aufgeführt werden .

otz . Rhede . Die ersten Winterboten , die Gäste
aus dem Norden , haben sich in den lezten Tagen hier einge =
stellt . Seit zwei Nächten ziehen die wilden Gänse über un¬
fern Ort . Ob sie die Vorboten eines nahen Winters sind ?
Aus der Landwirtschaft . Die noch milde Witterung
der letzten Zeit hat es möglich gemacht , einen großen Teil des

Der Weichenwärter i . R. Joh . Im Auftrage des Teftaments
Peuin zu Thehove läßt wegen vollstreckers über den Nachlaß
Aufgabe des Haushalts und des verstorbenen Diedr . Beins
fortzugs am zu Leer werde ich am

Montag ,Mittwoch ,

26. 10. 38 : Nr . 906 : Johann Eidtmann, Leer. Inhaber Kraft- Dem 23. November ds . Is . , dem 21. Novbr . ds . 35 . ,
fahrzeughändler Johann Eidtmann . nachmittags 4 Uhr ,

Bom Sparverein zur Weihnachtsfrende
Das bevorstehende Weihnachtsfest löst bei unzähligen Bolfsgenos

fen besondere Borfreude aus . Es sind alle diejenigen in Stadt und
Land , die Mitglieder eines Sparvereins sind . In diesen Wochen
nämlich rechnen die Kassierer der tausende und aber tausende von
Sparvereinen , die es im Großdeutschen Reich , vor allem im Wefien
und Nordwesten , an der Wasserfante , in einer ganzen Reihe von
Städten , aber z . B. auch in der Ostmart vielfach gibt , mit der
Sparkasse ab . Die Ausschüttung an die Mitglieder , die Monat um
Monat treu gefpart haben , schließt sich an . Sparvereine find nach¬
weislich schon seit bald 100 Johren in Deutschland tätig . Es gibt
solche , die 20 Mitglieder umfassen und wieder andere , deren Mit¬
gliederzahl über tausend erreicht . Die Sparleistung der einzelnen
Sparvereine ist oft recht erfreulich Man wird annehmen können ,
daß jedes Mitglied im Jahresdurchschnitt 20 - 60 RM . aufbringt .
Alle Sparvereine sind straff geleitet Durch Strafgelder und auf
andere Weise wird dafür gesorgt , daß jedes Mitglied in den vor¬
gesehenen Abständen seinen Sparbetrag pünktlich abliefert . Die
Sparvereie find Träger des Spargedarkens . Dadurch , daß sie ihr
Geld zumeist nicht im Vereinslokal oder im Sparschrank zinslos
liegen lassen , sondern es etwa der Sparkasse zur zinsbaren Bere
waltung anvertrauen , tragen sie darüber hinaus auch zu ihrem
Teil zur furzfristigen Geldkapitalbildung bei . Hinzu kommt , daß
cus Sparvereinsmitgliedern oft genug treue Kunden bei eines
Sparkasse oder einem sonstigen Kreditinstitut werden .

Auch der Hauswirtschaftliche Beruf braucht Menschen ,
die um die Forderungen unserer Zeit wissen .

Deshalb gehört auch die Hausgehilfin in den Berufs¬
wettkampf aller schaffenden Deutschen 1939 !

Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Angekommene Schiffe : 17. November : W. B. 6 , Haben ; Mida
Schüttt ; Antje , Kleinhuis ; Emanuel , Maas ; Henriette , Mindrup
Hanna , Noormann ; ML Almuth , Bulmahn ; 18. November : Maria
Grüßing ; Möwe , Meyerhoff ; Harald , Friedrichs ; Adler , Meyer ; F
Otto , Gilers ; Jantie , Meeuw ; Johanna , Baumann ; Heinrich Blod
Block ; Verwißling , Venema ; Egna , Kruse ; Elifabeth , Lübben ; Marr
Badewien ; abgefahrene Schiffe : 17 November : Herbert , Gerdes ;
Dollart , Park ; Sturmvogel , Badewien ; Hoffnung , Manssen
Elisabeth , Hant ; Wiegertje , Johanna , Doktor ; Marga , Lünstedt
Kehrewieder , Loers ; Alida , Schiitt ; Antje , Kleinhuis ; 18. November
Selene , Middendorf ; Anna Gefine , Peters ; Jimme , Moufon ; Anno
Zimmermann ; Anita Maria , Schröder ; Emantel , Maas ; Henriette
Mindrup ; Johanna , Baumann ; 19 November : Hanna , Noormann
Verwißling , Venema ; Heinrich Block , Block .

Bekanntmachung .

Gemäß § 2 der DO . über die Zuständigkeit für die Verwaltung
der Grunderwerbsteuer vom 1. August 1938 (RGBl . I Seite 971
beftimme ich , daß die Verwaltung der Grunderwerbsteuer von der
bisher zuständig gewesenen Verwaltungen der Stadt und fand
kreife in den Regierungsbezirken Aurich und Stade am 1. Dezembe

der Rechtsvorgänge im Sinne des Grunderwerbsteuergesetzes werder

die nachbenannten Finanzamter , wenn die Grundstücke in ihren
Bezirk liegen , und zwar :
Finanzamt Leer für den Kreis leer ohne die Gemeinde Borkum

und ohne die beim Finanzamt Weener (Ems ) zuständiger
Gemeinden .

Itraße Nr . 14 u . 16 belegenen Finanzamt Weener für die Gemeinden Weener , Beschotenweg

1938 auf die finanzämter übergeht, zuständig für die Besteuerung
vormittags 10 Uhr anfangend ,

Nr . 907 : Bertus Faber , leer , Inhaber : Bertus Faber , Holz und bei seinem Hause feinen ganzen in der Friedrichs fchen Gast
Kohlenhändler .

Nr . 908 : Autohaus Martin Dirks , feer . Inhaber : Martin Dirks ,
Meister des Kraftfahrzeughandwerks . Der Ehefrau Martin
Dirks , Charlotte , geb . Leembuis , ift Prokura erteilt .

Nr . 909 : Wilhelm Röben , Holte . Inhaber : Kaufmann Wilhelm Röben .

Nr . 910 : Hinrika Lammerts Ww . , Collinghorst . Inhaberin : Witwe
Hinrika Lammerts .

Nr . 911 : Hilio Huisken , Leer . Inhaber : Kaufmann Hiljo Huisken .
81 . 10 . 38 : Nr . 912 : Bernhard Boekhoff . Weftrhauderfehn

Inhaber : Kaufmann Bernhard Boekhoff .

Deränderungen :

2. 9. 38 : 8u Nr . 904 : Gerhard N. Feltrup , Leer: Jetzige In
haberin Fräulein Gerhardine Feltrup , Leer . Die Prokura
des Rudolf Feltrup und der Gerhardine Jeltrup ist erloschen.

4. 11. 38 : Zu Nr . : 748 : Ahlrich W. Aits , leer : Der Kaufmann
Anton Aits in Groningen ( Holland ) ist in das Gelchäft als

persönlich baftender Gesellschafter eingetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat am 1. Januar 1936 begonnen .
Erloschen :

7 . 9 . 38 : Nr . 439 : Material und Kurzwarengroßhandel Wofing u.
Tholen , Leer .

9 . 9 . 38 : Nr . 709 : Wolf N. Weinberg , Leer .

13 . 9. 38 : Nr . 493 : H. Freude & Co. , Warfingsfehn .
86 . 9. 38 : Nr . 460 : Hermann F. Menssen , Warsingsfehn .

1 . 9. 38 ; Nr . 441 : Johann Heyen , Oftrhauderfehn .
Amtsgericht Leer .

Die Reinigung Gemeinde Folmhusen.

Hausstand
bestehend aus :

1 eich . Kabinettschrank , 1 Klei
derschrank , 1 kl . Schrank , 1
Schrank mit Auffag , 1 Hom
mode mit do . , 2 Ausziehtische ,
1 Nachttisch , 1 kl . Tisch , 3 Lebne ,
4 Rohr und 6 andere Stühle ,

1 weiß em. Kochherd, 1 eil . dto ,
3 Bettstellen , 1 Wanduhr , Lam

Porzellan und Steinzeug , ei
pen , Spiegel , Bilder , Eimer ,

und stein . Töpfe , Milchbalje ,
- 1 Kleiderkiste , Fässer , Jorken ,
Spaten , Krauel , 1 Düngerkarre,

wirtschaft (Gasthof Walballa ) hier .
an der Straße der SA .

die an der Brummelburg

蝦鮮

Wohnhäuser
nebst Hansgärten und
Kälberweiden

zur Gesamtgröße von 7,23 a

Bingum , Boen , Böhmerwold , Bunde , Bunderhammrich , Bunder
bee , Bunderneuland , Charlottenpolder , Critum , Diele , Digum
Dizumerhammrich , St . Georgiwold , Hatum , Heinitpolder , Holt
gaste , Holthufen , Jemgum , Kirchborgum , Landschaftspolde
Marienchor , Midlum , Nendorp , Oldendorp , Pogum , Stapel
moor , Weenermoor und Wymeer des Kreises Leer .

Bremen , 17 . Oktober 1938 .

Der Oberfinanzpräsident Wefer / Ems in Bremen .

Fleischverdingung .
Der Bedarf der Marine - Dienststellen in Leer an Fleisch - und

Wurstwaren soll für die Zeit vom 1. 1. bis 30. 6. 1939 neu ver
1 Spannläge , 1 Heckenschere einzeln oder zusammen . geben werden . Die Lieferungsbedingungen und Angebotsmuster

Plätteilen , 1 Sense mit Zubehör , freiwillig öffentlich verkaufen werden von der Standortverwaltung feer für 0,50 RM . abgegeben
hartsch . und weichfch . Bohnen , Eine Wohnung kann sofort Derfchloffene Angebote mit der Aufschrift : „Fleischverdingung Leer

ferner 1 Düngerhaufen , Brennbezogen werden .
find bis zum 25 . 11 . 1938 . an die Marine - Intendantur Wilhelms

hola , Runkelrüben und was Beer . Bernhd . Buttjer , haven zu richten .sonst noch zum Dorfchein
kommt Preuß . Auktionator . Marine Intendantur Abteilung II

Kraft Auftrages werde ich

Belichtigung der gebrauchten heute abend um 6 Uhr
Gegenstände 2 Stunden vorher in der Poppinga ' schen Gastwirt
gestattet . fchaft zu Warfingsfehn - Bolder
Leer . Bernhd . Buttier ,

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zablungsfrist verkaufen .

Breuß. Auktionator. Das Fleisch einer Kuh

GinetupferneWafferpumpe zu verkaufen
eine dto . mit Druckvorrichtung , 2 prima Läuferschweine
beide mit Boble , 3 Meter Sauge Ch . Uffen , Deternerlehe .
bleirohr , ein Diehkessel ,
ca . 100 Liter Inhalt , diverse
Treibriemen zu verkaufen . Fertel zu verlaufender Zug und Entwässerungs Die wegen des Hochwaffers nichtgräben , sowie die Instand

legung der Wege und Jub- gereinigten Grenzgräbenzwischen Eingut Stubenofen meistbietend Subungsfris Korneffel, Leer, Hobeellern 13. 5. Reiners, K. -Muhde b. Leer
wege , nebst den Wegegräben dem füdeweg und Oldewegfchloot mit Kocheinrichtung preiswert zu verkaufen .in hiesiger Gemarkung ist von müssen bis zum 1. Dezbr . 1938 vei kaufen .

erhaltener

den pflichtigen Anliegern bis ordnungsmäßig gereinigt . Jein. E. Bakker , Leer, Groningerfte. 26zum 30 . d . Mts . durchzuführen .
Bei der Schau nicht ordnungs - Der Bürgermeister . Oldigs .
mäßig Dorgefundenes wird auf
Hosten der Pflichtigen instand Schöner , fast neuer
geletzt . Dies gilt auch für Aus
märker .

Jübberde , den 17 . Novbr . 1938 .

Der Bürgermeilter .

Wegen Platzmangel

Leer . L . Winckelbach ,

Eine gute , junge

Derkaufe ein älteres ,

Dersteigerer zugfeftes Arbeitspferd .

Schreibtisch, Grammophon, MilchziegeStubenofen Kinderbettstellen.Vogelbauer
billig abzugeben .

Detern , Denkmalstraße 149 .

zu verkaufen . u . 18iegenlamm zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OT8 . Leer . Voßkamp , Leer , Kl . Oldekamp 7.

Joh . de Buhr , Kl . - Remels .

11jähriges Rind
zu verkaufen .

W. Hafermann , Nortmoor .

Trächtiges Schaf
und Schaflamm zu verkaufen .
Leer , Heisfelderstraße 92 .

Berücksichtigt

die Inserenten

der „ OZZ " !



Schenkenmacht
froß

!

Weitere

G Darbandarbeiten
bereiten stets Freude !

In unserer Spezialabteilung finden Sie eine

große Auswahl in fertigen

und gezeichneten Handarbeiten
sowie ein reichhaltiges Materiallager

Fachkundige Krälte erteilen Ihnen gern Rat u .

KAUFHAUS

Gerhard
grottrup

vorm . Gerhd . deWall

Auskunft

LEER

Bahnhof

Hersfelder

Ctr 14 . 16
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Suche in Warsingsfehn oder

Bestellungenauf Weihnachts - Bier nächten Umgebungein heizbares
nehmen entgegen
Gastwirt Janfen , Schwerinsdorf

" Wenke , Remeis

" Oltmanns , Groß - Oldendorf
Kaufmann Niemeyer , Poghausen
Brauerei Feyen , Großefehn

Halte meinen Bullen

möbliertes Zimmer
zu mieten .

Warlingsfehn . Chr . A . Jokken

Stellen -Angebote

Zum 1. Dezember eine jüngere

Marten 45452 ausgebillin
zum Deden empfohlen gesucht .

Fritz Brahms , BürgermeisterAbstammung väterlicherseits Staatsrat - Seeteufel Theringsfehn .
mütterlichers . Sebaldus - Stern

Primus - Prior

Beistung d . M. 3jähr . D. 3492 kg M. , 149 kg F. 4,27 % o
Höchstleistung 4641 kg M. , 212 kg F. 4,57 %

Dedge . 3 . - RM .

H . G . Ihr Vorteil H . G

ist es , wenn Sie sich jetzt noch ein gutes Stück aus meiner

Damen -Fertigkleidungs -Abteilung
anschaffen .

Die Preise sind bedeutend herabgesetzt , trotzdem ein
jedes Stück von hervorragender Qualität ist .

H . G

Schulentl. Mädchen

G

K
für Kind und 1. Arbeit

gelucht

H. Erchinger / Logabirum . Bu fagen 013, Papenburg.
Die Erben Tjaberings wollen die zum Nachlaß

gehörenden

Beligungen in Sichelwar
(bestehend aus 2 Wohnhäusern mit 2 ha n . 1,60 ha Land )

am

Ehrliche

zuverlässige Stüße
tür Geschäftsbetrieb gesucht von
Müller , Kantine der Nachr .
Abtig . 22 , Bremen .

Erfahrene , kinderliebe

Hansangestellte
Freitag , dem 2. Dezember 1938 für fofort oder etwas später

nachmittags 3 Uhr , gesucht . Gutes Gehalt .

Dr . Duppe ,in der Gastwirtschaft Eckhoff in Möhlenwarf öffentlich Wildeshausen i. Oldbg .
zum Verkauf stellen .

Weener .

Prima

Fertel zu verlaufen
Heem . Luiking , Völlen

But me

eralienerAderwagen
zu verkaufen .

Dr . van Leffen , Notar .

Zu vermieten

Großenfiel bei Nordenham .

Gesucht zu sofortigem Antritt
ein freundliches , tüchtiges

junges Mädchen
für Küche und Haushalt . Alter

Lager -oderFabritationsräume irka 20 bis 25 Tabre.

ca . 14X14 , zu vermieten .

Korneffel , Leer , Hobeellern 13 .

Im Hause Oltmann Kauf
3 . Oltmanns , Schmiedemfte , mann in Kl . Hefel ist eine
Esklum .

Zu Kaufen gesucht

Zu taufen gesucht

Wohnhaus
8 - 12 Zimmer
Angebote unter & 946 an die
OTZ , leer .

Anzukaufen gesucht ein gut
erhaltener

Schreibtisch
Angebote mit Preisangabe unter
£ 947 an die OTZ . Leer .

Anzukaufen gesucht eine falt

neue , gutgehende

Standuhr

Wohnung
mit beliebig viel Land zum als
baldigen Antritt zu vermieten

Liebhaber wollen fich mit mir
in Derbindung setzen .

Hesel . Bernhd . Luiking ,
Preuß . Auktionator .

Wilhelm Meyer ,
Gastwirtschaft und Handlung ,
Telefon Nordenham 2524 .

Junger Mann

Aufgabe der Abteilung werden diese

ausverkauft !

Modehaus H. 6. Waterborg

Handarbeiten Roh-u .Wildwarenfelle
immer

Frendes
bereiten

चमाराम

Handarbeiten
apart , schön

und in großer
Auswahl und

äußerst preis¬
wert .

G. Kluin , Ihren

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend & Uhr

Mit

versiegelter
Order

Ein sensationeller Aben¬

teuerfilm , der ein wich¬

tiges Problem unserer

Tage aufgreift und in
einer von starker Dra¬

matik erfüllten Handlung
behandelt .

Großes Beiprogramm

Jür die Abendstunden

am liebsten Landwirtsfohn, der buchhalterische oder sonstige
Luft hat, selbständig zu arbeiten, schriftl. Arbeiten (Schreibmasch.zum 1. Dezember gesucht .

Frau Wolthuis ,
Boen b . Bunde .

gelucht .

Angebote unt . L 944 an die 18 . Leer

Deutsche Stenografenschaft
Gesucht auf sofort ein junger Ortsverein Leer
fleißiger

Gonnige Wohnung Bädergeselle
(2 Stuben mit Zubehör ) an ruhige
Leute zu Jofort oder später zu ver
mieten . Völlenerfehn 49 .

Eine fleineAnzeige

für gemischten Betrieb . Tarif
lohn und mehr .

Johs . Bödecher ,
Oberneuland b . Bremen .

Gesucht ein solider

Wegen sehr wichtiger
organisatorischer Mit¬
teilungen müssen am
Dienstag , 22 . Novemb . ,
alle Kurse vollzählig
zur Stelle sein !

A. Koch , Unterr .- Wart .

Mir sind aus meinem Garten
in der OT3. bat ftetsgroßen junger Bädergeselle 3weige von den Weide .Erfolg .

Zu mieten gesucht

Angestellter

fuchtZimmerm. v.Berpflegung
Angebote unter & 943 an die Angebote mit Preisangabe unter
018 . Leos . L . 945 an die O18 . , Leer .

für Wilhelmshaven . Angebote füßenbäumen wieder¬
holt abgeschnitten worden .

Wer mir den Täter nennt .

unter £ 941 an die OTZ . Leer .

Suchen auf fofort einen

landwirtsch. Gehilfen erhält reichliche Belohnung.
im Alter von 16 bis 20 Jabren . Antoni van der Laan .
Geschw . Boekhoff , Holtland . Leer , Straße der SA 34 .

erzielen Sie von altersher

die höchsten Tagespreise bei

Julius Müller , Leer

Wegen

H . G .

Tierärztl. Sonntags-Dienst
Dr . W . Rulffes

Trauerhalber bleibt das Geschält

Aerzlicher Sonntagsdienstam Montag, dem 21. November
Dr . Klumker

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns , Detern .

geschlossen
Frau Foege, Neermoor

Familiennachrichten

Statt besonderer Anzeige !

Unser Hans hat einen Bruder bekommen !

Dieses zeigen an :

Martha Schröder , geb. Pauls
zzt . Leer , Kreiskrankenhaus

Heinz Schröder , Oberstfeldmeister
Löningen i . Oldbg ., R. A. D. 4/191

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Almt Ferdinand

Georg Müürmann
Schwerinsdorf

November 1938

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hermine Brakenhoff

Soltborg

Georg Baumann
November 1938

Detern

Meerhausen

Boekzetelerfehn , den 16 . November 1938 .

Heute entschlief nach langem , schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau ,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmine Martens
geb . Helmerston

im vollendeten 25 . Lebensjahr .

Dies bringt betrübton Herzens zur Anzeige

Weert Martens
nebst allen Angehörigen ,

Beerdigung am Montag , dem 21 . November , 2 Uhr ,
vom Trauerhause aus .

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen sage ich allen auf
diesem Wege meinen

Leer

innigsten Dank
Frau H . Bachmann
nebst Kindern und Angehörigen .



Aus der Heimat
Folge 271 Gonnabenb , den 19 . November

Leer Stadt und Land
Beer , den 19 . November 1938 .

Gestern und heute
otz . Gerade in letzter Zeit find wir durch mehrere schwere

Berkehrsunfälle auf die Gefahren aufmerksam gewor¬
den , die in dieser Zeit , da es sehr früh dunkel wird , da es

neblich und glatt ist , in besonderem Maße uns im Verkehr be¬
drohen . Es tann nicht genug zur Vorsicht und zur gegen¬
seitigen Rücksichtnahme gemahnt werden und man kann nicht
genug fordern , daß jeder Verkehrsteilnehmer sich verantwort¬
lich zu fühlen hat für sein Verhalten und auch für das der
anderen mit , soweit sein Einfluß reicht . Wenn wir gestern
berichten mußten , daß festgestellt worden ist , daß der Kraft¬
fahrer , der den schweren Autobusunfall , der gestern gemeldet
wurde , mit verursacht hat , geflohen ist , so beweist das , daß der
Betreffende nicht gewillt war , die Verantwortung für das ,
was er tat , zu tragen . Auch bei dem Unfall , der sich bei Folm¬
husen dieser Tage ereignete , soll ein Motorradfahrer den
Kraftwagenlenter durch falsches Fahren unsicher gemacht
haben . Der Motorradfahrer wurde nicht erkannt und er hat
sogleich sein Heil in der Flucht gesucht . Underant¬
wortlich ist solche Flucht und auch untlug , denn einmal
wird der Geflohene doch erinmittelt werden , denn - - jede
Schuld rächt sich auf Erden " .

-

Unverantwortlich ist es auch wenn vielleicht die
Folgen auch nicht immer gleich sehr schlimm sind wenn

ungezogene Jungen und unreife Burscher in der Dunkelheit
am Spätnachmittag und am Abend sich damit begnügen , daß
fie ahnungslos Vorübergehende aus dem Hinterhalt mit
grellen Scheinwerfern anleuchten . Es lönnte leicht einmal ge¬
schehen , daß ein auf diese Weise jäh Erschreckter einen Schaden
davontrüge , oder es könnte ein Unfall verursacht werden da¬
durch , daß ein Kraftfahrer plötzlich durch einen Scheinwerfer
für furze Zeit nur geblendet oder auch nur in der Sicht be¬
hindert würde . Geschehen könnte es jedoch auch , daß sie den
sonderbaren Sport , der alljährlich zur Herbstzeit wieder in
Mode zu kommen scheint , Ausübenden plöglich selbst jäh
erschreden würden , wenn einer der Belästigten sie handgreif¬
lich darüber belehren würde , daß der grobe Unfug , den sie
treiben , sehr gefährlich sein kann .

Die NSB ruft alle , auch die Jugend ,
in ihre Reihen .

Treffen des ehemaligen Matrosenregiments Nr . 3

Etwa zweihundert Angehörige des ehemaligen Matrosen¬
regiments Nr . 3 , das während des Weltkrieges vier Jahre
hindurch an den Schlachten in Flandern hervorragend betei¬
ligt war , waren aus dem gesamten Reichsgebiet am Sonntag
nach Münster gekommen , um hier in festlicher Weise das all¬
jährliche Regimentstreffen zu begehen . Sonntag vormittag
waren die Kameraden in Appels Biergarten in Paradeauf¬
stellung angetreten . Nach der Meldung des Kameradschafts¬
führers Niederdorf an den ersten Regimentskommandeur ,
Konteradmiral von Hornhardt , schritt dieser die Front ab
und hielt eine kurze Begrüßungsansprache an die Kameraden ,
deren Treffen im Zeichen der Verbundenheit noch verschönt
wurde durch die Anwesenheit zahlreicher aktiver Offiziere der
neuen Kriegsmarine . In den Nachmittagsstunden vereinigte
die Flandern kämpfer ein kameradschaftliches Beisammensein ,
in dessen Verlauf der Kameradschaftsführer Niederdorf den

Jahresbericht erstattete und vorschlug , das nächstjährige Re¬
gimentstreffen in Wilhelmshaven stattfinden zu lassen , was
von allen Seiten lebhaft begrüßt wurde , zumal dadurch im
nächsten Jahre Gelegenheit geboten ist , mit der 2. Schiffs¬
stammabteilung zusammenzukommen , die die Tradition des
Matrosenregimente 3 übernommen hat .

Neue Räume im Heimatmuseum

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Bapenburg

otz . Unser anerkannt gut eingerichtetes Heimatmuseum hat
eine begrüßenswerte Erweiterung durch die Einrichtung
neuer Räume erfahren. Für die Einwohner unserer Stadt
besonders interessant ist die „ e vertolen " , eine alte We¬
berstube , wie sie in Leer bor Jahrhunderten in mancher
Straße Haus bei Haus zu finden war . Man hat sich erfolg

ihn so auszustatten, wie früher die Weberküchen ausgesehen
reich bemüht , den Raum ganz im alten Stil herzurichten und

haben . Leer hat in der heimischen Leineweberei einst eine be¬
deutsame Rolle als Heimindustrieort gespielt und es ist anzu¬
erkennen , daß im Heimatmuseum einem alten heimischen Ge¬
werbe , das längst vergessen ist , ein gutes Andenken bewahrt
wird .

Ein besonderes Stück ist auch der altertümlich eingerichtete
Laden , der sogenannte „ ruideneerswinkel " , wie er
in ähnlicher Gestalt vor noch nicht allzu langer Zeit noch hier
und dort bestanden hat . Nichts ist in diesem Winkel " ver¬
gessen worden .

"f

Wir werden auf die „ Weverköken" und auf den „Kruide¬
neerswinkel " noch in einer ausführlichen Beschreibung zurück¬
tommen, möchten jedoch damit warten , bis sich die Freunde
der Heimatgeschichte erst einmal selbst die neuen Räume in
unserm Heimatmuseum , das so viele schöne Sammlungen
wertvoller Stüde enthält , angesehen haben .

Prüfungen an der Fahr - und Reitschule
otz . An der Ostfriesischen Fahr - und Reitschule fand ge¬

stern ein Lehrgang für Hilfsfahr - und Reitlehrer seinen Ab¬
schluß mit der vorgeschriebenen Prüfung . Die Hilfsreitleh
rerprüfung bestanden , sämtlich mit „ gut “ : Ilse Bick - Solin¬
gen , Jan Klock von der Obersten SA - Führung München ,
gebürtig aus Leer , Ernst August A c er mann aus Hessen .
Die Hilfsfahrerlehrerprüfung wurde ebenfalls mit „ gut “ be¬
standen von Adermann , Klock und Eugen Scheuer aus
Hessen. Ilse Bick hat diese Prüfung bereits im Vorjahre hier
abgelegt .

Sämtliche Prüflinge sind auf der Ostfriesischen Fahr - und
Reitschule vorbereitet worden , die sich mit dem . Ergebnis der
gestrigen Prüfung wieder einmal als vorbildliches pferde¬
sportliches Ausbildungsinstitut erpiesen hat .

Jahrgang 1938

Viel wird verlangt und viel wird geleistet !
otz . Mehr wird verlangt und mehr wird geleistet wer

den , denn ohne ein ewiges Vorwärtsstreben werden keine E -
folge erzielt und teine Leistungen vollbracht . Diese einfache
Lebensweisheit kennen die Amtsalter der MSV und sie find
gewillt , den ihnen vom Führer gestellten Aufgaben im obi
gen Sinne gerecht zu werden . Auch bei der heute und mor¬

werden die altbewährten Kämpfer für den Gedanken
gen stattfindenden lezten Großwerbung für bie

der Volkswohlfahrt zusammen mit den neu zu ihnen gestoße

noch nicht erfaßten deutschen Menschen von der volksverbin
nen Kameraden ihr bestes tun , nun auch die wenigen bisher

ihrer Mitglieder aufzunehmen.
denden Aufgabe der NSV zu überzeugen und in die Reihen

Helft alle mit in Stadt und Land bei der Erfüllung unserer
Aufgabe und es werden eure Hilfe dankbar anerkennen die
Amtswalter der NEV .

Winterhilfswerk - Postwertzeichen
Wie bereits bekannt gegeben wurde , werden vom 18. No¬

vember ab Freimarkenheftchen mit WHW - Brief =
marfen herausgegeben . Die für diese Heftchen gedruckten bei «<
den Markenbogen werden durch die NS - Volkswohlfahrt ver

stelle für Sammlermarken in Berlin 30 bestellt werden
trieben und können außerdem schriftlich bei der Versand¬

Die Bogen enthalten nicht wie in der Meldung gelagt -
zehn, sondern jeder nur sechs Heftchenblätter.

-

otz . Gestohlen wurden lezthin aus einem gut gepflegten
Vorgarten an der Straße der SA mehrfach von leider
bislang noch nicht ermittelten Tätern Zweige von Weiden¬
fäßchensträuchern .

otz . Eingeschlagen wurde von unbekannten Tätern eine
Glasscheibe an einem Zeitungsaushangskasten der
SA , der beim alten Kriegerdenkmal an der Straße angebracht ist.

otz . Im Hafen war es , abgesehen von der nicht abreißen
den Arbeit im Fischereihafen , wo wieder reiche Fänge ange
landet wurden , in dieser Woche im allgemeinen sehr ruhig
Im Handelshafen wurden in mäßigem Umfang Baumateria
lien , Stückgüter und Torf umgeschlagen .

otz . Beförderung . Zum Feldmeister befördert wurde
im RAD Albrecht Rust , Sohn des Konrektors a . D. Rust .
Seit einiger Zeit ist er zu einem Kursus in Jany (Württem
berg ) kommandiert , nach dessen Beendigung er als Ausbild
ner an einer Truppführerschule angestellt werden wird .

Gesellenprüfungen schon im Januar und Februar
Obermeistertagung in der Kreisstadt

otz . Gestern nachmittag versammelten sich die Obermeister | sters haben die Gesellenprüfungen schon im Ja
aus dem Heimatkreis in der , ,Waage " , um dringende Fra¬
gen des Handwerks zu behandeln . Auch Kammerpräsident
Bohnens war zu dieser wichtigen Tagung erschienen .

Kreishandwerksmeister Fletemeyer eröffnete die
Besprechungen und begrüßte besonders den Kammerbräsiden =
ten Bohnen 3 und den Synditus der Handwerkskammer ,

Dr . Pieper . Vor dem Eintritt in die Tagesordnung ge¬
dachten die Veriammelten des verstorbenen ersten Reichse

handwerksmeisters und erhoben sich zu seinen Ehren von den
Sigen .

Nach der Verlesung des Protokolls iber die letzte
Obermeistertagung , die im Juni stattfand , gab der Kreis¬
handwerksmeister bekannt , daß anstelle des ausgeschiedenen
früheren Obermeisters Ba ut der jezige Obermeister der

Bauhandwerkerinnung , Thien in den Beirat der
Kreishandwerkerschaft berufen sei .

Zu der risten Vorlage der Tagesordnung , der Ge¬
fellenprüfung , nahm zunächst Syndikus Dr . Prever
das Wort . Nach einer Verordnung des Reichswirtschafts .. . mi¬

Zagung der oftfriesischen Dherleistungsprüfer
im

Anfang der Woche waren alle Oberleistungsprüfer des Tier¬
suchtamtsbezirks itfriesland zuzu einer Arbeitstagung
Schüßenhaus zu urich unter dem Vorsiz des Tierzuchtamts¬
leiters Dr . Mühlberg versammelt . Die Tagung wurde mit
einem Vortrag des Kreisgefolgschaftswartes Hildebrand¬
Norden über weltanschauliche Fragen eröffnet . Er wies nach ,
baz große Gedanken und Jocen nicht in die Tat umzuseßen
find , wenn im rechten Augenblick der geeignete Führer fehlt .
Scharf Herausgearbeitet wurde durch die eindringlichen Worte
des Redners der weite und große Weg Adolf Hitlers bis zur
Machtübernahme und die willige Unterordnung der bis dahin
führenden Männer unter seine große Führerpersönlichkeit .
Nach kurzer Behandlung der wichtigsten politischen Tagesfra¬
gen besprach er dann besonders noch die für unsere Landwirt¬
schaft wichtigsten Probleme .

Im Anschluß daran kamen Angelegenheiten aus dem eigent¬
lichen Arbeitsgebiet der Oberleistungsprüfer ausführlich zur
Sprache . Tierzuchtinspektor Behrendt - Norden erläuterte
an praktischen Beispielen die neuen Bestimmungen über die
Anfertigung des Jahresabschlusses , unter besonderer Berück¬
fichtigung der Ueberbrückungsberechnungen für
die Maul - und Klauenseuchezeit . Im Laufe des
Winters wird die praktische Auswertung der Ergebnisse der
Leistungsprüfungen in Verbindung mit den einzelnen Be¬
triebsleitern in den Vordergrund gestellt und es wird auch
gelegentlich der Molkereigenossenschafts - und Ortsbauern¬
fchaftsversammlungen auf den Wert der Milchkon =
trolle und die große Bedeutung ihrer Ergebnisse hin¬
gewiesen werden . Im Zusammenhang damit muß auch der
Bullenhaltung vielfach noch mehr Beachtung geschenkt und die
Gründung von Stierhaltungsgnossenschaf
ten angestrebt werden , denen Ankaufsbeihilfen und Zuchter¬
haltungsprämien zur Verfügung gestellt werden können .

Eine gemeinsame Mittagstafel gab den Versammelter Se¬
legenheit , sich untereinander über das Gehörte auszuspr . jen
und in kameradschaftlicher Weise näher zu kommen

Nachmittags behandelte Landwirtschaftsrat Dr . S ch a per¬
Aurich in klarer und überzeugender . Weise das Thema Fütte¬
terung und Leistung unter besonderer Berücksichtigung der oft¬
friefifchen Verhältnisse mit Bezug auf Weidezeit und Stallhal¬
tung . Starter Beifall dankte dem Redner für seinen lehr¬
reichen Vortrag .

Am Ende der Tagesordnung verbreitete sich dann noch der
Geschäftsführer des Landeskontrollverbandes Weser - Ems Dr .
Thifötter Oldenburg in allgemeinen Ausführungen über
die Pflichtleistungsprüfungen und ihren weiteren Ausbau .
Für den Berufswettkampf 1939 forderte er , daß sich
die Leistungsprüfer der Landesbauernschaft Weser - Ems wie
im Vorjahre wieder zahlreich beteiligen . Abschließend wies er
auf den großen Wert sachgemäßer Klauenpflege in den Rind¬
viehbeständen hin , die besonders nach der Ueberwindung der
Maul - und Klauenseuche unerläßlich ist .

Nachdem die drei ältesten Oberleistungsprüfer des Tier¬
zuchtamtsbezirkes , die auf eine mehr als 25 -jährige Tätigkeit
im Dienste des Kontrollvereinswesens zurückblicken können ,
durch die Ueberreichung eines Führerbildes ausgezeichnet
worden waren , wurde die Schulungstagung mit einem Sieg¬
heil auf den Führer abgeschlossen .

FS

Diejenigen Teilnehmer , die nicht schon gleich die Heim¬
reise anzutreten gezwungen waren , bot sich noch die Gelegen¬
heit , einen lehrreichen Film über Die Gewinnung guter
Milch " zu sehen , der zur Vorführung in Landwirtschaftlichen
Versammlungen bestimmt ist . Damit hatte eine sowohl für die
Berufsfortbildung der Milchleistungsprüfer als auch die För¬
derung der Kameradschaft und Zusammenarbeit gleich wert¬
volle Zusammenkunft ihr Ende gefunden .

nuar und Februar stattzufinden . Zu diesen Prüfun
gen sind alle Lehrlinge zuzulassen , die bis zum 1. Ma
1939 ihre ordnungsgemäße Lehrzeit beenden . Um Ostern
1939 herum werden Prüfungen angesetzt für Lehrlinge ,
Seren Lehrzeit nach dem 1. Mai , aber noch im Jahre
1939 endigt . Zu diesen Prüfungen fönnen auch Lehrlinge
zugelassen werden , deren Lehrverhältnis erst bis 1. Mai
1940 zu Ende ist , wenn in ihrem Lehrvertrag eine vier
jährige Lehrzeit festgelegt worden ist Diese Lehrlinge erhal
ten , sofern Aussicht besteht , daß sie die Prüfung mit Erfolg
bestehen werden, von ihrem Obermeister die Aufforderung ,
ein Gesuch um vorzeitige Prüfung einzureichen .

Die Obermeister und Lehrlingswarte haben die Pflicht .
sofort alle Lehrlinge , die die vorzeitigen Prüfungen am An¬
fang des Jahres oder um Ostern ablegen sollen , von dieser
Anordnung Kenntnis zu geben , damit die Zeit bis zur Brü
fung besonders dazu ausgenußt wird , nach Möglichkeit die
Ausbildung zu beschleunigen . Das ist unbedingt notwendig ,
da trotz der Verkürzung der Lehrzeit die Anforderun
gen bei der Prüfung nicht herabgesetzt werden
dürfen .

Die Anträge auf Zulassung zur Gesellenprüfung
in den Monaten Januar und Februar haben die Lehrlinge
bis zum 15 . Dezember beim Vorsigenden des Gesellen
Prüfungsausschusses zu stellen . Eine Bekanntmachung dar
über erfolgt in den nächsten Tagen durch die Handwerkskam
mer in der OTZ

Ueber die Möglichkeit , in drei Jahren Lehrlinge so auszu
bilden , ohne daß der Leistungsstand herabgedrückt wird , ents
spann sich eine rege Aussprache , aus der flar hervorging , daß
eine weitere Verkürzung der Lehrzeit eine Belastung für das
Handwerk und seine Leistungen bedeuten werde . Allgemein
wurde eine Lehrzeit von dri Jahren schon als zu kurz bezeich
net . Zu dem Erlaß des Reichswirtschaftsministers , der die
auf drei Jahre verkürzte Lehrzeit anordnete , werden in näch¬
ster Zeit Ausführungsbestimmungen zu erwarten sein , die in
manchen Punkten noch Klarheit schaffen müssen . Die Anord¬
nung wird auch start auf den Lehrplan der Berufsschulen
eimvirken , der auch auf die verkürzte Lehrzeit abgestellt wer =
den muß

In grundsäßlichen Darlegungen nahm auch der Kam¬
merpräsident ausführlich 321 all diesen Fragen
Stellung . Seine Ausführungen gipfelten darin , daß keine
Leistungsminderung eintreten darf . Darauf haben
alle Anordnungen Rücksicht zu nehmen . Nicht die Zahl der
Gesellen , sondern die der wirklichen Könner müßt der Allge¬
meinheit und behebt den Facharbeitermangel . Die Zeit , in
der der junge Handwerker Dienst im Reichsarbeitsdienst und
im Heer zu leisten habe , und die Erwägung , daß jeder ge
sunde Deutsche tunlichst mit 25 Jahren in der Lage sein soll ,
eine Familie zu gründen , werde mit ein Beweggrund gewe
sen sein , die Lehrzeit zu verkürzen . Anerkennende Worte ,
fand der Kammerpräsident für die hohen Leistungen des
Handwerks und sprach die Erwartung aus , daß sie in Zukunft
auch lobenswert bleiben werden . Mit Stolz gab der Kame
merprädent Kreisleiter Bohnens im Laufe der Verjamm



Sang bekannt , daß das Handwert das Sols bei der Zeiche
nung für die Hermann - Göring -Werte weit überschrit
ten habe .

NSB . - Mitglieder Werbung in Stadt und Land
otz Gestern abend fand eine gut besuchte Versammlung | scheidungen und Klärungen dieses Jahres nunmehr auch dieder NSW -Amtswalter der Ortsgruppen Leer , Leerort , Heis¬

felde , Batemoor und Kirchborgum im Bahnhofshotel Harms
statt . Als Ortsgruppenleiter Voßberg bie Tagung mit
Worten der Begrüßung eröffnete , war der große Saal bis
auf den letzten Blaz gefüllt . In eingehenden Ausführungen

bewährten Mitarbeitern der NSV . Er überbrachte ihnen den
Dant der Gauleitung für die bis heute geleistete Arbeit , vor¬
nehmlich für den vorbildlichen Einsatz beim diesjährigen
Winterhilfsvert . Das Ziel , vierzig Prozent Mehraufkommen
zu erzielen , um die erhöhten Aufgaben für die Ostmark und

Einsatz wie bisher , erreicht werden .
das Sudetenland erfüllen zu können , wird , bei dem gleichen

Um in den einzelnen Jnnungen mit der Vorarbeit für
die Gesellenprüfungen , die im Januar und Fe¬
bruar stattfinden sollen , wurden die Termine gleich in der
Bersammlung festgelegt . Die Prüfungen der Mechaniker
and der Friseure finden bereits am 23 . Januar 1939
tatt . Es folgen die Müller am 2. Februar , die Dachsprach dann Kreisamtsleiter Müller zu den seit Jahren
beder ant 6. Februar , die Elettrifer am 7. Fe¬
bruar , die Maurer und 3immerer am 9. unb 10 .
Februar , die Schneider und Damenschneider am
13. Februar , die Schuh ni a cher am 13. und 14. Februar ,
tie Fleischer am 14. Februar , die Klempner am 14 .
und 15. Februar , die Schmiede am 16. und 17. Februar ,
die Kraftfahrzeughandwerter am 20 . und 21 .
Februar , die Schlosser am 22 . und 24 . Februar , die
Maler am 24. und 25 . Februar , die Bäcker und die
Sattler am 27 . Februar und die Tischler am 28 . Fe¬
bruar Bon dem Tage ab , an dem die Lehrlinge die Prü¬
fung bestanden haben , find fic als Gefellen zu bezah¬
Jen , nicht erst vom Tage der Freisprechung ab .

3

Die nächste Vorlage der Tagesordnung befaßte fich mit der
Weihnachtswerbung . Die Kreishandwerkerschaft hat
Schilder , Prospette und Werbeplafate bestellt , die auf die
guten , schönen und praltischen Weihnachtsgeschenke aus der
Werkstatt des Handwerksmeisters hinweisen . Die Wer¬
bung durch Anzeigen in der Zeitung wurde vom
Kammerpräsidenten aus seiner eigenen Erfahrung heraus
gebührend herausgestellt . Heute , da es dem Handwerk nicht
an Arbeit fehle , dürfe dieses hervorragende Werbe .
mittel feineswegs in den Hintergrund geraten . Heute
müffe gerade durch die Zeitungsanzeige immer wieder ruf
bie Leistungen und auf die Bedeutung des Handwerkerstan¬
des aufmerksam gemacht werden

Der nächste Besprechungsgegenstand Ausführungen des
Obermeisters B. Dirts über die Führerschule in Braun¬
schweig mußte leider wegen der vorgeschrittenen Zeit von
der Tagesordnung abgesetzt werden . Der Vortrag wird
wahrscheinlich in der nächsten Tagung , die int Dezember statt¬
finden wird , gehalten werden .

Kleine Vorlagen unter Verschiedenes " wurden aus
dem gleichen Grunde nur kurz behandelt . Wichtig war nur
die Feststellung , daß die Berufsberater des Arbeitsamies
ter allen Umständen bie Berufswünsche bes Schul¬
entlassenen zu berücksichtigen haben . Gewiß haben sie
die Pflicht, über die Aussichten in den einzelnen Berufen
Hinzuweisen . Sie können und wollen jedoch niemand zwin¬gen , einen Beruf zu ergeifen , zu dem er feine Neigung ver¬
spürt .

Im Anschluß an diese Sißung fand noch eine vertrau
liche Besprechung mit dem Kammerpräsidenten unddem Syndikus der Handwerkskammer statt . Br .

otz . Gut besuchte Ortsgruppenversammlung . Im Rathaus¬
jaal fand gestern abend eine gut besuchte Versammlung der
Drtsgruppe West statt . Ortsgruppenleiter Legen =hausen fprach über die Arbeiten und Aufgaben im Win¬
ter . Einen breiten Raum seiner Ausführungen nahm auchdie Judenfrage ein, die uns heute besonders interessiertund bei deren Erörterung besonders auch örtliche Angelegen¬Seiten behandelt wurden .

otz . Zwei Logger liefen ein . Der Fischdampfer „ Otto " ,
Rapitän Eilers , lief mit 714 fantjes und der Motorlogger

Erita " mit 859 fantjes ein .

otz . Grundschein der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft .
Rachträglich erhielt die dreizehnjährige Hanne Dombet
aus Kiel , die hier im Sommer zu Besuch weilte , den Grund¬
schein der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft zugestellt .

Kulturring der Stadt Leer

#

Ein interessanter Vortragsabend
otz . Gestern abend fand im Rahmen des Kulturringpto¬

gramms ein Experimental -Vortragsabend statt , den der hier
feit einigen Jahren bekannte Vortragsphysiker Walter Julius
Sauer Leipzig hielt . Erfreulicherweise war die Beran¬
staltung sehr gut besucht , ein Beweis dafür , daß hier ein
reges Interesse für alle Reuerungen besteht, die unsere For¬
fcher für die Wirtschaft und für die Technik , die letzterer wie¬
der in größerem Umfange dient , geschaffen hat .

Der Vortrag hier stand unter dem Kennwort „ Chemie
and Physik im Dienste der Sicherheit " und der
Vortragende verstand es ausgezeichnet , uns die verschieden¬
sten Vorrichtungen , die für den Dienst an der Sicherheit ge¬
schaffen wurden , zu erläutern , uns mit den Grundregeln der
Arbeitsweise der verschiedensten Apparate bekannt zu machen .
Es war interessant zu sehen , wie verschieden wir , je nach
Beranlagung und Sinnesschärfe , auf verschiedene Vorgänge
reagierten und was wir , würden wir zum Beispiel als Zeu¬
gen vernommen , alles gesehen haben wollen . Ob der Vor¬
bragende über die Chemie und die Physik im Dienste des
Schutzes gegen Einbrecher , oder des Schutzes gegen Feuers
gefahr sprach , ob er erläuterte , wie man mit ihrer Hilfe Ge¬
heimschriften erkennt und entgiffert , wie man mit Hilfe von
Photozellen im Dunkeln infrarot bestrahlte Einbrecher photo¬
graphiert immer war es interessant , was wir zu hören
belamen . Der Phonmeter " wird dem Vortragenden am

esten befundet haben , wie sehr uns sein Vortrag gefallen hat .
Wir hoffen, daß der Vortragsphysiter Sauer auch im nach
ften Jahre wieder mit einem Vortragsabend im Programm
Ses Kulturrings enthalten sein wird . Heinrich Herlyn .

Am Montag hören wir die Fünf Melodisten "

otz . Die bekannten , , Fünf Melodisten " , die an mehreren
Orten in Ostfriesland bereits erfolgreiche Gastspiele gegeben
haben , weilen am Montag in unserer Stadt , um hier im
Rahmen des großen Kulturring - Winterprogramms uns
einen heiteren Liederabend zu bereiten . Nach dem
Erfolg , den die Sänger in den anderen ostfriesischen Städten
schon hatten , ist damit zu rechnen , daß es auch hier ein volles
Haus geben wird , obwohl sich in dieser Zeit die Veranstal
tungen etwas rafch folgen . Wer einen frohen Abend erleben
will , verfäume nicht , zu den Fünf Melodisten " zu gehen .

Ferner wurde die am Sonntag nochmals durchzuführende
NSV Mitgliedernachwerbung besprochen . Es
wurde darauf hingewiesen , daß die großen politischen Ent¬

=

Umschan in Uplengen
Die außergewöhnliche Wärme im November bewirkte ein

schnelles Aufgehen der späteren Roggenaussaat . Im Allge¬
meinen ist der Roggen gut aufgetom men und zeigt
einen befriedigenden Stand . Es gibt jedoch auch noch unter
stauender Nässe leidende Flächen, wo auf dichtgeschlemmten
Stellen die Saat zu dünn steht .

Der Wert einer gut gelegten Drainage stellt sich in solch
nassen Zeiten , wie in diesem Herbst , für die Durchführung der
Bestellungsarbeiten wie auch für die Steigerung der Ernte¬
erträge flar heraus . Für viele Grundstücke der näheren und
weiteren Umgebung ist leider noch nicht die genügende
Vorflut vorhanden so daß die Drainierung eines
größeren an stauender Nässe leidenden Bereiches einstweilen
noch nicht möglich ist . Man hofft mit der baldigen Durchfüh¬
rung des geplanten Projektes , der Begradigung und
Vertiefung der Jübberder - Hollener Ehe
dauernd Besserung in der Abwässerung einer größeren Uplen¬
gener Fläche zu erreichen .

In manchen Gärten ist man jetzt mit der Pflege und
Düngung der Obstbäume beschäftigt . Die Baumscheiben
werden umgegraben und entweder wird Stallmist durchge¬
graben , oder auch Kalt und Kunstdünger als Herbstdüngung

lückenlose Dienstbereitschaft aller deutschen Menschen erfor
dert . Wenn nach dem Willen des Führers die Durchführung
einer wahrhaft „ völkischen Wohlfahrt " als Aufgabe und frei
willige Verpflichtung der Gesamtheit der Deutschen , uns un
ter Führung der NSB übertragen wurde , ist es nicht mehr
zeitgemäß , wenn einzelne ihre gesicherte Eristenz , da
neue Volt und das befriedete großdeutsche Reich als eind
Selbstverständlichkeit hinnehmen , ohne am weite
ren Ausbau mitzuarbeiten . Mitgliedschaft und Mitarbeit in
der NSV ist aktiver Dienst für Deutschland . Morgen wird
nochmals Gelegenheit geboten , die NSW - Mitgliedschaft zu er
werben . Nach dieser Werbung wird es nur noch eine gang
verschwindend kleine Zahl unverbesserlicher Außenseiter
geben .

Heute abend finden drei weitere NSB - Tagungen in Loga
sirum , Neermoor und Oldersum statt .

aussaat ist greßienteils der Erde anvertraut ; der bereits auf
gegangene Roggen zeigt einen guten Stand . Mit der Ein
bringung der Zwife enfruchternte ist man überall beschäftigt
Da bis jetzt noch feine wesentlichen Nachtfröste zu verzeichnen
waren , fann auch der Aderspörgel restlos verfüttert werden .
Auch der gegen Frost sehr empfindliche Futterkohl wird jehtgeborgen. Die Köpfe werden gleich verfüttert , die Strunterwerden wie Portoffeln draußen eingemietet . Von den Moo
ren wird jezt der letzte Torf abgefahren . Der Viehhandel be
lebt sich auch wieder mehr ; gefragt werden besonders gute
Tiere , für die durchweg auch gute Preise angelegt werden .

=otz . Hefel . Tagung der NSV . Amtswalter . Am .
Donnerstag fand , in der Barkeischen Gastwirtschaft eine Ver
sammlung der NSV . -Amtswalter statt ; erschienen waren zu
diesem Treffen auch die Ortsgruppenleiter der umliegenden
Ortschaften . Kreisamtsleiter Müller ging in längeren Aus
führungen auf die Tätigkeit der NSB , besonders auf dem
Lande , ein . Die Amtswalter wurden aufgefordert , auch den
legten abseitsstehenden Volksgeossen für die Mitgliedschaft der
NSV . zu gewinnen . Die Werbung neuer Mitglieder wird and
Sonntag durch die Blockwalter durchgeführt werden .

verwendet, womit am besten alljährlich gewechselt wird. Auch Punttspiel in Loga: Logal gegen
für das Anpflanzen junger Obstbäume ist für die zur Aus¬

trocknung neigenden leichten Böden die Herbstpflanzung der
Anpflanzung die richtige Sortenauswahl, sowie das Beziehen
Frühjahrspflanzung vorzuziehen . Wichtig ist auch für die

der Pflanzbäume von tunlichst leichteren Böden , als der neue
Standort ist , zumal die häufigen Krebskrankheiten mancher
Apfelbäume im gegenteiligen Vorgehen begründet liegen ,

=
In vielen Gemeinden muß noch die Instandsezung

der Sandwege und die Reinigung der Entwäs
serungsgräben und Wegschlöte ausgeführt werden . Be¬
sonders die Fußwege sind stellenweise in sehr schlechtem Zu
stande , obgleich sie täglich u . a . von Postboten , Zeitungsboten
und ja auch Schulkindern benutzt werden müssen . Die schöne
Witterung erlaubt es nun , daß jezt noch bei einigermaßen
gutem Willen und Fletß auch gute Wege , insbesondere dort ,

Fuß - und Radfahrwege zur Erleichterung des Verkehrs her¬
we noch vielfach die Straßen fehlen , durch Schaffung guter

gerichtet werden können .

otz . Brinkum . Bauvorhaben . Ein neues Wohn - und
Wirtschaftsgebäude will sich Bäckermeister Fr . Neries auf
dem von Bauer C. Rosenboom aus Meerhausen erworbenen
Grundstück im Laufe des Winters errichten lassen .

otz . Firrei . Aus der Landwirtschaft . Begünstigt
durch die trockene Witterung der letzten Zeit nehmen die Ar¬
beiten des Landmannes einen raschen Fortgang . Die Roggen

Leerer Filmbühnen
Tivoli -Lichtspiele / Heiratsschwindler "

Der =

otz . Es ist das alte Lied , daß alternde Mädchen einem
Mann , der ihnen die Erfüllung ihrer Wunschträume
wenn auch mit fauftdicken Lügen und Schwindeleien
spricht , auf den Leim gehen . Sie merken nicht , daß es dem
Bewerber nicht auf ihr Herz und ihre Liebe , sondern nur auf
ihr Geld und ihr Sparkassenbuch ankommt und sie eigen
ihn oft selbst dann nicht bei der Polizei an , wenn sie erfen
nen , daß er sie schmählich betrogen hat .
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Bfe. Warsingsfehn 14 Mr

auf seinem Felde eine Mairübe , die das Gewicht von sechs

otz . Holtland . Wat ' n Röv " . Der Bauer B. erntete

einhalb Pfund aufzuweisen hatte .

otz . Holtland . Es wächst das Dorf . Wie bereits be
richtet , herrscht hier seit dem Frühjahr eine rege Bautätigkeit ,
Neun Neubauten und ein Transformatorenhaus find bereits
fertig gestellt . Zwei weitere Neubauten für die Einwohner
Mente und Rosendahl find vor einigen Tagen in Angriff gesnommen worden . Für den Einwohner D. Bollmann lagern
Baumaterialien an seinem Bauplaz . Ebenfalls ist man mis
dem Anfahren der Baumaterialien für das Haus des Arbel
ters Weers beschäftigt . Anstelle des im September abge
brannten Wohn - und Wirtschaftsgebäudes von Grünefeld
wird jetzt wieder ein Neubau errichtet . Die Aufräumungs
arbeiten wurden nach altem Brauch in Gemeinschaftsarbeit
ausgefügt . Das Bauhandwerk und die mit ihm verbundenen
Handwertszweige find vollauf beschäftigt . An Bauhandwer
fern besteht hier nach wie vor großer Mangel . Hoffentlich ist
das beständige schöne Herbstwetter noch von längerer Dauer
was den Bouarbeiten sehr günstig sein würde .

otz . Holtland . Neubau geplant . Ein neues Haud
will sich hier , trop der vorgeschrittenen Jahreszeit , ein Bau
arbeiter errichten . Mit den Vorbereitungen zum Bau bel
Hauses wurde bereits begonnen .

Verstehens und des Auseinanderlebens zwischen Ehegatten ber
handelt , so behandelt , daß wir uns von neuem gepackt fühlen
und die Entwicklung der Dinge gespannt verfolgen . Es feg
in diesem Film , der den Kampf einer au mit sich selbst und
mit ihrer Unzufriedenheit schildert , i licht . Die Fra
erkennt , daß sie dem Mann , von dem sie sich vernachlässigt
glaubt , unentbehrlich ist ; sie ist gewissermaßen seine Zuflucht
in dem harten Kampf , den er um die Existenz und um denAusbau seines Lebenswertes führt . Maria von Tas
nady ist diese Frau Sylvelin und man sollte meinen , es hätte
faum eine bessere Darstellerin dieser Frau geben können .
Heinrich George , wuchtig und herrisch , dabei doch im
Grunde genommen hilflos und bärenhaft tolpatschig seiner
Frau gegenüber , ist der Mann , den die Frau , als sie sich au
einem anderen hingezogen fühlte , verlassen wollte , weil fie
annahm , daß sie an der Scite des stets arbeitenden , stets an
das Werk benfenden , unablässig fämpfenden , disponierenden
Gatten , feh ! am Plaße ei . Als sie endlich den entscheidenden
Schritt wagen willSchritt wagen will und gerade hier tritt die Kunst der
Schauspielerin besonders hervor wird sie von dem alter
Freund des Hauses , dargestellt durch den leider verstorbenen ,
sehr sympatischen Filmschauspieler Alfred Abel , ein

Die Geschichte eines Heiratsschwindlers schildert nun der
Film , der in obigem Theater das Hauptstück der Folge ist .
Wer tönnte den unehrenhaften Kerler wurde schon iner wurde schon in
einer illustrierten Zeitung im Roman Die rote Müge " o
treffend geschildert besser darstellen , als Harald Paul¬
sen ? Elisabeth Fli denstein , Fita Eenthoff
und Hilde Körber sind die Frauen , die er hintergeht ;
Victoria von Ballaste ist dos junge Mädchen , das
einen ehrlichen Liebhaber findet , der durch die Schuld des
Heiratsschwindlers , der sich nebenbei auch als Dieb betätigt ,
wo er fann , in eine sehr schwierige Lage gerät und arg verdringlich gewarnt und sie erfennt ihre Pflicht unb tehrt zufannt wird . Schließlich aber wird durch die Zusammen
arbeit der Frauen , denen der Schwindler arges Leid zufügte
- dem üblen Verbrecher das Handwerk gelegt und er wird
wieder dahin gebracht , woher er zu Anfang des Films . tam
- ins Gefängnis .

Jm Beiprogramm wird uns in einem Kulturfilm der
, ,Vogel mit dem langen Gesicht " , die Bekassine ,
vorgestellt , ferner machen wir eine sehr interessante Film¬
reise nach Rumänien , das wir zwischen Bohrtürmen
und Wolfenkraßern " und mit seinen alten schönen Dörfern ,
seiner prächtigen Landschaft und seinen fleißigen , strebsamen
und tapferen Menschen fennen lernen .

Die Wochenschau bringt u . a . Aufnahmen aus den Käm p -
fen in Palästina , aus denen man erkennen kann , wie
, , human " die Engländer mit den um ihre Freiheit tämpfen¬
den Arabern umgehen , wie die Tommies für Aljuda Dörferund Häuser sprengen , Freiheitskämpfer wie Tiere gefesselt
durch die Straßen ihrer eigenen Heimat führen

Balast -Theater / Frau Sylvelin " .

otz . In obigem Theater wird in diesen Tagen ein Film ,
betitelt frau Sylvelin " , gezeigt , der das alte Problem des

rüd . Zu nennen find aus der Reihe der übrigen Minvirten
den noch Carla Rust , Paul Richter , Elifabeth ends
(fehr gut als Sekretärin ) und Baul Otto .

Das Beiprogramm bringt einen Film , der Kurhessem
als deutsches Märchenland schildert , einen gut photographier
ten Naturfilm , ,Stammgäste an der Nordsee " ( im Filmtert
sagt der Sprecher merkwürdigerweise stets Ostsee ") und eineinteressante Wochenschau. 93

Heinrich Herlyn .

Central -Lichtspiele / Schlußafford "

otz . Viele Leerer werden sich freuen , daß dieser Film zu m
zweiten Mal in Leer gezeigt wird . Es bewahrheitel
fich wieder einmal , daß der gute Film nie alt wird , daß en
nicht überholt erscheint .

musikalische Untermalung lassen den Film zu einem wahren
Die padende Handlung und vor allem die hervorragende

Erlebnis werden . Da der Film bei seiner ersten Vorstellung
in Leer schon eingehend gewürdigt worden ist , brauchen wit
dieses Mal nur festzustellen , daß er wieder das Theater füllte
und alle Besucher in seinen Bann zog . Das Beiprogramm i
nen und enthält sehr interessante Filme .

Prits Brockhoff .



Club dem Reiderland
Weener , den 19 , November 1938 .

otz . Zum Bau einer Wasserleitung für unsere Stadt und Bunde
veröffentlichen wir heute an anderer Stelle einen Sonderaufjag ,
auf den besonders aufmerksam gemacht wird .

otz . Bom Emsbrüdenbau . Auf der reiderländer Seite
werden neben der Fährstraße große Mengen Kupferschladen¬
steine angefahren , die zur Bepflasterung der Brüt
tenrampe dienen jollen . Wann mit der Pflasterung be¬
gonnen werden soll , steht noch nicht fest , da es an Arbeitern
fehlt und später auch die Witterungsverhältnisse mitsprechen .
Das Reiderland hofft , daß dieser Winter der letzte ist , der
ans durch Frost und Gis von der Kreisstadt trennt .

otz . Bunde . Tagung der Politischen Leiter .
Gestern traten der Ortsgruppenstab , die Amts - , Zellen - und
Blockleiter und die Führer der Gliederungen zu einer Tagung
zusammen . Der Ortsgruppenleiter gab befannt , daß Parteige¬
nosse Ortgies als Blocleiter und Parteigenosse Ulrich
als Ortsgruppenschulungsleiter neu eingesetzt seien . Anfand
Dezember wird in Bunde eine Schulungswoche für
fämtliche Amtsträger der Partei , der Gliederungen und der
angeschlossenen Berbände durchgeführt werden , die sich über
fünf Tage erstrecken wird . Den Teilnehmern an der Schu¬
Lungswoche werden die Scheine in den nächsten Tagen zuge¬
stellt werden . Weiter wurde bekanntgegeben , daß am Sonn¬
tag eine erneute Werbung für die SN V. durchgeführt
wird . Die nächsten größeren Veranstaltungen sind der Tag
der nationalen Solidarität und die Volksweihnachtsfeier im

Dezember .

otz . Dizumerverlaat . Schulungswoche . In der kom¬
menden Woche wird für die Ortsgruppe eine Schulungswoche
an fünf Abenden im Harenborgschen Saale durchgeführt .
Es sprechen Kreisleiter Schümann , Kreisschulungsleiter
Stegie und die Parteigenossen Beckmann und George .

otz . Dißumerverlaat . Die Spende der Landwirtschaft
hat auch in diesem Jahre im Drtsgruppenbereich ein gutes Ergeb¬
nis gebracht . In Zusammenarbeit mit den Ortsbauernführern ist
die Spende schon fast ganz eingezahlt worden . Ganz abgeschlossen
ift die Spende in der Ortsbauernschaft Landschaftspolder , von wo
ein sehr gutes Aufkommen zu berichten ist .

otz . Jemgum . Schulungswoche der Partei . In
der Winterszeit , wenn
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ferm Dorf , über das m der D3 " fürzlich eingehend be¬
richtet wurde , wird in einem Termin , der hier am 6. Dezem
ber stattfindet , durchgeführt werden .

Brämierungsergebnis der Geflügelschan
Eier : Fr . Blau - Weener vom Reichshuhu rot jg 1, A. Baumann¬

Weener von Ostfr . Silbermöven g, M. Hanten - Hillenborg von Rhode =
ländert g , H. Bödeter -Weener von Stolienern weiß g, H. Dorischy¬
Weener vom Reichshuhn weiß ig 2 .

Hühner : Sammelstämme 1. 2, Rhodeländer : G. Dreghage -Besmer 8 ;
Rebhuhnfarbige Italiener : A. Baumann -Weener a A. Dltniann
Weener fig 2 ; Gitfriesische Silbermöben : H. Afften -Weener se , I .
Baumann -Holthusen ig & 11.

Einzelprämiierung : Schwarze Wyandottes : R. van Raden -Weener
g und b ; Gestreifte Blummouth -Hacks : Herm . Neents -Weener 2 mal fo ,
ig 3 und 9. Chr . Willens - Stapelmoor 2 mal so und g ; Wyandotten
(fiber ) : Berend Siemens -Diele 2 mal fa und g ; Wyandotten (gestr .) :
C. Thiele Weener fg und g ; Wyandotten (hell ) : Dr . Diddens -Bunde
ig , und a , 5 . Bödeler -Weener ig ; Wyandotten (weiß ) : Berend
Siemens -Diele fa , & und 2 mal g : Barnevelder (doppelt gesäumt ) : R.
Bültena -Weener g : Barnevelder (schwarz ) : Fr . Blau - Weener 3 mal
fig und 2 mal g ; hodeländer : H. Zimmermann -Weener sg , M. Han
fen -Hilfenborg E , 4 mal sg , und 2 mal g , S . Zimmermann - Weener fa ,
W. Thun -Weener 2 mal sa , und 2 mal g ; Deutsche Reichschühner
(weiß ) : Hans Dortschy -Weener 4 mal sg und 2 mal a ; Reichshühner
(schwarz -weiß ) : G. Schmidt -Weener E , 4 mal fo und 3 mal g ; Reichs¬
hühner (rot ) : I . Tanumen -Bunderhee sig und g , G. Ravensberg¬
Weener sg und g , J . Ravensberg -Weener so , E ; Reichshühner ( rot ) :
F . Blau -Weener g , fa ; Schwarze Rheinländer : H. Duismann -Beener
4 mal g ; Rebhachnf . Italiener : H. Groen - Holthuferheide 4 mal g , D.
Veenhuis -Bunde 2 mal sg . 8 , H. Looden -Weener 5 mal so , E , g , B.
Snakenborg -Bunde se g, S . Müller -Bunderhee 2 mal g ; Italiener
( gelb ) : H. Brouer -Weener 2 mal so und 2 mal a . 2 . Antoni -Weener
E und 3 mal so ; Staliener (fiberfarbig ) : E. Woldenga - Weener 2 mal
ig ; Italiener (weiß ) : H. Bödeker -Weener E , 3 mal sg , g , Joh . W.
Bruns -Weener 4 mal fg und 2 mal g , 2 . Rifius -Weener 2 mal ig und
2 mal g ; Italiener (schwarz ) : H. Engberts -Möhlenwarf 2 mal fa und
2 mal g , W. Rethmeier -Weener E , 2 mal sg und 2 mal g ; Italiener
(schwarz gescheckt ) : M. Meinders -Weener 5 min g ; Italiener ( gestr .) :
J . W. Schaa -Weener E und 2 mal sig: Ostfriesische Silbermöven : .
Weffels -Bunde sg und 7 mal g, H. Aften -Weener 2 mal g . J . Bau¬
mann -Holthufeit G , 8 mal fg , W. Räthjen -Weener 2 mal a , P . de
Boer -Weener 2 mal g, J . Meyer -Weener E und 4 mal fg , B. Sunken
borg -Bunde 2 mal fa ; Ruientöpfe (filberhalsig ) : 2 . Luitjen -Tichel¬
warf 4 mal ja¬

Zwerghühner : Deutsche Zwerge (filberhalsig ) : A. Schaa - Ihrhove 4
mal sg , E , Herni . Müller -Bunderhez E , 3 mal sg , 8 ;

Bunde 3 mal g ;man bei uns durchweg über etwas

mehr Zeit verfügt , mugt man jezt die langen Abende für
Versammlungen und Zusammenfünfte aus . Von der Partei
wird hier , mit dem tommenden Montag beginneno , eine
Schulungswoche durchgeführt , die starken Zuspruch finden
wird .

otz . Wymeer . Um die Siedlung . Das Enteignungs¬
berfahren im Zuge des großen Siedlungsvorhabens bei un =

otz . Heisfelde . Verpflichtungsfeier . Nach langer
Ruhepause hatten sich gestern abend unsere Frauen wieder
einmal zu einer gemeinsamen Feierstunde eingefunden . Ein
Vorspruch und Lieder unsere Frauen leiteten über zu der
Begrüßungsansprache der Frauenschaftsleiterin Fraa
Schütte , die auf die großen politischen Erfolge unjeres
Führers hinwies . Sie ermahnte die Frauen , durch treue Ein¬
Jazzbereitschaft in guten und böjen Tagen dem Führer zur
Seite zu stehen . Mit warmen Worten des Dankes für die bis¬
her bewiesene Treue überwies hierauf BDM - Führerin Eilers

einige Mitgilieder des BDM der Jugendgruppe der NS¬

Frauenschaft . Gedichtvorträge und Lieder umrahmten auch
biesen Teil der Feier . Jm Mittelpunkt des Abends stand die
feierliche Verpflichtung der jungen Mitglieder und einiger
Amtsvalterinnen und Mitglieder des Deutschen Frauen¬

merfs . Die Kreisfrauenschaftsleiterin , Frau Binneweis ,
war aus diesem Anlaß herüber gekommen . In einer feier¬

Klichen Rede legte die Kreisfrauenschaftsleiterin Sinn und
Bwed des Frauenwerks dar ; sie sprach über die Arbeit und

fiber das große Verantwortungsgefühl , das jede Frau trägt ,
bie sich der Fahne Adolf Hitlers verschworen hat . Mit den

Biedern der Nation fand der wohlgelungene Abend seinen
Austlang und man trennte sich mit dem erhebenden Gefühl ,
wieder einmal einige Stunden echter Kameradschaft verlebt

zu haben .

otz . Loga . Schutt gehört auf Schuttabladestellen .

Immer wieder muß man beobachten , daß in den Mörken an ver¬

schiedenen Stellen Schutt und Müll abgeladen wird . Dies darf nur

an der dafür bestimmten Stelle geschehen . - Verloren und

wiedergefunden . Am Sonnabend hatte eine Arbeitsmaid hier

eine goldene Armbanduhr verloren . Sie bemerkte den großen
Berlust aber erst gegen abend . Am nächsten Morgen ging sie sofort

auf die Suche und zu ihrer großen Freude fand sie die verlorene
Uhr in den mörken wieder Auf dem Friedhof werden

Reinigungs - und Verschönerungsarbeiten vorgenommen , damit er
am Totensonntag fich in gutem Zustand befindet .

-

stz . Meerhausen . Ein gutes Beispiel hat ein hieji¬
ger Bauunternehmer gegeben , indem er für seine Gefolg¬
schaft als fahrbare Baubude " einen neuzeitlich eingerichteten

Bohnwagen anschaffte . Jezt haben es die Schaffenden bei

Enten : Schwarze Laufenten : Dr . Diddens - Bunde E , sg , g .
Tauben : Koburger Lerchen (gelercht u . mt. Binden ) : 2 . Risius¬

Weener 6 mal fa , Koburger Silberlerche (m . Binden ) : J . Tegeler¬
Koburger Silberlerche : J . Tegeler -Bunde so , g ;

Engliche Kröpfer : H. Arends -Bunde E und 3 mal fg ; Brünner
Kröpfer (schwarz ) : L. Nisius -Weener 2 mal so , J . Luitjens - Tichelwarf
E , 3 mal ia , g , B. Snakenborg -Weener 3 mal g ; Brünner Kröpfer
(weiß ) : H. Bödefer - Weener fa , 2 mal g , 2 . Plagge -Weener 3 mal sa ,
B. Snakenborg -Bunde E , 3 mal fa ; Schlesische Schimmel -Kröpfer :
Karl Müller -Tichelwarf g ; Nürnberger Bagdetten (schwarz gescheckt ) :
L. Luitjens -Tichelwarf 2 mal sa : ( rot gesch . ) ders . g , ( schwarz gehänt . )
ders . a ; Show - Homer (fahl ) F . Schröder -Bunde 2 mbl g ; Show - Homer
(blaugehämmert ) : F. Schröder - Bunde sig, (blau mit Binden ) ders . E ,
3 mal fg , g

dem die Zahlungen für Bachtungen von Ländereien , für
Grasverkäufe und anderes stattfinden . Diese Zeit ist wohl so
angesetzt, weil zu Ende der Weideperiode, vor der Aufstallung
des Viches , die Weidetiere verkauft werden , um aus dem Er¬
lös die Kauf - und Bachtgelder entrichten zu können . In die¬
sem Jahre sind die Besizer der Weidetiere besser daran , als im
vergangenen Jahve , da Fettvieh jezt hoch im Preise steht .

otz . Schwerinsdorf . Gemeinschaftsarbeit für
alle . Wie alljährlich um diese Zeit, so wurden auch jetzt die
Gemeindewege in Gemeinschaftsarbeit wieder gründlich in

Ordnung gebracht. Sämtliche Wege im Ortsbereich sind jetzt
Gut instand .

otz . Stallbrüggerfeld . Das Dorf wird größer . Zwei
Neubau en werden hier trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit
begonnen . Die beiden hiesigen Einwohner Saathoff und
Choon lassen sich Wohnhäuser bauen . Die Baumaterialien
find bereits angefahren .

otz . Stiefellamperfehn . Un haltbare Wegeverhält
nisse . In einem geradezu unhaltbaren Zustand befindet
sich der von hier nach Bagband führende Weg innerhalb des
Gemeindebereiches Bagband . Ein schmaler Fußweg , von bei¬
den Seiten von Gräben eingeschlossen , soll die Verbindung
zwischen den Dörfern herstellen . Schlagloch reiht sich dort an
Schlagloch ; weit gefährlicher sind während der Dunkelheit
die weit über den Weg herabhängenden Zweige , Obwohl
schon mehrfach Beschwerden an die zuständigen Bürgermei¬
ster eingereicht wurden , ist für Abhilfe noch nicht gesorgt
worden .

otz . Stiefellamperfehn . In den Kanal geraten . Als
vor einigen Abenden ein älterer Mann von einem Besuch
heimkehrte , geriet er in der Dunkelheit in den Kanal . Auf seine
Hilferufe hin halfen ihm Borübergehende wieder aufs
Trockene . Nur dem Umstande , daß hilfsbereite Personen in
der Nähe waren , ist es zu verdanken , daß der in den Kanal
Beratene vor weiteren Schaden oder mohl gar vor dem
Tode des Ertrinkens bewahrt blieb.

thm in der Werkpauſe wirklich gemütlich, mag die Arbeits- Aus dem Oberledingerland
Belle liegen , wo sie will .

otz . Meinersfehn . JItis plage . Klage wird darüber geführt ,

daß die Iltisse sich in unserer Gegend auffallend start vermehren ,

wodurch den Hühnerhaltern mancher Schaden entsteht . Es wäre

zu begrüßen , wenn die Jäger der Vermehrung der blutgierigen
Räuber Einhalt gebieten würden .

otz . Nemels . Filmveranstaltung . Die Gaufilmstelle
und die NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " brachten hier
am Donnerstag den Tonfilm , ,Ave Maria " mit Benjamin
Bigli , dem italienischen Filmschauspieler und Sänger und
Jeiner Partnerin Käthe von Nagy. Die Wochenschau und zwei
Beifilme ergänzten das Programm .

otz . Remets . Kundgebung . Nach langer Zeit wird hier
am Montag wieder eine öffentliche Kundgebung durchgeführt .
Es spricht der Gauredner Hans Bergmann aus Wilhelms¬
haven über das Thema : , , Großdeutschland , eine unzerstörbare
Bolts - und Schicksalsgemeinschaft " . Der Redner ist den Uv¬
lengenern fein Unbekannter . Es wird erwartet , daß viele
Boltsgenossen sich zu diesem Vortrag einfinden .

otz . Schwerinsdorf . Fällige Pachtgelder . Anfang
November , besonders am 10. November , ist der Zeitpuntt , an

Westrhauderfehn , den 19. November 1938 .

otz . Aus Feld und Garten . Mit der Verrichtung der legten
Arbeiten ist man in den Gärten jezt lebhaft beschäftig . Die¬
Instandsetzungsarbeiten für den Winter werden vorgenom
men . Gänge und Beete werden vom bunten faulenden Laub

gesäubert und die Beete werden dann umgegraben . Das
Laub kann als Schutz der Mieten gegen den Frost Verwen¬
dung finden , kann jedoch in trockenem Zustand auch als Streu
verwandt werden , obwohl es als Düngemittel nur eine un¬
tergeordnete Bedeutung hat, was auch schon aus dem Sprich¬
wort hervorgeht : Moos macht den Acker los ; Streu macht
den Acker klei ; aber Stroh macht den Acker froh . " Im Feld
wird dem Winterlande , soweit es abgeerntet ist , durch ein
Umpflügen das Winterkleid angelegt . Ein Pflügen des Lan¬
des im Herbst ist von großem Nußen , da das Pflügen jetzt ,
nach einer alten Bauernregel , einer halben Düngung gleich¬
bedeutend sein soll . Nach dem Umbrechen des Bodens wird
das Land den Winter über in einen Grad der Bodenlockerung

versetzt , wie er sich durch die Ackergeräte allein später nicht
erreichen läßt .

Ein unverbesserlicher Judenfreund
otz . Aus Völlenertönigsfehn wird uns berichtet

daß ein Bauer , dessen Name bekannt ist , der von jeher eng
Geschäftsbeziehungen zu Juden unterhielt , auch fürzlich mies
der als Judenfreund erkannt wurde .

Dieser Tage hat der Mann , der sich ostfriesischer Baue
nennt , von dem Juden Max Hesse aus Papenburg eine Stu
und ein Rind gelauft . In der Nacht zum Freitag et
wußte also , daß es geratener war , heimlich zu tun - brachte
der Jude die Tiere sis aur Papenburger Stadtgrenze , mo in
der Nähe der neuen Molkerei der Käufer und sein Sohn die
Uebernahme vollzogen . Das Geschäft wurde von einem Bollso
genossen beobachtet , der rasch einen Zeugen herbeiholte , ded
ebenfalls die absonderliche nächtliche Handlung verfolgte .

Der Borfall hat in Südostfriesland , wo er sich bereits her
umgesprochen hat , allgemein hellste Empörung hervorgerufen ,

otz . Collinghorst . Dienst an , Mutter und Kind " ,
Gestern fand hier in der Schule eine fostenlose Mütterbera
tung statt , die diesesmal sehr guten Zuspruch fand . - Eifrig
wird hier jetzt an der Wegeinstandseßung gearbeitet .
Mehrere Wege im Drtsteil Grete wurden gewählt . Das ist
eine schwere Arbeit , doch gemeinschaftliches arbeiten macht
dieses Werf leicht . Au anderen Stellen ist man am Sand
fahren .

otz . Gollinghorst . Besigwechsel . Wie verlautet , haf
die Preisbauernschaft das seit einiger Zeit zum Verlauf
stehende Wirtschaftsgebäude von J . Folkerts - Rysum ers
worben , um hier ein Lager einzurichten . Die Wohnräume
bleiben vorerst bestehen . Das Gebäude wurde schon seit einer .
Reihe von Jahren verpachtet .

otz . Esflum . Leistungsauszeichnung . Der ver
messungstechnische Lehrling Werner Swyter von hier er¬
hielt wegen hervorragender Leistungen im Reichsberufswett¬
lampf , Reichsleistungsschreiben der Deutschen Arbeitsfront ,
und dem Wettbewerb des nationalsozialistischen Lehrerbun¬
des in Kurzschrift , Ehrenurkunden seitens des Reichsorgani
sationsleiters und der Reichsjugendführung zugestellt .

otz . Esflum . Werbung für die NSV . Der Parteis
genosse Johann Homann von hier wurde zum Kassenwal
ter des WHW für die Ortsgruppe Oberledingermarsch der
NSV ernannt . Nachdem die Sommerarbeit der NSV , be¬
sonders auf dem Gebiete der Kinderlandverschickung sehr er
folgreich war , gilt es jezt als vordringliche Aufgabe , im
Rahmen der großen NSB - Werbeaktion alle Voltsgenossen
als Mitglied der NSV zu gewinnen . Wenngleich die seit dem
Frühjahr fortlaufend durchgeführte Mitgliederwerbung
einen großen Erfolg gehabt hat , so daß unsere Gemeinde be¬
züglich der Mitgliederzahl wohl mit an erster Stelle im Streis
steht , so gilt es jetzt , auch die letzten Abseitsstehenden für die
NSV zu gewinnen , denn der Führer will die attive Mit¬
arbeit aller Volksgenossen . Darum wird auch in unserer
Gemeinde , wie überall im Kreis , wieder eine neue Werbe¬
aktion für die NSV aufgenommen .

03 . Völlenerfehn . Eine öffentliche Kundge¬
bung veranstaltet am Montag im Saale von Zimmermann
unsere Ortsgruppe der Partei . Gauredner 2ührmanns

Lingen spricht zu den Tagesfragen . Anschließend folgt ein
Lichtbildervortrag über den Freiheitslampf der Sudeten
deutschen " .

otz . Böllenerfehn . Der Bauer B. Lindt von hier kann in
bewundernswerter förperlicher Rüstigkeit und geistiger
Frische am 22 . November seinen 87 . Geburtstag feiern . Der

Im Sommer hat er noch fleißig bei den Erntearbeiten mit¬
Alte schafft noch von morgens . bis abends auf seinem Hofe .

geholfen. Er erfreut sich größter Wertschätzung im Dorf und
es wird ihm an Glückwünschen an seinem Ehrentage wohl
nicht fehlen .

beiten am Quandtsweg sind . gemeinsam von der
otz . Böllenerkönigssehn . Die Ausbesserungsar .

Stadt Papenburg und der Gemeinde durchgeführt worden .
Besonders die Wegstrecke, die wiederholten Ueberflutungen
ausgesetzt war , durch die eine tiefe und breite Rinne durch
den Weg entstanden war , ist mit Sand aufgeschüttet und wie¬
der in Ordnung gebracht worden . Auch ein Staudamm _ ist
oberhalb des genannten Weges errichtet worden , der ein Zus

fließen des Papenburger Wassers verhindert , so daß die
Ueberflutungen nicht mehr möglich sind .

Unter dem

Ortsgruppe Jemgum .

Hoheiteadler

Schulungswoche des Kreisschulungsamtes Montag , den 21. , bia
Sonnabend , den 26 , November , für sämtliche Amtsträger der Partek
und Gliederungen . Montag , den 21. , auch für sämtliche Pg .

HI , Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde .
Heute (Sonnabend ) abend , 20 . 30 Uhr , Führerbesprechung im Heim

Leer Morgen (Sonntag ) , 8. 30 Uhr , in Heisfelde Gefolgschaften
Generalappell . Anschließend : Gefolgschafts -Schießwettkampf (20
mitbringen ) .

NS. Frauenschaft /Deutsches Franenwert , Ortsgruppe Leer .
Am Dienstag , dem 22. November , 20 % Uhr , in Tivoli " : Gemein

schaftsabend der drei Ortsgruppen .

NS . Frauenschaft und Deutschs Frauenwert , Papenburg .
Am Montag , dem 21. November , abends 8 Uhr , findet bei Hülss

mann unser Gemeinschaftsabend statt . Bunächst ist die feierliche Uebers
führung der BDM . Mädel in die NS . - Frauenschaft . Musikvorträge
und ein Theaterstück der Jugendgruppe umrahmen den Abend .
Erscheinen ist Pflicht .

Barometerstand am 19 . 11 . , morgens 8 Uhr 759,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 9,00
Niedrigster C + 6,00
Gefallene Regenmengen in "Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

24 "

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. X. 1938 : Hauptausgabe 27 323 , davon Bezirksausgabe Leers
Nederland 10 042 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigens
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) des
benBezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . 6. S . , Leer ,



Winter -Hate
in allen neuen Formen

in jeder Preislage sind

viele dabei , die Ihnen gut

zu Gesicht stehen . Da lohnt

sich wieder mal der Weg zu uns

9 . Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Durch unsere große Auswahl
kleiden wir Sie jetzt michtig

und preiswert ein :

is 18 . 00Mädchen - Mäntel . Mk . .

Jugendliche Backfisch - Mäntel in vielen Stoddarten
Mk . 18 . 50 , 22 . 00 , 28 . 00 , 32 . 00 und höher

Damen - und Frauen - Mäntel ,
mit und ohne Pelz . Mk . 24 . 00 , 27 . 50 , 33 . 00 bis 75 . 00

Damen -Kleider in Wolle , Seide und gestrickt
Mk . 11 . 00 , 15 . 00 , 18 . 00 bis 34 . 00

Damen -Blusen , - Röcke und Pullover in viel . Preislagen

Damen -Hüte . . . . k . 2 . 50 , 3. 25 , 4 . 75 , 5 . 50 und höher

Damen Schuhe , neue Modefarben und viele Lederarten
bis Mk . 12 . 50

C

Kinder - u . Burschen - Mäntel . Mk . 14 . - , 18 . - , 22 . - bis 35 . ¬

Herren -Uister und - Paletots . Mk . 38 . - , 42 . - , 45 , - bis 85 . ¬

Joppen und Lederjacken . verschiedene Preislagen

Herren -Anzüge . Mk . 24 . 50 , 28 . 00 . 33 . 50 , 42 . 00 bis 80 . 00

Herren Hüte . . . . . . Mk . . 4 . 50 , 5 . 25 , 6 . 50 und höher

Herren -Mützen . Mk . 1. 45 , 1. 80 , 2 . 50 , 3. 00 bis 6 . 25

Herren -Schuhe . . . Mk . 8. 50 , 10 . 00 , 12 . 50 bis 14 . 50

Sämtliche Läger sind mit Neuheiten gefüllt ,
aus denen Sie nach Ihrem Geschmack wählen können

•

C. Kracht, Warsingsfehn

Kamelhaar - Hausschuhe
Ueberziehschuhe , Arbeitsschuhe , Gummi¬

stiefel , Galoschen , Trippen , Holzschuhe

und Schnürstiefel empfiehlt äußerst preiswert

J . Schüür + Neermoor Kolonie

Handarbeiten
fr Weihnachten jetzt beginnen .

Eine reichhaltige Auswahl zu

günstigen Preisen bietet

TemmeGroothoff belern

Gute, gesunde

Steckrüben
liefern ab Lager und

in Ladungen .

Löning & Janßen, Ihrhove
Fernruf 46 .

200

Hinderks

hält auch für Sie H. - Uister ,
Anzüge , Joppen , D. -Mäntel ,

- Kleider und Pelzjacken ,
Kindermäntel , Strickwaren
bereit . Erstklassige Qualitäten
und kleine Preise sind be¬
kanntlich Geschäftsprinzip .

Heisfelde

Spedtubben
in verschiedenen Größen und

Preislagen vorrätig .

Soltland . Böttcherei Benon .

Paßaufnahmen
Jowie Jämtliche Fotoarbeiten
fertigt au

Upboff , Loga
Hobe - loga , neben Gastwirt Schütte .

Kampf dem Verderb !

Ich kaufe nur Friedlich erobert
Bünting

Tee

wird jedes Jungherz durch Soldaten und alles was dazu

gehört . Ein richtiger Junge will Schlachten schlagen
können . Er benötigt dazu Kanonen , Tanks und Flieger¬

abwehrgeschütze . Alles was unsere Wehrmacht braucht ,

gibt es auch in originalgetreuer Verkleinerung als Spielzeug .

Dies alles sehen Sie jetzt in meinem Fenster ausgestellt .

weil er tatsächlich Herm . Harms , Leer ,
immer gut und

sehr ergiebig ist

Rauchgarnituren , Bowlen , Drehplatten ,
Porzellan , Kristall - und Glaswaren ,

Bestecke in allen Ausführungen ,

Keramik , Pollopas und Metalle in großer Auswahl .

Rüdolf Saul , Leer , Neuestraße 34)

Ein Stelldichein derMode - bei Lüken !

Auch inUnterwäsche
gibt es modische Neuheiten, diebeachtlich sind , Sehen Sie sich

die
warmen Unterzeuge fürDamen , Herren und Kinder beiuns an . Das wären die rechten, ,Kampfgenossen"Kälte des Winters . Und die Preise

gegen die
erregen auch kein , ,Zittern "weil sie so niedrig sind !

liken
Tel 2867

Gemelaft059
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LEER

Hindenburgstr . 60

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . Kraft durch Freude

Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Die

Melodisten

Adoll - Hitler¬
Straße 22

de Stoorkn =
Klanner för 1939

is ferschenen Ok de lüttje Vadez (fünner

un mit witte Bladen ) för 1939 is d ' r .

To koop in alle Bookhandels un Papierwinkels

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

( Opel )
Opel -Verkaufsstelle

' und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17 Anruf 2792

Handarbeiten
Stick und Häkelgarneol Hobbsdby 14

Handarbeitsgarne in vielen Farbsortimenten
Strick - und Wollgarne empfiehlt billigst

H. Brahms , Jheringsfehn .

Pferdezuchtverein
Unser

Winterfest
findet statt

am Sonnabend , dem 26 . November
im Saale des Zentral - Hotels , Leer . Anfang 8 Uhr .

Oeffentliche Volks-Versammlung in Remels.

5

Der Gauredner Pg . Hans Bergmann
aus Wilhelmshaven spricht am
Montag , dem 21 . November 1938 ,
abends 7 . 30 Uhr bei Kleihauer .

Die Volks - Genossen Uplengens werden hiermit
eingeladen . - Teilnahme der Partei - Genossen und

- Genossinnen sowie - Anwärter ist Pflicht ! !

NSDAP . , Ortsgr . Remels

Das Oberschiedsgericht Berlin hat in
seiner gestrigen Sitzung mir den

(vormals Spree-Revellers) Handel mit Vieh aller Art
Tenor . Georg Liedtke

Baríton . . Friedrich Mietzner

Tenorbuffo . . Walter Elsner

Baß . . . Bernhard Wehlan

Am Flügel . . Werner Doege

Am 21. November
20 . 30 Uhr , in Leer im Tivoli "

Eintrittspreise für Mitglieder des Kulturringes
der Stadt Leer RM . 0. 60 Anerkennungsgebühr ,
Nichtmitglieder RM . 1. 20

Dorverkauf : Zigarrenhaus Schmidt , Leer , Buch
haus Müller , Leer , Buchhandlung Schufter , Leer .

O

wieder gestattet .
Klein - Hesel , den 19 . November 1938 .

Frerich Brinkmann .

Heimatmuseum to

Werktäglich geöffnet 10 - 13 und 15 - 17 Uhr .

Sonnabends - Nachmittags und Sonntags geschlossen .

Neu eingerichtet :

Weverköken und Kruideneerswinkel .

Am Sonntag , 20. Nov. , geöffnet von 4 - 6 Uhr nachmittags
Eintrittspreis : 30 Pfg .

OrtsgruppeWinterhilfswerk / eer- West
Am Montag , 21 . November , von 9 - 13 Uhr im
Viehhofskeller

Ausgabe von Bezugsscheinen für Kohlen und Kartoffeln
Die Kontrollkarte ift vorzuzeigen .

Der Ortsbeauftragte für das WHW .

$5
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023 am Sonntag
am

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 19 . November 1938

Begegnung im Nebel
Stizze von P . E. Lufinger

Fünf Jahre nach dem Großen Krieg und drei ein¬
same Bauernhöfe , die sich im weiten Land eng und schüch¬
tern aneinander schmiegten , das gab Zeit und Rahmen
für die kleine Geschichte , die sich am Totensonntag 1923
hier zutrug .

-
Im Hause des einen fehlten zwei Söhne , im Hause

des anderen der Großknecht und im dritten nein , da

hatte man feinen Toten , da wartete man Tag um Tag
auf den Schritt im Flur , der den Vater bringen mußte .

Da wartete man seit sechs Jahren , denn damals war
der letzte Brief von der russischen Front gekommen , und

dann war Schweigen .-

Die junge Frau horchte in stiller Nacht nach dem
Donner ferner Geschüße , aber es war nur das Blut
hinter ihrer Stirn , das so dumpf schlug . Dann
sagte man ihr , es sei Frieden , und sie wachte
und lag mit offenem Munde , damit sie hörte ,
ob nicht des Nachbarn Hund unruhig war .
Bellte er aber einmal , dann griff sie nach dem
Herzen , sprang aus dem warmen Bett , machte
Licht und trat zur Tür es war nichts , und

der kalte Pfosten am Tor grub sich in ihre
Haut und zog einen dunkelroten Strich , als
habe sie eine Peitsche getroffen .

-

, , Sechs Jahre " , flüsterte sie jetzt zwischen
den engen Lippen und schob langsam den
Stuhl weg , denn sie war lange am Tisch ge =
sessen und hatte mit blasser Hand über das
ebene , fühle Holz gestrichen . , , Ja , sechs Jahre !"
Die Großmutter am Ofen zog den Enkel
näher , hielt ihm sanft ihre Finger vor den
fleinen Mund , damit er nicht losplaudere , und
sentte den Kopf mit dem silberweißen Haar
Hef auf die Brust .

Dann nahm die junge Frau das Bild eines
Mannes , breitete ein helles Tuch über den
Tisch und stellte es darauf . Eine Papierrose ,
die sie am Vormittag gemacht hatte , legte ste
vor den Rahmen . Dann setzte sie sich wieder ,
und ihre Lippen bewegten sich , als spreche sie
mit dem Mann in der grauen Joppe .

Sollst nicht um ihn trauern , Theres !"
Brüchig und mit müder Stimme sprach es die
Frau am Ofen . , , Ist doch nur vermißt , dein
Sans . Vielleicht kommt er wieder ! Kom¬
men immer noch welche aus Rußland !"

Aber dieser Zuspruch flang eher wie ein
uraltes Gebet und war wohl auch mehr an
einen anderen gerichtet , wohl an den , der jett
ein graues Dämmern über die Erde sandte .
Die alte Frau war dem schon sehr nahe ge =
tommen und von dem Leben weit weggerückt .
Ihre Worte waren wie Aeste im Herbst , durch
bie wir so gut zum Himmel fehen können und
unter denen wir dennoch fröstelnd erschauern .

Der fleine Junge hatte sich an ihre Schul¬
tern geschmiegt , und es knisterte fein die
dunkle Seide ihres weichen Aermels . Hinterm
Ofen hingen lange gelbe Retten trocknender
Apfelscheiben , und wie das Licht leise aus der
Stube schlüpfte , breitete sich der Duft der
Früchte aus und lag über Bank und Sims und
Tisch .

Der Bub schaute auf seine Füße . Noch hatte
er die derben Schuhe an , daran sich brauner
Lehm in runden Klümpchen festkrallte . Warum
hatte ihm heute niemand geboten , sie auszu¬
ziehen ? Er streifte sie rasch von den dicken
Strümpfen , legte sie an die grünen Kacheln und lehnte
sich wieder an den sanft faltigen Stoff von Großmutters
Sonntagskleid .

Die sah nicht auf . Vor dem Fenster stieg der Nebel
sachte über den Lattenzaun , ging durch die Baumreihe
und stand naß und frierend vor den Türen . Da knickte
die letzte Aster , und dort brach ein spätes Blatt vom
müden Zweige . Nun war ein schwingendes Gleiter im
Zimmer . Die junge Frau blickte auf . Wie ein Vogel flog
es auf sie zu und legte sich ihr zu Füßen . Sie hatte
das dunkle Tüchlein wohl nicht recht festgemacht .

Sie bückte sich , hob das Tuch vom Boden , nestelte es
in ihre Bluſe , warf noch einen langen scheidenden Blick

auf des Bild am Tisch , legte ihren Mantel um die Schul :
tern und ging aus dem Zimmer .

*

Auf der schmalen Straße ging eine dunkle Frau . Es
begann sachte zu schneien . Aber der Boden war noch zu
warm , und so wandelte sich unter ihren Schritten das

junge Weiß in braunfaltigen uralten Lehm . Sie sah ge¬
radeaus und fühlte es kaum , wenn auf ihren heißen
Wangen die fallenden Flocken zu schnellen , bleigrauen

Perlen wurden , die unablässig auf ihre Brust rollten .
Wohin ging fie ? Oh , das war ja so gleichgültig . Nur

fort aus der warmen Stube . Dieser fühle , segnende Wind
hier , wie hatte sie sich danach gesehnt . Das Dorf war noch

weit . Man fonnte es nur ahnen . Unter den tiefen Wol¬
fen versant alles , Straße , Baum , Strauch und das
Dorf .

Einmal blieb sie kurz stehen und lauschte , denn sie
glaubte einen Schritt gehört zu haben , und sie hob die
rechte Hand über die Augen , als blende sie der graue
Wirbel des in Nacht versinkenden Himmels . Dann ging
sie weiter , aber sie sah , daß sie sich nicht getäuscht hatte .
Der Schritt vor ihr wurde lauter . Es war ein schweres .

festes Gehen . Dort , wo sonst die ragenden Pappeln stan¬
den , schälte sich , rasch deutlicher werdend , die Gestalt eines
Menschen aus dem Nebel . Er tam auf sie zu , und sie

gingging mit rascher Wendung zur Seite , um Platz zu
machen .

A
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Linolschnitt von Gerd Schniewind (Deike -M .)

. .Wo Schiller und Goethe ruhen .

-

,, Guten Abend !" sagte sie ganz leise . Aber sie bekam
feine Antwort . Nun schritt ein Mann dicht auf sie zu ,
und an ihr vorüber . Einen langen grauen Soldaten
mantel hatte er an , schwere Schuhe , und unter der Sol¬
datenmüze saß ihm der enge Strich einer hellen Binde .

Die Frau drehte sich um , als habe sie der Wind bei
den Schultern gepackt . Sie wollte schreien , doch sie preßte
nur beide Hände fest an den Mund .

Schon war der Mann viele Schritte weiter , da be =

gann sie ihm nachzulaufen . Doch sie holte ihn nimmer

ein . So sehr sie lief , ihre Brust flog und ihr heißer Atem ,
ihre Füße taumelten , und sie glitt im schlackigen Boden
aus , stürzte hin und stemmte sich wieder auf , sie er

reichte ihn nicht .

-

-

Jetzt machte der Weg eine Biegung . „ Ich falle !
Warte doch ! Hans !" Und sie fiel wieder , und ihre

Hände bekamen blutige Streifen . , ,Hans ! Hans !" IhrHans !" Ihr
Lauf glich dem eines Trunkenen .

Nun kamen endlich die drei Gehöfte . Im vordersten ,
in ihrem Hause . war Licht . Der Mann ging durch den
Garten und ins Haus .

. Sie eilte ihm nach und stand nun in der Stube .

Doch sie war ganz allein .
, ,Sans ! " schrie sie , und die Wände bebten unter ihrer

Stimme . Da fam die Großmutter über die Stiege . , ,Kind .

ich habe den Buhen zu Bett gebracht ! Was ist mit dir ? "

Der tote Vater

Immer werde ich dich seh ' n ,
Wie ich dich im Leben schaute ,

Hinter Pflug und Pferden geh ' n ,
Bauer , der sein Feld bebaute .

Säer , der im Morgenglanz
Ueber braunes Land geschritten ,
Mäher mit dem Erntekranz ,
Der sein reifes Korn geschnitten .

Pfleger , dem das Vieh vertraut
Und den jedes Hühnchen kannte ,
Dem das Fohlen wiehernd laut
Auf den Ruf entgegenrannte .

Alle diese Bilder sind
-Mir im Schauen , in Gedanken .

Wo die Aehren weh ' n im Wind ,

Wo die schweren Wagen schwanken

Wo die Herde grast und schreit ,
Wo ich Bauern werken sehe ,

Hat dein Bild Unsterblichkeit ,

Bist du ganz in meiner Nähe .

Wilhelm Peter .

, ,Hans !" rief sie nochmals , doch jetzt ganz
schwach , und sie sank stöhnend auf die Ofen¬
bant .

Der Nebel war durch die offene Tür einge¬

treten und umhüllte die junge Frau , die nun
in schwerem Fieber lag .

,,Nun weiß ich doch , daß er tot ist !" sagte
die Großmutter still und gläubig .

Der alte Kuhhüter
tsH

Eine niederdeutsche Geschichte

von Paul Seelhoff

Oftmals vermeinen die Menschen , Das

wirkliche Leben sei nur in den großen Städten ,
und es sei nirgends so greifbar wie dort . Doch
ist das nicht so . Denn auch auf den Höfen und

in den Katen der Weite des flächigen Landes

zwischen den großen Seen und den Wiesen
und zwischen den mächtigen Aeckern hat das
Leben sein Wirken oft so start , daß wir glau

ben möchten , wir säßen vor einer Bühne oder
vor einer Leinwand , auf denen die Dinge vom

Leben uns vorgespielt würden .

Seht , da war der alte Lornssen . Fiete

Lornssen . . . Was war schon groß an ihm
oran ? Ein Kuhfütterer war er gewesen . In
der Tat , ein Kuhfütterer und weiter nichts .

Wißt ihr , so ein alter Mann , der den Kühen
im Stall das Heu vorwirft und ihnen das

Wasser vorhält , wenn sie durstig sind . Was soll
an so einem alten Mann schon sein ? Zuletzt

ist der alte Fiete Lornssen einsam und allein

in seiner Kammer gestorben , und niemand hat

ihm beigestanden in seiner legten Rot . Es

wird ihm auch das Sterben nicht leicht ges

wesen sein . Er ist so gestorben , wie eben die

alten Kuhfütterer sterben .

Doch als ein Hofherr ist er begraben wor¬

den und wie ein Reicher . In das Erbbegräb =

nis ist der alte Kuhfütterer gekommen ; denn die Bäuerin ,

die Elsabe Boß , die eine geborene Volquardsen ist , die hat

das so gewollt .
Darüber haben sich die Leute verwundert , und die

ganze Landschaft hat davon geredet , daß die Bäuerin
Elfabe Voß den Kuhfütterer neben ihrem Mann hat be =

graben lassen . Man hat sich jedoch nachher noch mehr ver¬
wundert , als gegen das frische Grab ein Leichenstein ge =

setzt worden ist .

Bald nach dem Krieg , als die Stelle bei den Kühen

frei wurde , war der Kuhfütterer auf den Hof gekommen
als ein frummes und fast schon verhuzeltes Männchen mit
einem Stoppelbart .

Er hat auch seine Arbeit gut getan und hat die Kühe

in Ordnung gehalten , und der Verwalter hat auch nicht
einen Tag oder auch nur eine Stunde Aerger mit dem
alten Lornssen gehabt . Still und ruhig ist der auf dem
Hof gewesen , und es ist auch nicht viel über ihn gesprochen
worden . Nur , daß er hinterher bei seinem Tod doch so
großes Aufsehen gemacht hat . Doch hat er auch das nicht
gewollt .

Früher einmal , als er schon einige Jahre auf dem Hof
bei den Kühen gewesen war , hatte an einem Freitagabend
beim Auszahlen der Löhnung der Rermafter ihm gefagt ,

er sollte nachher zu der Bäuerin in die Stube fommen .

Nein , wie war das dem alten Lornssen damals gleich



mächtig aufgestoßen , wenn sich auch der Verwalter dabei
wohl nicht viel gedacht hat .

Die Bäuerin hat auf ihrem großen Stuhl am Fenstergesessen und hat an einem Wäschestück genäht und hat auch
zuerst nicht aufgesehen , als der alte Mann auf Strümpfen
vor ihr stand ; die Holzpantoffeln hatte er draußen aufder Diele gelassen

Fragte ihn die Bäuerin gleich , wie das mit seinen Pa¬
pieren wäre , ob die in Ordnung seien .

sagte der alte Mann sturWären in Ordnung . . . "
und stumpf vor sich hin .

Ob das denn seine Papiere wären , die er bei seinem
Antritt an den Verwalter gegeben habe ?

, , Wären nicht seine Papiere " , sagte der alte Mann , unddie Knie gingen ihm schon fast weg .
War die Bäuerin aus ihrem Stuhl aufgestanden , und

fie war eine Stufe vom Fenster her herunter zu ihm hin¬
getreten , hatte ihn mit großen Augen angesehen und ihn
gefragt , was er denn hier auf dem Hof wolle ?

,Wollt nur bei dir sein , nur bei dir sein . Wollt dir
auch nur helfen auf deinem Hof . . ." hatte der alte Mann
gesagt .

Dann war eine lange Stille um die Bäuerin und den
Kuhfütterer gewesen . Bis daß der sagte , daß er nun
gehen und vom Hof weg wolle und woanders hin .

Der alte Mann hatte ein schweres Leben zu büßen ge¬habt . Um der Karten und um des Spieles willen hat er
einmal zuvor einen anderen totgeschossen , der jedoch auch
nicht besser gewesen war als er , und hat dann seine Frau
und das Kind , eben die Elsabe , und seine große , schöne
Wirtschaft im Stich gelassen und ist nach Australien ge¬
gangen und hat dort ein wildes Leben geführt . So ist sein
Dasein nicht gut gewesen ; und er hat sich nach nichts ge¬fragt und nach seinem Kind , der Elsabe , schon gar nicht .

Deren Mutter ist früh gestorben , und fremde Leute
haben sich um das Kind und um dessen Hab und Gut

fümmern müssen , bis daß sie groß geworden ist und nach¬
her den Hofbesizer Joachim Boß geheiratet hat und so in
die Landschaft gekommen ist .

Anfangs hatte Elsabe den alten Mann jahrelang nicht
mehr beachtet , als wie es ihm bei seiner Hantierung auf
dem Hofe zukam . Dann hatte sie ihn jedoch in der Stille
eines verdämmernden herbstlichen Sonntagnachmittags
über den weiten Hof gehen sehen , und da war ihr sein
Gang aufgefallen . Es war auch gleich ein großer Schreden
über sie gekommen, und es war ihr bald gewiß geworden,wer der Kuhfütterer Fiete Lornssen eigentlich war .

In einer wilden Flucht war der bald nach Beginn des
Krieges von Australien her nach Deutschland gekommen
und hatte als einfacher Soldat den Krieg an der Front
miterlebt . Nachher hatte es ihn von Deutschland nicht mehr
weggelassen ; auch wird er wohl kein Geld gehabt haben .
wieder nach Australien zu entkommen .

Vielleicht , daß es doch aber noch etwas anderes ge =
wesen ist , das ihn nicht hat wegkommen lassen . Es ist wohl
doch sein Kind gewesen , die Elsabe .

So ist er zu seiner Tochter als Kuhfütterer gekommen
und hat versucht , sein wüstes Leben und das , was er sei:
nem Kind getan hatte , wieder gutzumachen .

Die Bäuerin Elsabe Voß ist damals auch fast am Ende
ihrer Kraft gewesen , als ihr Bater so vor ihr stand , Nur
das hat sie noch zu sagen vermocht , daß er nicht weggehen
und bleiben solle , und zuletzt hat der alte Mann gesagt ,
daß er auf dem Hof verbleiben werde . Doch hat er die eine
Bedingung gestellt , daß niemand es zu wissen friegensolle , wer er sei , und daß seine Tochter , die Bäuerin , ihn
an niemand verrate und daß er auch bei den Kühen und
auch in seiner Kammer bleiben dürfe wie bisher .

- Auch darüber wird noch immer viel gesprochen,daß auf dem Stein über den Daten der Geburt und des
Todes ganz deutlich zu lesen ist :

, ,Sier ruhet in Gott der Major Christian Volquardsen ."

Der Alte Fritz schreibt aus dem Feld
Briefe des Großen Königs an die Frau von Camas / Von Franz Schauweder

Eine der liebenswürdigsten und bisher am wenigsten be¬merkten Eigenschaften des Großen Königs von Preuzen ,
Friedrich II . , verrät die Beziehung zu einer Frau , die er als
Kronprinz fennen und mit einer findlichen Ehrfurcht achten
lernte . Es handelt sich um die Tochter des Generalleutnants
von Brand , die an den Kommandeur des Infanterieregiments
von Schwerin in Frankfurt an der Oder , den späteren Ge =
sandten in Frankreich , verheiratet worden war . Der Herr von
Camas tam zurück , erhielt ein neuerrichtetes Infanterie¬
regiment in Glogau und starb im Ersten Schlesischen Kriege1741. Seine Witwe verzog nach Berlin .

Als die Oberhofmeisterin seiner Frau , die Frau von
Katsch , starb , ernannte der König Frau von Camas zur Ober¬
hofmeisterin . Ihr , die dem Alter nach seine Mutter hätte sein
fönnen , hat der König im Siebenjährigen Kriege Briefe ge¬
schrieben , welche die Freundlichkeit seines Herzens , die Heiter¬
teit seiner Seele und seine unaniastbare Haltung in den
furchtbarsten Jahren seines Lebens kennzeichnen .

Er schrieb ihr mitten im Klirren der Waffen und unter
dem Donner der Geschüße Briefe , die den tiefsten Einblick in
das innere Leben des königlichen Schreibers gewähren . Er¬
halten sind solche Briefe vom November 1760 . Hinter dem
König lagen Rollin und der triumphierende Jubel der Hof¬
burg , der Fall Breslaus , die Besetzung Königsbergs , der
furchtbare Sieg von Zorndorf und der fast unheimliche Ueber¬
fall von Hochkirch . Zugleich war seine geliebte Schwester Wil¬
helmine , die Martgräfin von Bayreuth , gestorben . Der Krieg
ging auf das Messer . Es kam die entsetzliche Niederlage Fried¬
richs bei Kunersdorf , die Kapitulation von Find bei Maren .

Friedrich verlor nicht die Haltung , aber er wurde bitter
wie Galle und Pfeffer : „ Ich habe alles verloren ,
was ich auf der Welt geliebt und geachtet habe . Ich habe
meine Jugend dem Vater und mein Mannesalter dem Water¬
lande geopfert ." Aber er gab nicht nach . Er fämpfte weiter
und fand in den Pausen des Feldzuges Muße , Satiren zu
schreiben , den Lukrez zu lesen , Gedichte zu verfassen . . .

Das Jahr 1760 begann mit der Niederlage von Landshut
im Juni , dann kapitulierte die Festung Glaz , die Belagerung
von Dresden mußte Ende Juni aufgegeben werden . Doch
siegte Friedrich Mitte August bet Liegnig , und schlug Daun
Ende Oktober bei Torgau , während Russen und Schweden bei
Kolberg und Stralsund zurückgingen und Hessen in die Hände
der Franzosen fiel .

Ueberdies standen auch die britischen Hilfsgelder nach dem
Tode des englischen Königs Georg II . Ende Oktober des
Jahres in Frage , während Friedrichs Bild überall in Eng¬
land in den Stuben hing .

Der König bezog mit 55 000 Mann das Hungerlager
Don Bunzelwig , ihm gegenüber stand mehr . als das
Dopelte an feindlichen Streitkräften . Schweidnih kapitulierte
vor den Desterreichern , Kolberg vor den Russen . Unglücklicher
als der König war niemand . Er war verzweifelt , aber er gab
nicht nach .

In dieser entseglichen Zeit , in der alle Horizonte der Zu =
funft verhangen zu sein schienen und kein Ausweg mehr sich
öffnen wollte , schrieb er der Frau von Camas aus Neustadt
im November 1760 : „ Ich schwöre es Ihnen , es ist ein Hunde¬
leben , das , außer Don Quichote , fein Mensch geführt hat als
ich . Diese Lebensweise , diese Unordnung , die kein Ende neh¬
men , haben mich so alt gemacht , daß es Ihnen Mühe machen
würde , mich wiederzuerkennen An der rechten Seite des
Kopfes sind die Haare ganz grau geworden , meine
Zähne zerfallen , ich habe Falten im Gesicht , der Rücken ist ge =
frümmt wie der eines Mönchs . Ich mache Sie damit im por =
aus bekannt , damit Ihnen , wenn wir uns noch in Haut und
Knochen wiedersehen sollten , meine Gestalt nicht gar zu an¬
stößig sein möge . Mir bleibt nichts als das Herz , das sich
nicht verändert hat , und das , solange ich Atem schöpfe , unner¬
ändert die Gesinnung der Hochachtung und der zärtlichen
Freundschaft für meine gute Mutter bewahren wird ."

吃 又
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Sechzehn Tage später schrieb er : . . . Man muß gute
Miene zum bösen Spiel machen . Leben Sie wohl , meine durch¬
aus Gute ! Bergessen Sie mich nicht , Sie würden sehr unrecht
tun , denn niemand liebt und schäzt Sie mehr als ich ."

Und bald darauf : „ Das Ereignis , das sich zugetragen , ist
etwas sehr Gewöhnliches , es gibt keinen Hof tein Kloster , wo
es nicht vorfällt . Ich , mit den Schwächen unserer Gattung sehr
nachsichtig , habe nicht den ersten Stein gegen Hof - und Ehren¬
damen auf , welche Kinder bekommen . Sie pflanzen ihre Art
fort , statt daß diese gewissenlosen Politiker sie durch ihre un¬
seligen Kriege zerstören . Ich gestehe Ihnen , ich liebe mehr die
zu zärtlichen Temperamente als die Keuschheitsbra =
chen , die über ihresgleichen unbarmherzig herfallen , und die
zantsüchtigen Weiber , die im Grunde boshaft und unheil¬
stiftend sind . Das Kind muß gut erzogen und eine Familie
nicht beschimpft werden . Man entferne das arme Mädchen
ohne Aufsehen vom Hofe und schone ihren guten Ruf so viel
als möglich . Wir werden Friede bekommen , liebe Mama ,
und es steht bei mir fest , mit Ihnen unter vier Augen zu
lachen , wenn ich das Vergnügen haben werde , Sie wiederzu¬
sehen . Ich umarme Sie ."

Wenig später nannte er sich ihr gegenüber treuer als das
Sinnbild der Treue , treuer als ein Hund , und er fügte Lin¬
zu : Wir sind arme Teufel , liebe Mama uns
ist nichts geblieben als die Ehre , ein Regenmantel , Degen
und Porzellan . . . Wie ich mich auch immer anstellen mag , ichwerde nur sehr unvollkommen ausdrücken , was mein Herz für
Sie empfindet ."

Zwei Jahre später , nachdem das Schicksal sich wie ein un =
erbittlicher Ring um ihn zu schließen schien , im Juni 1762 :

Ich wünsche von ganzem Herzen , daß der Himmel Sie so
lange erhalten möge , bis ich Sie sehen , hören und umarmen
fann . . . Was uns andere betrifft , wir werden kämpfen
müssen , bis alles natürliche Feuer erloschen ist . "

Und dann gegen Ende des Krieges aus dem Januar 1763 :
, , Einundfünfzig Jahre sind keine Kleinigkeit . Es ist beinah der
ganze Vorrat auf der Spindel der Madame Klotho , die unser
Schicksal spinnt . . . Wenn ich mich aufrichtig freue , jemand
in dieser Hauptstadt Berlin wiederzusehen , so sind Sie es , aber
das bleibt unter uns . Dies ist nicht dichterisch , sondern ganz
buchstäblich zu verstehen . Möge der Himmel Ihre Tage be =
hüten und Sie mit so viel Segnungen überschütten , als Ihre
Tugend es verdient . Möge ich Sie gesund , froh und zufrieden
wiedersehen . Mögen Sie mir stets Ihre Freundlichkeit erhalten. Ich verdiene sie wegen der unverbrüchlichen Anhänglich
feit gegen Sie , meine gute Mama , die ich für Sie hege und
bis zu dem Augenblick pflegen werde , wo die feindselige Parze
meinen Lebensfaden zerschneidet ."

Alsdann , bald vor dem Wiedersehen , aus Dahlen , im
März 1763 : ich will nur an Sie denken und bei den
übrigen mich der Täuschung überlassen . Sie tönnen überzeugt
sein , daß es mir viel Vergnügen machen wird , Ihnen münd¬
ilch die Achtung und Freundschaft zu erkennen zu geben , die
ich bis zum Grabe für Sie haben werde ."

Aus dem letzten Brief kurz vor seiner Ankunft in Berlin
vom 2. Juni 1763 : „ Sie fennen mein altes Herz ; es ist immer
noch das nämliche und ganz dazu geschaffen , Sie zu lieben , so
lange es schlägt . Sorgen Sie ja dafür , daß Sie bald hergestellt
werden und vergessen Sie mich nicht . . . Gute Nacht , meine
gute Mama ! Ich hoffe , Sie wiederzusehen , wenn ich mein Bein
wieder gebrauchen und die Treppen auf dem Schloß hinauf¬
fiettern kann , die zu Ihrem Paradiese führen . Ich bin auf
immer der älteste Ihrer Anbeter ."

Bald darauf kam der König in Berlin an und betrat un =
gesehen, jedem Lärm der Empfänge ausweichend, das SchloßAn der Empfangstafel nahm Frau von Camas teil . Er schloß
sie in seine Arme . Sie starb etwa drei Jahre später am 12 .
Juni 1766 in einem Alter von 75 Jahren .

In den hinterlassenen Schriften des Königs findet sich noch
ein letter Brief an sie .

Triumph des Herzens
Erzählung von Franz Friedrich

In einem von braunen Dächern umsäumten großen
Hof arbeitet ein Töpfer .

Er ist ein einfacher Mann mit einer frohen Lebensart .
Wenn ihm ein Topf in Scherben fällt , denkt er nicht weis
ter daran . Er ist nicht abergläubisch ; Scherben bringen

Geschirre in Scherben schlüge. Es hätte aber niemand ges
Glück ; er wäre der glücklichste Mensch , wenn er alle seine

ahnt , daß dieser Mann ein Geheimnis mit sich trug , das
ihn innerlich erwärmte , das ihm Freude spendete und eine
dauernde Befriedigung gab , Er war das Gegenteil eines
Träumers , und doch hing dieses Erlebnis wie ein Traum
in seinem Leben .

Unweit der Werkstatt lag ein Waisenheim . Und eines
Tages nun hatte unser Töpfermeister die Idee , für so ein
Waisenkind zu sorgen und seine Ersparnisse anzulegen . Er
tat es , insgeheim , niemand wußte davon . Von Zeit zu Zeit
trug er ein Päckchen Geld in die Anstalt für das von ihm
ausgesuchte Mädchen , dem er eine gute Erziehung zuteil
werden ließ . Er schuf sich damit einen Lebenszweck , der
mit einem seligen Traume Hand in Hand ging .

So geschah es , daß eines Tages , nach Jahren , dieses
Mädchen in das Haus des Töpfers fam .

Es sorgte für die Wäsche , hielt die Wirtschaft in Ord¬
nung , fochte und spielte des Abends ein wenig Klavier .

sicht, flinke Hände, einen klugen Geiſt .

Sie war nicht schön , aber sie hatte ein feines , liebes Ge¬

Die Jahre gingen hin ; der Töpfer fühlte sie nicht . Es
lag ein lichter Schein über den beiden .

imWesen, ihre Art , das Haus in Ordnung zu halten ,

Gisela dachte wohl niemals daran , daß ihr freundliches

Hofe zwischen dem bunten Geschirr herumzuwirtschaften ,
dem Töpfersmann langsam die Erkenntnis seiner Ein¬
samkeit bringen mußte .

Wenn sie abends beisammen saßen , er in einem Buche
las , sie eine Handarbeit fertigte oder Klavier spielte , oder
dem Töpfermeister zuhörte , der aus seinen Lehrzeiten und
Wanderjahren tomische Schnurren und Geschichten er¬
zählte , wenn dann in ihrem Gesichte ein frisches Lächeln
spielte , aus einem frohen Herzen kommend , dann kam es
mitunter vor , daß den Töpfermeister ein eigenartiges Ge
fühl beschlich , daß ihm eine Traurigkeit in die Seele
flomm und er nachzurechnen begann , um wieviel Jahre
er sich verspätet hatte .

Diese Rechnungen erleichterten ihn aber nicht ; sie mach¬
ten ihn trüber und einsamer als je , und aus seinem süßen
Geheimnis , aus seinem wunderschönen Traum ward ein
Leid , das schließlich auch Gisela fühlte , die vergebens nach
dem Grunde suchte . .

An einem milden sommerlichen Tag , der mit blauem
Rauch und feinem Gespinst über den Weingärten hing ,
saßen die beidensaßen die beiden nach dem Tagewerk wieder an dem
Abendtisch .

, ,Ich habe dir Blumen auf dein Zimmer gestellt !
Geranien !" sagte Gisela , „ üund ich habe dir etwas be
sonders Gutes gefocht , heute sind es zehn Jahre her , daß
ich bei dir sein fonnte !"

„ Zehn Jahre !" dachte der Töpfer ,, , das macht also - -¬
ja . . . zweiunddreißig ,ja . . . zweiunddreißig , zweiundvierzig Jahre ! Und noch
fein einziges silbernes Haar , und Mut für das Leben ,
ohne bang zu werden , aber

oftmals traurig . Ich bin in Sorge um dich ! Was betrübt
, ,Du gibst mir feine Antwort ! Du bist in letzter Zeit

dich ? Bin ich es ? "
Er lächelte .
, , Willst du nicht etwas von mir erzählen ? "
„ Ich von dir ? "

" Ja . Ich kam doch aus dem Hause der Eintönigkeit zu
dir . O , ich weiß es noch sehr gut , als wir einmal in dei .
nem Hofe Besuch machten . Und du standest da und lachtest . "

Ja " , sagte er , und es war ihm , als löse sich ein dichter
Schleier , der seinen Traum seit geraumer Zeit verhüllte .
Er sah Gisela an und versuchte , sich die ganze seltsame ,
verlockende , leidvolle Geschichte zusammenzureimen . Sie
machte ihn froh und unselig . Sie bedeutete für sein Leben
Kummer und Glück , Sie brachte ihm Schatten und dann
wieder hellen Sonnenschein . Es war alles so wundersam

hatte , durch das er aus den Dämmerungen , aus den Un¬
und wehmütig . Er fühlte , daß er jetzt ein Tor vor sich

sicherheiten in das Freie gelangen fonnte . Es war nun der
Augenblick gekommen , da er ihr alles sagen mußte .

Und eben , als er beginnen wollte , stand das Mädchen
bei ihm , ganz nahe . Und er bemerkte am Beben ihres
Mundes , am Glänzen ihrer Augen , daß das Mädchenherz
seine Ruhe verloren hatte .

Ein Strom der Sterne flog sanft herauffunkelnd über
den Nachthimmel .

" Ja " , sagte Gisela unvermittelt , ,,du sollst wieder froh
werden ! "

Das Lächeln , das auf seinen Lippen spielte , wurde
stärker ; er wollte nach ihrer Hand greifen .

, ,Vaterle !" sagte sie leise und doch so voll von einer
findlichen Güte und Zuneigung .

Seine Hand fiel schwer nieder . Alles brach zusammen .
Seine Zukunft stürzte ein , begrub ihn . Sein Herz , seine

Sehnsucht , alles . Ein Wort genügte , und alles war zu

schön hätte es werden können ! Sein großer , wunderbarer
Ende . Dämmern und Dunkelheit war rings um ihn . Wie

Lebenswunsch , seine lichtvolle Zukunft , sein Heim der Zu¬
friedenheit , sein wohlgehüteter Traum . . .

,,Bater !". wiederholte er leise , in der Stimme ein
Zittern der Enttäuschung . Konnte er denn mehr verlan¬

Gesunde Braunung-derWunschvieler¬
Sist jetzt leicht zu erfüllen . Schaffen Sie sich eine Osram Ultra Bitalug an , dann haben Sie

immer Sonne im Heim . Die täglichen Bestrahlungen nehmen nur wenige Minuten in Anspruch .

ULTRA - VITALUX
Die neue Osram - Sonne

BRAMULTRAVITALUX

Tischgerät mit Ultra - Bitalug RM 67 , -
Ultra -Bitalug allein RM 42 , -

Erhältlich in den Elettrolicht und medizinischen Fachgeschäften . Wo nicht erhältlich , schreibe man wegen Nachweis einer Bezugsquelle an Osram , Berlin D 17 , Abt . T 114
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La

nd
e

w
eg

en
se

in
er

se
hr

na
he

n
V

er
w

an
dt

sc
ha

ft
m

it
de

n
G

er
m

an
en

da
s

W
es

en
de

r
le

tz
te

re
n

nu
r

w
en

ig
be

ei
nf

lu
ßt

ha
be

n
.

Es
se

i
no

ch
be

m
er

kt
,

da
ß

m
an

de
n

fä
lis

ch
en

Ty
pu

s
,

de
r

gr
oß

.
br

ei
ts

ch
ul

tri
g

,
vi

er
sc

hr
öt

ig
is

t,
au

f
di

e
G

ro
ßs

te
in

gr
ab

le
ut

e
,

de
n

sc
hl

an
ke

re
n

un
d

sc
hm

al
ge

si
ch

tig
er

en
au

f
di

e
Ei

nz
el

gr
ab

le
ut

e
zu

=
rü

ck
fü

hr
t

.
B

ei
de

be
ge

gn
en

au
ch

in
O

st
fr

ie
sl

an
d

.

In
de

r
B

ro
nz

ez
ei

t
la

ss
en

si
ch

ge
na

ue
st

am
m

es
m

äß
ig

e
U

nt
er

¬
te

ilu
ng

en
no

ch
ni

ch
t

vo
rn

eh
m

en
,

w
en

n
au

ch
re

gi
on

al
e

U
nt

er
¬

sc
hi

ed
e

be
m

er
kb

ar
si

nd
,

hi
nt

er
de

ne
n

ei
ne

be
gi

nn
en

de
A

uf
gl

ie
¬



Serung
angenom

m
en

w
erden

darf
.

D
as

bereits
vielfach

ge¬
gliederte

B
ild

,
das

die
griechische

und
röm

ische
B

erichterstat¬
ung

von
dem

G
esam

tvolk
der

G
erm

anen
gibt

,
ist

in
seinen

H
auptzügen

in
der

vorröm
ischen

Eisenzeit
,

besonders
in

ihrer
üngeren

H
älfte

,
der

Latènezeit
,

ausgebildet
w

orden
.

B
ald

nach
B

eginn
der

neuen
Zeitrechnung

erfahren
w

ir
von

der
großen

D
reiteilung

der
G

erm
anen

in
Ingväonen

,
H

erm
inonen

und
Jstväonen

.
D

ie
B

ew
ohner

des
G

ebietes
zw

ischen
Em

s
und

Elbe
ind

die
C

hauken
,

die
zu

den
Ingväonen

gerechnet
w

erden
.

D
ie

Friesen
w

ohnen
noch

w
estlich

der
Em

s
in

den
N

ieder¬
landen

.
N

euerdings
sind

die
C

hauken
von

D
r

.
C

arsten
,

einem
Schüler

von
Professor

B
orchling

,
auf

G
rund

einer
U

ntersuchung
über

die
O

rtsnam
en

zu
den

H
erm

inonen
oder

Elbgerm
anen

ge¬
stellt

w
orden

.
D

ie
C

haufen
sind

nach
ihrer

K
ulturhinterlassen¬

schaft
den

Friesen
so

nahe
verw

andt
,

daß
es

bis
heute

noch
nicht

m
öglich

gew
esen

ist,
sie

archäologisch
voneinander

zu
trennen

.
Im

Laufe
der

großen
V

ölkerverschiebungen
vom

Ende
des

oierten
bis

zum
sechsten

Jahrhundert
,

die
unter

dem
N

am
en

V
ölkerw

anderung
bekannt

sind
,

finden
nicht

nur
die

gew
alti

=
gen

A
bw

anderungen
der

O
stgerm

anen
aus

dem
ostelbischen

und
osteuropäischen

R
aum

in
die

M
ittelm

eerländer
statt

,
sondern

auch
innerhalb

der
Stäm

m
e

an
der

N
ordseeküste

vollziehen
sich

große
B

ew
egungen

,
die

aber
zum

großen
Teil

in
geschichtlichem

D
unkel

liegen
.

Für
O

stfriesland
ergeben

sich
dabei

folgende
H

aupttatsachen
:

D
ie

Friesen
schieben

sich
an

der
K

üste
nach

O
sten

vor
,

vor¬
w

iegend
,

aber
nicht

nur
,

in
der

M
arsch

.
Im

9 .
Jahrhundert

gelangt
ihre

V
orhut

bis
nach

N
ordfriesland

an
der

W
estküste

Schlesw
ig

-H
olsteins

.
D

ie
Sachsen

rücken
von

der
U

nterelbe
nach

W
esten

vor
;

ie
erobern

nicht
nur

B
ritannien

,
sondern

dehnen
ihr

G
ebiet

w
eit

im
H

interland
hinter

dem
friesischen

K
üstenstrich

aus
.

Sie
dringen

auch
in

O
stfriesland

ein
.

D
er

N
am

e
der

C
haufen

verschw
indet

aus
der

U
eberlieferung

.
Ein

Teil
von

ihnen
m

ag
ganz

abgew
andert

sein
und

sich
m

it
anderen

Stäm
m

en
zu

dem
V

olke
der

Franken
vereinigt

haben
.

D
er

N
am

e
der

Franken
ist

nicht
tacitäisch

,
sondern

völkerw
an¬

derungszeitlich
.

Er
bezeichnet

einen
neuentstandenen

G
roß¬

stam
m

,
in

den
kleinere

ältere
Stäm

m
e

ganz
oder

zum
Teil

auf¬
gegangen

sind
.

Es
gilt

heute
als

anerkannte
Theorie

,
daß

ein
Teil

der
C

haufen
im

H
eim

atlande
w

ohnen
geblieben

ist.
N

ach
der

V
ölkerw

anderung
ist

das
G

ebiet
von

der
Lauw

ers
bis

zur
W

eser
ein

Teil
des

Friesenlandes
,

für
den

sich
später

der
N

am
e

, ,
O

stfriesland
"

durchsetzt
.

D
as

heutige
O

st¬
friesland

ist
davon

nur
das

M
ittelstück

;
die

beiden
R

andteile
sind

geschichtlich
gesonderte

W
ege

gegangen
.

D
er

ostfriesische
Teilstam

m
setzt

sich
dem

nach
aus

drei
G

rundbestand
teilen

zusam
m

en
:

a
)

dem
R

est
der

alteingesessenen
C

haufen
,

b
)

den
eingew

anderten
Friesen

,
die

für
Land

und
Stam

m
nam

engebend
w

urden
und

som
it

auch
nach

Zahl
und

B
e¬

deutung
am

stärksten
gew

esen
sind

,
c)

den
einw

andernden
Sachsen

.
D

ie
O

rtsnam
enforschung

bestätigt
diese

D
reigliederung

.
C

ar¬
sten

hält
auf

G
rund

einer
sorgfältigen

U
ntersuchung

die
O

rts¬
nam

en
,

die
auf

eine
sehr

alte
- ingen

-Endung
zurückgehen

(die
heutigen

Form
en

sind
abgeschliffen

und
verraten

m
eist

ihre
H

erkunft
nicht

m
ehr

)
für

chautisch
.

D
azu

gehören
u

.
a

.
B

altrum
,

Esens
,

A
bens

,
B

ense
,

G
ödens

,
H

eppens
,

H
opels

,
M

arr
,

Eggelingen
,

Egels
,

M
iddels

,
Popens

,
W

iesens
,

Fiebing
,

D
etern

,
M

ittling
,

R
em

els
u

.
a

.
V

on
der

friesischen
Landnahm

e
zeugen

u
.a

.
die

O
rtsnam

en
auf

- um
,

die
besonders

im
w

estlichen
und

nördlichen
Teil

des
Landes

auftreten
.

D
ie

- um
-N

am
en

w
erden

auf
eine

w
estfriesi¬

sche
Einw

anderung
zurückgeführt

.
A

ls
sächsisch

w
erden

die
N

am
en

auf
stede

angesehen
,

zum
B

eispiel
B

angstede
,

B
arstede

,
R

oggenstede
.

Sicher
sind

die
Friesen

nicht
überall

zur
N

eubildung
von

O
rtsnam

en
geschritten

,
sondern

offenbar
nur

dort
,

w
o

von
der

chautischen
B

evölkerung
feine

U
eberlieferung

übernom
m

en
w

urde
.

So
sind

sie
ohne

B
edenken

auch
dort

anzunehm
en

,
w

o
chaufische

O
rtsnam

en
erhalten

geblieben
sind

.
Entsprechend

sind
sächsische

Funde
in

O
rten

zutage
gekom

m
en

,
deren

N
am

en
nicht

von
den

Sachsen
herrühren

,
zum

B
eispiel

in
H

oltgast
(K

reis
W

ittm
und

),
N

ordorf
,

O
chtersum

,
W

erdum
,

W
arsings¬

fehn
-Polder

,
Jem

gum
erkloster

,
W

ischenborg
,

Em
den

,
G

rim
er¬

sum
,

Jennelt
,

D
ornum

,
Lintel

,
O

sterm
arsch

.
D

ie
O

rtsnam
en

fennzeichnen
w

ohl
die

A
nw

esenheit
der

drei
Stäm

m
e

,
jedoch

nicht
ihre

genaue
V

erbreitung
.

D
ie

friesische
Sprache

hat
sich

im
Laufe

der
Zeit

über
das

ganze
Land

ausgebreitet
,

ihre
G

renze
gegen

O
sten

und
Süden

darf
m

an
m

it
den

unw
egbaren

M
oorgebieten

ansetzen
.

W
ir

sehen
also

am
Ende

der
V

ölkerw
anderung

im
ostfriesis

schen
G

ebiet
eine

B
evölkerung

w
ohnen

,
die

nach
ihrer

Sprache
und

H
auptsubstanz

friesisch
gerichtet

ist
,

die
aber

von
chaufi¬

schen
und

sächsischen
B

estandteilen
nicht

genau
erkennbaren

,
aber

sicher
nicht

vorherrschenden
A

usm
aßes

ergänzt
w

ird
.

A
lle

drei
Stäm

m
e

sind
germ

anisch
,

untereinander
sehr

nahe
verw

andt
,

so
daß

m
an

völkisch
von

einer
Einheit

sprechen
darf

.
D

am
it

hat
sich

der
innere

A
ufbau

des
O

stfriesenstam
m

es
,

so
w

ie
er

von
nun

an
im

V
erlauf

seiner
w

eiteren
G

eschichte
in

die
Erscheinung

tritt
,

vollzogen
.

A
lles

,
w

as
in

der
Folgezeit

sich
als

neuer
völkischer

Zuschuß
feststellen

läßt
,

kann
an

diesem
G

rundaufbau
nichts

m
ehr

ändern
.

W
enn

m
an

die
hypothetische

K
eltenfrage

.
die

m
ehr

als
zw

eitausend
Jahre

früher
in

Er¬
scheinung

tritt
und

für
größere

nordw
estdeutsche

G
ebiete

gilt
,

außer
A

nsat
läßt

,
so

tritt
uns

m
it

den
O

stfriesen
ein

reiner
germ

anischer
Stam

m
entgegen

.
(Schluß

folgt
.)

A
us

der
G

eschichte
des

Schulw
esens

zu
W

eene
D

ie
im

Staatsarchiv
zu

A
urich

aufbew
ahrten

A
ften

über
das

Schulw
esen

zu
W

eene
bei

A
urich

reichen
bis

zum
Jahre

1684
zurüd

.
D

am
als

am
tierte

dort
als

Lehrer
und

K
üster

ein
gew

isser
A

nton
C

ram
er

.
W

ann
er

seinen
D

ienst
angetreten

hat
und

w
oher

er
gekom

m
en

ist,
w

issen
uns

die
A

kten
leider

nicht
zu

sagen
.

Im
Jahre

1684
erhob

C
ram

er
begründeten

Einspruch
gegen

die
N

ebenschule
zu

Schirum
,

da
ie

ihm
seine

bescheidenen
Einkünfte

em
pfindlich

schm
älerte

.
U

nter
der

A
m

tszeit
des

Lehrers
A

nton
C

ram
er

bekam
das

K
irchspiel

eine
O

rgel
.

D
as

O
rganistenam

t
sollte

m
it

dem
des

Schulm
eisters

und
K

üsters
verbunden

w
erden

.
W

eil
aber

der
Lehrer

C
ram

er
die

O
rgel

nicht
spielen

konnte
,

sollte
er

durch
eine

andere
K

raft
ersetzt

w
erden

.
C

ram
er

scheint
sich

dam
it

abgefunden
zu

haben
;

denn
die

A
kten

verm
elden

uns
nichts

über
etw

aige
Einsprüche

des
abgesetzten

Lehrers
,

der
vielleicht

an
anderer

Stelle
ein

Lehram
t

angenom
m

en
hat

.
D

ie
G

em
einde

erw
ählte

den
Lehrer

Johann
G

erdes
B

aum
falk

,
der

aus
Zetel

in
O

ldenburg
gebürtig

w
ar

.
N

ach
ieinen

A
ngaben

w
urde

er
1665

geboren
.

Eine
A

nfrage
an

das
Pfarram

t
in

Zetel
über

seine
H

erkunft
brachte

keinen
Erfolg

,
da

die
U

rkunden
des

dortigen
K

irchenbuchs
nicht

bis
in

diese
Zeit

zurückreichen
.

Johann
G

erdes
B

aum
falt

w
ar

m
it

A
ffe

B
rechter

verheiratet
und

hatte
m

it
ihr

sechs
K

inder
,

die
alle

in
Schirum

oder
W

eene
bei

A
urich

geboren
sind

,
sow

eit
das

aus
den

B
üchern

des
Pfarram

ts
zu

W
eene

ersichtlich
ist .

N
ach

eigenen
A

ngaben
des

Lehrers
Johann

G
erdes

B
aum

falt
hat

er
jedoch

sieben
K

inder
gehabt

.
Es

ist
anzunehm

en
,

daß
ihm

bereits
vor

seinem
Einzug

in
die

G
em

einde
W

eene
ein

K
ind

geboren
w

ar
;

doch
habe

ich
nicht

erfahren
können

,
w

o
B

aum
¬

jalt
vorher

als
Lehrer

gestanden
und

w
o

er
sich

verheiratet
hat

.
V

ielleicht
können

A
ngehörige

der
Sippe

B
aum

falt
,

die
ja

nicht
nur

in
O

stfriesland
stark

verbreitet
ist,

über
diese

Frage
A

uskunft
erteilen

.
D

ie
G

eburtsdaten
der

in
W

eene
oder

Schirum
geborenen

K
inder

m
ögen

hier
m

itgeteilt
sei

:
A

nte
Janßen

,
geb
.

5 .
Juni

1690
;

A
delheid

Janßen
,

geb
.

2 .
D

e¬
zem

ber
1691

;
G

erd
Janßen

,
gęb

.
23 .

Januar
1696

;
M

aria
Jo¬

hansen
,

geb
.

25 .
Septem

ber
1699

;
Taalfe

M
argarethe

,
geb
.

15 .
M

ai
1701

und
B

rechter
,

geb
.

am
16 .

M
ai

1705
.

D
er

jüngste
Sohn

führte
den

Fam
iliennam

en
B

aum
falt

.
Er

ist
w

ieder

Schulm
eister

gew
orden

und
sollte

nach
des

V
aters

Tode
die

verw
aiste

Stelle
zu

W
eene

vorläufig
verw

alten
.

Johann
G

erdes
B

aum
falt

w
ar

in
W

eene
einhellig

erw
ählt

w
orden

,
zum

al
er

ein
M

eister
auf

der
O

rgel
w

ar
.

B
ei

seinem
1689

erfolgten
A

m
tsantritt

zu
W

eene
verpflichtete

er
die

Einw
ohner

des
großen

K
irchspiels

auf
das

Zugeständnis
,

w
ährend

seiner
A

m
tszeit

in
W

eene
oder

Schirum
teine

N
eben¬

schule
einrichten

zu
w

ollen
.

Ein
von

ihm
über

diese
A

ngelegen¬
heit

verfaßtes
Schriftstück

w
ar

von
allen

Interessenten
unter¬

schrieben
und

beim
G

eneralsuperintendenten
in

A
urich

als
, ,

O
riginal

-K
ontratt

"
aufbew

ahrt
w

orden
.

Es
lautete

:
„

W
ir

unterschriebenen
Erbgesessenen

und
Eingepfarrten

der
W

eener
G

em
einde

bekennen
,

daß
,

w
eil

unser
C

ustos
A

nton
C

ram
er

w
egen

des
zu

G
ottes

Ehren
aufgerichteten

O
rgelw

erks
not¬

w
endig

m
utieren

m
uß

(seinen
D

ienst
w

echseln
m

uß
),

w
ir

an
dessen

Statt
zu

einem
O

rganisten
und

K
irchen

-
und

Schul¬
diener

berufen
und

erw
ählt

haben
den

ehrbaren
und

kunst¬
erfahrenen

M
eister

Johann
G

erdes
(der

Zunam
e

B
aum

falt
ist

hier
w

eggelassen
),

gebürtig
von

Zetel
.

Er
w

erde
sich

in
seinem

ihm
anvertrauten

A
m

te
und

D
ienst

laut
unserer

K
irchenord¬

nung
erzeigen

und
verhalten

.
D

agegen
verspricht

die
christliche

G
em

eine
,

daß
M

eister
Johann

G
erdes

nicht
allein

soll
zu

er
w

arten
haben

,
w

as
der

vorige
Schulm

eister
w

egen
der

K
üsterei

im
B

esiz
gehabt

,
sondern

auch
dasjenige

,
w

as
vorhin

w
egen

der
D

isziplinen
(N

ebenschulen
)

zu
W

estersander
und

Schirum
,

auch
sonst

von
R

eben
-

oder
B

eischulen
in

unserer
G

em
eine

m
öchte

fürfallen
.' 6

A
ußerdem

sollte
ihm

das
übliche

Schulgeld
von

einem
jeden

Schulkind
im

K
irchspiel

gezahlt
w

erden
,

w
as

bei
der

großen
Zahl

der
Schulkinder

in
den

volfreichen
G

em
einden

des
K

irch¬
spiels

eine
beträchtliche

Sum
m

e
ausm

achte
.

Zudem
erhielt

B
aum

falt
für

die
W

ahrnehm
ung

des
O

rganistendienstes
vierzig

R
eichstaler

R
ente

.
,U

eberdies
ist

ehrlich
versprochen

,
w

as
an

H
ochzeiten

und
so

w
eiter

vorfällt
,

soll
der

O
rganist

m
achen

."
D

as
w

ill
sagen

,
daß

er
an

Fam
ilienfesten

und
bei

Festen
allgem

einer
A

rt
zum

Tanze
aufspielen

durfte
,

ohne
befürchten

zu
m

üssen
,

daß
ihm

hierin
ein

Frem
der

A
bbruch

tun
könnte

.
G

erade
dies

Privileg
hat

nachher
m

anchen
A

nstoß
zum

A
ergernis

gegeben
,

w
eil

die

IDIIDG

otuolus

D
R

IG
H m

usikalische
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Rundblick über Oftfriebland
Emden

Admiral Saalwächter in der Seehafenstadt
Gestern morgen traf der Kommandierende Admiral der

Marinestation der Nordsee , Admiral Saalwächter , von
Wilhelmshaven kommend , in Emden ein . Er begab sich in
Begleitung des Kommandeurs , Fregattentapitäns Stichling ,
zur Kaserne der VI . MAA . , wo die Truppe im weiten Viereck
Aufstellunggenommen hatte. Es fand eine furze Besichtigungstatt , während deren Admiral Saalwächter mit seiner Beglei¬
tung die Front abschritt . Mit der Truppe war auch die Ge¬
folgschaft angetreten . Wie bei den Soldaten erkundigte sich der
Admiral auch bei ihnen nach ihren dienstlichen und persönlichen
Angelegenheiten .

Treue Dienste . Dem Reichsbahnassistent Cornelius
Erdmann , Emden , wurde für eine 45jährige ununterbrochene
Dienstzeit bei der Reichsbahn das Goldene Treudienstehren¬
abzeichen verliehen . Der Vorarbeiter Onno Düselder bei
der Reichsbahngüterabfertigung Emden , wohnhaft Neermoor ,
hat für eine 25jährige treue Dienstzeit das Silberne Treu¬
dienstehrenabzeichen erhalten .

Norden

Spende für das Winterhilfswerk . Die Firma Steins
bömer und Lubinus überwies der Ortsgruppe Süder¬
neuland als Spende für das Winterhilfswerk des deutschen
Volfes 1000 Reichsmark .

Betrunkener verursachte Verkehrsunfall . Donners¬
tag abend ereignete sich um 10 Uhr vor dem Gymnasium
ind er Norddeicher Straße ein Verkehrsunfall . Ein aus
Richtung Norden kommender betrunkener Radfahrer fuhr
vor dem Gymnasium plöglich einen Fußgänger an . Der
Radfahrer tam ins Schleudern und fiel . Einige Männer
waren gleich behilflich und trugen den Gefallenen auf den
Bürgersteig . Es stellte sich heraus , daß der Betrunkene
eine schwere Rißwunde über dem Auge davontrug . Der
Verletzte mußte sich sofort in ärztliche Behandlung begeben .
Der Angefahrene kam glücklicherweise nicht zu Fall .

Die Ecke der Norddeicher Straße und des Brummel¬
famps wird von den städtischen Pflasterern jetzt bedeutend
mehr abgerundet , um für die nach Norddeich fahren¬
den Wagen die Kurve übersichtlicher zu gestalten . Ebenso
wird es von den Kraftfahrern sehr begrüßt , daß am
3ingel die Straßenede zum Brummelkamp abgerundet
werden soll . Hierdurch wird den von der Linteler Straße
zum Markt fahrenden Wagen das Befahren der Kurve
sehr erleichtert .

Westercharlottenpolder . 90 Jahre alt . Am Sonntag ,
dem 20. September , kann die Witwe Hinnerdje Fröhlich in
Westercharlottenpolder ihren neunzigsten Geburtstag feiern . Im
Verhältnis zu ihrem Alter ist die Greisin , die älteste Ein¬
wohnerin des Ortes , noch sehr rüstig und gesund .

Greetfiel . Schlechtes Fangergebnis . Infolge
des in den letzten Tagen herrschenden Nebels war es unserer
Fischerflotte fast unmöglich , auszulaufen . Trotzdem
wurde versucht , die letzten Tage zum Fang zu benutzen , doch
war das Ergebnis sehr gering . Verschiedene Fahrzeuge ge¬
rieten manchmal aus der Fahrrinne und liefen Gefahr , fest¬
zulaufen ; irgendwelche Schäden haben die Fahrzeuge jedochnicht erlitten .

Aurich

Riepe . Rüd gang der Gänsezucht . In den letzten
Jahren ist hier die Gänsezucht , die vor wenigen Jahren in Riepe
und den umliegenden Ortschaften noch in hoher Blüte stand ,
beträchtlich zurückgegangen . Besonders bei Riepe und Simons¬
wolde konnte man früher große Scharen Gänse antreffen , die
um Martini und St . Nikolaus zum Versand gelangten , und
zwar hauptsächlich nach Emden , Leer , Aurich und Bremen .

vonSpeyerfehn . Die Seemotortjalt Anna "
Kapitän Hemmenga von hier ist kürzlich auf der Werft in
Oldersum einer größeren Reparatur unterzogen und hat nun¬
mehr ihre Fahrten wieder aufgenommen .

Wittmund

Burhafe . Vom Bahnhof . In den letzten Tagen
wurden hier erhebliche Mengen Stroh verladen . Die großen
Bauvorhaben staatlicher wie privater Art bringen es mit sich,
daß hier zur Zeit sehr viel Baustoffe ausgeladen und weiter
verfrachtet werden . Eine große Baufirma benötigt in furzer
Zeit ungefähr vierzig Waggons Steine .

Willen . Auf das milde Wetter der lezten
Tage haben die wilden Johannisbeeren sich bereits einge =
stellt . Sie treiben solch dicke Knospen , daß sie jeden Tag auf¬
brechen können . An gesthüßten Stellen sind schon kleine Blätter
zu sehen . Diese werden allerdings abfrieren . Die Knospen
können den Frost vertragen . Auch Schnecken friechen noch
herum . Sie kommen zum Teil in die Häuser und machen
sich dort durch ihre Spuren sehr unangenehm bemerkbar .

Wiesmoor . Lehrerwechsel . Die Lehrerstelle
an der hiesigen Volksschule , die einige Zeit unbesetzt war ,
wurde durch die vierte Lehrerin , Fräulein de Buhr ,
die von der Schule in Wilhelmsfehn kommt , neu
besetzt . Lehrer Picksak , der bisher hier tätig war ,
ist an die Volksschule in Weene bei Aurich versetzt . Die
freigewordene Stelle wurde durch den Lehrer Bohlen aus
Bagband neu besetzt . Die Lehrerstelle von Dr . Carsten =
sen an der Mittelschule soll , wie verlautet , nach Neujahr
neu besetzt werden . Dr . Carstensen hat Wiesmoor bereits
vor zwei Monaten verlassen .

Esens

Blomberg . In den Graben gerutscht . Pech
hatte hier ein auswärtiger Fuhrwerksbesizer . Als er mit
seinem Gespann einen Moorweg entlang fuhr , kam er zu
nahe an den Graben , so daß die Grabenkante wegbrach
und der Wagen hineinsant . Auch drohte bereits das eine

einige Männer in der Nähe , die das Fahrzeug bald wieder
Pferd mit hineingezogen zu werden . Zum Glüd waren

flottmachten .

Holtgast . Gegen einen Straßenbaumge =
fahren . Als ein mit zwei Personen besetztes Auto die
Straße entlang fuhr , versagte plötzlich die Steuerung , so
daß der Wagen gegen einen Straßenbaum geriet , ehe der
Lenter ihn zum Stehen bringen fonnte . Das Auto wurde
durch den starken Anprall am Kühler , sowie am Kotflügel
erheblich beschädigt . Die Insassen tamen aber mit dem
Schrecken davon .

Langeoog . Treibjagd . Die hiesige Jagdgesellschaft
hält in diesen Tagen ihre große Treibjagd ab . Zu dieser
Jagd , die in den Jägerkreisen immer ein besonderes Ereignis
darstellt , sind auf unserer Insel sehr viele Jäger vom Fest¬
land eingetroffen .

Thunum . Verkauf . Der Bauer Eduard Higgen aus
Ottershörn verkaufte seine hier gelegene Warfstelle zur Größe
von ungefähr 10/2 Ar an den Landwirt Frerich Rabenstein
aus Neuschoo . Der Antritt dieser Besizung durch den Käufer
erfolgt zum 1. Mai 1939. Siggen beabsichtigt , sich an Stelle
dieses verkauften Hauses bei seinem Hofe ein neues Wohn¬
haus errichten zu lassen .

Lottmann , zur Zeit in Guatemala ,
Westeraccum . Verpachtung . Der Bauer Wilhelm

verpachtete die ihm ge =
gehörige Hofstelle in Buterhusen an den Landwirt Eduard
Bengen in Buterhusen . Die Verpachtung des Plages erfolgte
auf zwölf Jahre . Der Antritt erfolgt am 1. Mai 1939 .

Für den 20 . November :
Sonnenaufgang : 8. 05 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 27 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel

Hochwasser
9. 33 u. 22. 02 Uhr
9. 53 22. 2219

10. 08 22. 37 "
10. 23 22. 52

Westeraccumersiel 10. 33 23. 02
Neuharlingerfiel 10. 36 23. 05
Bensersiel

Mondaufgang : 6. 16 Uhr
Monduntergang : 15. 39 Uhr

Greetstel
Emden , Nesserl
Wilhelmshaven
Leer . Hafen
Weener

10. 45 u 23. 14 Uhr
11. 10 23. 39
11. 48 SP

99
99

0. 24 12. 41 99
1. 14 13. 31"9 39

10. 40 , 23. 09
West rhauderfehn
Papenburg

1. 48 14. 05クラ 99
1. 53 , 14. 10 "

Gedenktage
1866 : Bei der Ostfriesischen Landschaft herrscht völliger Geldmangel , auf eine

öffentliche Aufforderung meldet sich niemand , der Geld vorstreckt .
1917 : Beginn der Schlacht bei Cambrai (bis 7. Dezember .)

Für den 21 . November :
Sonnenaufgang : 8. 07 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 26 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel

Mondaufgang : 7. 25 Uhr
Monduntergang : 16. 12 Uhr

Greetsiel
Hochwasser

10. 20 u . 22. 45 Uhr
10. 40 23. 05
10. 55 23. 20"
11. 10 23. 55P
11. 20 23. 45

" Emden , Nesserl .
11. 32 u. 23. 57 uhr
11. 57
0. 15 12. 35

PD 39
Wilhelmshaven
Leer Hafen 1. 09 13. 29"
Weener 1. 59 14. 19"11. 23 23. 48"

11. 27 23. 52
2. 33Westrhauderfehn 14. 53

Papenburg 2. 38 14. 58 39
"

19
99
99
39

Gedenktage
1803 : In Emden wird eine heimliche englische Werbestelle entdeckt .
1811 : Der Dichter Heinrich vor Kleist am Wannsee bei Potsdam ge

storben (geb . : 1777) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Durch die stark auflebende atlantische Wirbeltätigkeit wird der bisher über
Mittel - und Nordeuropa wetterwirksam gewesene hohe Drud rasch abgebaut
und nach Osten abgedrängt . Maßgebend für das Wetter am Sonnabend und
Sonntag wird ein Sturmwirbel sein , der am Freitagnachmittag vor der
Westküste Schottlands lag und von dort rasch ostiüdostwärts wandert . Seine
Regenfront wird unser Gebiet bereits in den frühen Morgenstunden des
Connabend erreichen Hierbei werden die Winde aus Süd bis Südwest ſtüt
misch auffrischen , während die Temperaturen vorübergehend etwas ansteigen
werden . Am Sonntag haben wir dann in der Rückseitenströmung des Sturm¬
wirbels wieder fühleres Schauerwetter zu erwarten .

Aussichten für den 20. November : Bei frischen westlichen Winden vedect
bis woltig , Regenschauer , fühl .

Aussichten für den 21. November : Wetterhin unbeständig .

Aub Gau und Provinz
Tödlicher Unfall

DORDer Gerbermeister Schanhals aus Varel wurde
einem Fernlastzug überfahren . Die Räder gingen dem
Bedauernswerten über beide Beine hinweg . Troß einer
Amputation ist der Verunglückte seinen Verlegungen erlegen .

Bedeutende Geflügelausstellung in Wilhelmshaven
In den Zentralhallen wurde nach zwei Jahren nunmehr

wieder eine Geflügelausstellung durchgeführt , die die Bedeu¬
tung zeigte , die diese Gruppe der Kleintierzucht auch in Wil¬
helmshaven hat . Neben vielen Wilhelmshavener Züchtern
hatten aber auch mehrere auswärtige Geflügelzüchter ihre Tiere
zu dieser Ausstellung geschickt , die allgemein viel Beachtung
fand . Es wurden zahlreiche wertvolle Preise verteilt . Nun¬
mehr haben sich die beiden Wilhelmshavener Geflügelzucht¬
vereine entschlossen , sich zu vereinigen , um dadurch ihre Be¬
strebungen besser verfolgen zu können . Außerdem ist geplant ,
im Jahre 1939 eine große Wilhelmshavener Kleintierschau
durchzuführen , an der sich alle Kleintierzucht treibenden Grup¬
pen beteiligen sollen .

Hochschulnachrichten aus dem Gau Weser -Ems
Dr . Hanns Egerland wurde zum Dozenten an der Hoch¬

schule für Lehrerbildung in Oldenburg ernannt . Er erhielt
einen Lehrauftrag für Methodik des Zeichen - und Wert¬
unterrichts . Der Dozent Heino Johannsen von der Hoch¬
schule für Lehrerbildung in Elbing wurde an die SfL . Olden¬
bura berufen . Bei der feierlichen Verpflichtuna des jungen
Semesters wurden 55 Studenten neu aufgenommen .

Tödlicher Verkehrsunfall
In der Nähe des Ortes Fahrenhorst bei Syke fuhr der

Gärtner Seidel mit einem Motorrad in vollem Tempo gegen
einen Personenkraftwagen . Der Motorradfahrer wurde bei dem
Anprall schwer verlegt und in ein Krankenhaus geschafft , wo er
bald gestorben ist .

Jüdische Geldschmuggler verhaftet
Bei der Grenzübergangsstelle Schustertate im Süden

des Kreises Apenrade kam ein Mann auf einem Motorrad
mit hundert Kilometer Geschwindigkeit angesaust , passierte den
deutschen und dänischen Grenzbeamten und verschwand in
nördlicher Richtung . Der dänische Beamte telephonierte sofort
den nächsten dänischen Polizeiposten in Kollund an , dem es
dann auch gelang , des Flüchtlings habhaft zu werden . Es
handelte sich um einen deutschen Juden aus Breslau , der ver¬
suchen wollte , 17 000 RM . über die Grenze zu schmuggeln . Der
Mann wurde verhaftet und nach Sonderburg gebracht :

Zuchthaus für jüdischen Rassenschänder
Die Große Strafkammer verurteilte in Osnabrück den

Juden Hermann Behr wegen Verbrechens der Rassenschande
zu drei Jahren Zuchthaus . Behr stammt väterlicher - und
mütterlicherseits von Volljuden ab , will sich aber nicht mehr
als Jude gefühlt haben , da er getauft sei . Der Vertreter der
Anklage fennzeichnete das unerhörte Treiben des Juden , der

sich seines Verbrechens voll bewußt gewesen sei. Jedermann
wisse , daß ein getaufter Jude rassisch ein Jude bleibe . Behr
hatte , obwohl selbst verheiratet , jahrelang ein Verhältnis mit
einem deutschblütigen Mädchen unterhalten .

Der Löwe ist los !

Auf dem Güterbahnhof Hannover Hainholz ent¬
sprang nachts aus dem an der Verladerampe stehenden Wagen
einer fahrenden Schaustellergruppe ein Löwe und lief zwischen
den Geleisen umher . Die sofort alarmierte Polizei traf mit
einem Ueberfallkommando ein , drängte die Menschen zurück
und sperrte , schwer bewaffnet , die Bahnhofsanlagen ab . Man
wollte dem Schausteller sein Brot erhalten und den Versuch

unternehmen , das ausgebrochene Tier lebend zu fangen . Mitten
in der Nacht wurde darum der Inspektor des hannoverschen
300s benachrichtigt , der mit acht Mann , einer großen Kiste
und einem Absperrgitter eintraf . Der Löwe wurde in die
Enge getrieben , setzte aber über das Gitter hinweg , und ert
nach vierstündiger Jagd gelang es , ihn glücklich in die Kiste
zu locken . Man brachte das eingefangene Tier in den han¬
noverschen 300 , wo er vom Besizer wieder in Empfang ge =
nommen werden konnte .

Ehrenabordnungen fahren zum Reichsbauerntag
Alljährlich zum Erntedanktag hat bisher der Führer in der

Kaiserpfalz zu Goslar eine Ehrenabordnung des deutschen
Bauerntums empfangen , die aus besonders verdienten Bauern ,
Landwirten und Landarbeitern aller Landesbauernschaften
bestand . Zum diesjährigen Reichsbauerntag , der vom 23. bis
27 . November in Goslar stattfindet , werden aus dem Gebiete
der Landesbauernschaft Weser - Ems je ein Vers
treter aus den Kreisbauernschaften Melle , Bersenbrück und
Oldenburg nach Goslar fahren .

Achtzehn Personen an Trichinose erkrankt

In der näheren Umgebung Cuxhavens , in den Orten
Lüdingworth und Altenwalde , erkrankten in der
vergangenen Woche mehrere Personen . Die eingehende Unter¬
suchung ergab Trichinose . Bisher sind achtzehn Erkrankungen
bekanntgeworden , die aber zum Glück aller leichterer Natur
find . Einige Fälle sind etwas schwererer Natur , aber Lebens¬
gefahr besteht nicht . Zwei der Erkrankten haben inzwischen
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus erfahren . Es konnte
trog eingehender Untersuchungen noch nicht festgestellt werden ,
welches Tier als Ueberträger der Trichinose in Frage kommt .
Die Untersuchungen werden fortgesetzt .

Selbstmörder nach 21 Monaten gefunden
Am Südwestabhang des Arminsberges in der Nähe von

Hausberge wurde in einem Lannendickicht die Leiche
eines seit 21 Monaten , seit dem 12 . Februar 1937 , vermißten
Mannes gefunden . Das Skelett war schon völlig auseinander¬
gefallen und eine Identifizierung des Toten war nur möglich
durch seine Stiefel und seine schon sehr verwitterte Hose . Es
handelt sich um einen etwa 55 Jahre alten Mann aus Holz¬
hausen I , der seinem Leben durch Erhängen ein Ende bereitete .

Bluttat im Irrwahn

Pr

In Bödeyen bei Hörter ereignete sich eine schwere Bluttat .
Der geistig anomale dreißigjährige Ueberdick schlug seinen
alten Vater mit einem Holzscheit derartig heftia auf den Kopf ,
daß dieser einen schweren Schädelbruch erlitt und sofort dem
Hörterschen Krankenhaus zugeführt werden mußte , wo
hoffnungslos darniederliegt . Der Vater war in die Scheune
gegangen , um irgendeiner Beschäftigung nachzugehen . Der
Sohn folgte ihm und beging hier die furchtbare Tat . Als die
Haushälterin auf den Hilfeschrei herbeieilte , wurde auch sie
von dem Sohne mit einem Holzstück über den Kopf geschlagen
und verwundet Der Grund dürfte einzig in der Anomalität
des Täters zu suchen sein . Er wurde verhaftet und dem
Gerichtsgefängnis in Hörter zugeführt

Zwei Fahrer verbrannten im Wagen
Auf der Straße zwischen Belecke und Uelde ereignete

sich ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein mit Kalkstein be =
ladener Lastzug aus Warstein stieß in dem dichten Nebel mit
einem aus Richtung Lippstadt kommenden Lastzug zusammen .
Bei dem Zusammenstoß geriet der erste Lastzug in Brand ,
Fahrer und Beifahrer konnten sich nicht mehr in Sicherheit
bringen und kamen in den Flammen um . Es handelt
sich um die beiden Kraftfahrer Paul König aus Meschede und
Rudolf Böller aus Duisburg , die in der Firma Risse tätig
waren .

Der SUPER unter den Geradeaus - Empfängern
Glimm¬

Neuartige

• Fünf Röhren Automatische Trennschärfe -Regelung Schwundausgleich wie bei einem Großsuper
Amplimeter Stumm - Abstimmung Umschaltung auf Breitband - Nahempfang Kein RückkoppelnKein Rückkoppeln
Klangregelung mit wahlweiser Anhebung der Tiefen oder der Höhen o Der Klang : lebendig wie das Leben
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Kleine Frau mit großem Müt
Roman von Kurt Riemann

( Nachdruck verboten . )
, ,Gar nicht sonderbar !" zerstreut er seines Freundes Miß¬

trauen . „ Verstehe ich sogar vollkommen . Wenn Karajan er¬
fährt , daß das Geld von der Frau kommt , die damals hinter
Meßdorff stand , rückt er ab . Du kennst ihn doch genügend .
Er ist viel zu stolz , um das anzunehmen ."

, ,Hm . " Wernicke überlegt . „ Wir spielen ein gewagtes
Spiel . Ob es nicht doch besser wäre , ihm einfach klaren Wein
einzuschenken ? Mir ist bei all diesem Versteckspielen unbehag¬
lich . Schließlich kann er ja das Kapital an jeder anderenStelle erhalten !"

„ Meinst du ? Aber da täuschst du dich leider " , entgegnet
Schorsch . „ Ich habe schon an viele Türen geklopft und bisher

" er zuckt die Achseln , „ na , sie haben mich fast alle mit
schönen Redensarten abgespeist . Man ist mißtrauisch , wenn
man den Namen Karajan hört . "

Hägebarth blickt Karola bedeutungsvoll an .
., Ob es nicht auch für Sie besser wäre , zunächst einmal

den Erfolg des Herrn Karajan abzuwarten ? Wir haben ja
schon einmal . . . "

, ,Ueberflüssig , mich daran zu erinnern " , wintt Karola ab .
„ Ich bin fest entschlossen . "

„ Ja , kennen Sie denn Karajans Erfindung überhaupt ? "
„ Ich weiß nur , daß es sich um einen Preßstoff handelt .

Weiter nichts . Es genügt mir , daß Karajan sagt : Die Sache
ist fertig . "

, ,So , das genügt Ihnen ?" sagt Hägebarth . „Na , mir
würde das Doppelte nicht genügen . "

Kopfschüttelnd zieht er sich in den Hintergrund zurück . Er
versteht Karola nicht . Begreift einfach nicht , was in sie ge¬
fahren ist . Wie kann man einem Menschen so blindlings ver =
trauen ? Und als hätte sie seine Gedanken erraten , wendet sich
Karola jetzt lächelnd zu ihm .

., Ich habe Doktor Karajan etwas viel Wichtigeres anver¬
traut , lieber alter Freund " , begütigt sie . Mein ganzesLeben nämlich . Was bedeutet da schon Geld ? Es ist gering
im Vergleich dazu ."

Wernicke , der sich bisher sehr zurückgehalten hat , steht
langsam auf . Er hat dieses sonderbare Mädchen scharf beob =
achtet und weiß nun , woran er ist . In ihrem Gesicht ist kein
falscher Zug , in ihren Worten flingt kein falscher Ton auf .
Er ist entschlossen , zu handeln

, ,Sie haben mein Wort , Fräulein Westner " , sagt er in
seiner bedächtigen Art . „ Ich werde schweigen und Ihnen
helfen . Es ist tatsächlich das beste , wenn man ihm gar nichts
sagt , woher das Geld kommt . Es würde ihn doch tüchtig
durcheinanderbringen , und er braucht alle Kraft für seine
Arbeit ."

Er drückt Karola kräftig die Hand und blickt ihr frei ins
Gesicht . Ihr fester Gegendruck verrät , daß sie sich verstanden
haben .

„ Na , denn . . . in Dreideubelsnamen auf zur großen
Komödie ! Tolle Sache ! Großherzige Frau finanziert Er¬
findung ihres Todfeindes ! Schade , daß ich nur bei der Re¬
flameabteilung bin , das gäbe eine Reportage , die sich ge¬waschen hat !" seufzt Schorsch . ,,Uebrigens . . . wie ich Kara¬
jan tenne , macht sich der einen Dreck daraus , wer ihm das
Kapital gibt . Wenn wir kommen und erklären : „ Die Sache
ist sauber und in Ordnung " , dann nicht er und sagt : „ Gut !
Fangen wir an !" . . . Na , und wenn der beginnt zu arbeiten ,
wenn er so richtig warm dabei wird , dann vergißt er sein
Geburtsdatum und lebt auf einem anderen Stern ."

Gebe Gott , daß alles so geht , wie Sie sich' s denken ,
Fräulein Westner !" Hägebarth ist aus seiner Ecke hervor
gekommen und drückt ihr die Hand . „ Ich wünsche es Ihnen
von ganzem Herzen . Aber . . . was Sie da vorhaben , ist eine
Sache , die junge Kraft erfordert . Dafür bin ich zu alt . Sind
Sie mir böse , wenn ich nach dem Verkauf der „ Vereinigten "
zu meiner Tochter nach München ziehe ? "

Karola sieht ihn lange an . „ Sägebarth , guter , alter Häge¬
barth ! Sie haben sich die Ruhe Ihres hohen Alters reichlich
verdient ! "

, ,Und Sie halten mich nicht für fahnenflüchtig ? "
Aber alter Freund ! Wie kann ich so undankbar sein !

Nein , im Gegenteil ! Nur eine Bedingung stelle ich , ehe ich
Sie gehen lasse : Ich darf einmal bei Ihnen da unten zu Gast
sein . Ich werde mich sehr bescheiden und still verhalten ! "

„ Sie werden immer bei Ihrem alten Freund Hägebarth
eine Stätte finden , wo man Sie versteht und . . . liebt , Fräu¬
lein Karola ! Es kann ja einmal der Tag kommen , wo Sie
so etwas brauchen . Denn ich habe Sorge , ob das mit Karajan
gut geht . Wollen Sie nicht doch gleich die volle Wahrheit
sagen ? "

, , Nein . Er hat seine Arbeit und sein Lebensziel durch mich
verloren . Und er braucht ein Ziel , nicht in den Wolken , son¬
dern auf der Erde . Das will ich ihm geben in doppeltem
Sinn : seine Arbeit . . . und dann . . . er arbeitet für unser
Heim , für unser neues gemeinsames Leben . Das wird ihm
den stärksten Auftrieb geben . Erfährt er , daß ich . . . nun , daß
ich an seinem Unglück und an seinem Glück schuld bin , ist das
alles sinnlos . . . für ihn . Er wird sich eher die Hand ab =
hacken , als von mir auch nur die geringste Unterstützung
dulden . Oder sind seine beiden Freunde , die ihn am genaue¬
sten kennen , anderer Meinung ? "

Günther schüttelt den Kopf . „ Nein , das stimmt . Sie sind
flüger , als ich es bei einer Frau für möglich gehalten habe . "

Darum laß ich ihn schaffen darum soll er das Gefühl
haben , daß er allein aus seiner Kraft den Grund legen muß ,
auf dem unsere Ehe stehen wird ."

Die beiden Freunde nicken schweigend . Sie begreifen , daß
dieses Mädchen in ahnendem Gefühl den Urgrund männ¬
lichen Strebens erkannt hat : das Leben aus eigener Kraft
zu zwingen . Dieses Mädchen hat es mit liebendem Sinn er¬
spürt , es hat nicht gegrübelt , sondern sein Herz gefragt und
gehandelt . Das fonnten sie mit all ihrer Freundschaft nicht
aufwiegen , das vermochte alle Kameradschaft nicht . Das
fonnte nur eine Frau , die liebt .

„ Ich danke Ihnen ! Und Sie , Herr Hausmann ? "
, ,Bin ganz Ihr Sklave !"
Die Augen , denkt Schorsch , was hat das Mädchen für

helle Augen ! Sie können einem beinahe wehe tun . Hat dieser
Karajan ein Schmein !

„ Ich will den Kaufpreis , den ich von der „ Union " erhalte ,
zum Aufbau eines neuen Werkes benuken . Das Gelände dazu
ist im Besik meiner Tante . Es liegt hier bei Dresden , drüben
auf der Blasewißer Seite . Tante Therese hat es geerbt . Sie
wird es mir ohne weiteres zur Verfügung stellen . Wir sparen
also schon die Summe für das Grundstück . Die Leitung des
Aufbaues soll mit einem Architekten zusammen Doktor Kara¬
jan übernehmen . Er soll vollkommen freie Hand haben . Ich
habe außerdem einen tüchtigen Ingenieur , von dem ich allerlei
erhoffe . . . jener kluge junge Mann , Herr Hägebarth , der
neulich den Einwurf machte . man müßte auf Karajans Ar¬
beiten zurückgreifen . Der Mann hat nicht nur technisches
Können , er ist auch Künstler . Er wird die ersten Entwürfe
liefern . "

, ,Weiß denn Karajan schon Bescheid ? " fragte Günther nun
Dazwischen . Karola schüttelte den Kopf .

,,Natürlich nicht . Deshalb habe ich Sie ja rufen lassen .
Sie sollen ihm mitteilen , daß Sie eine Firma ausfindig ge =

macht haben , die an seiner Erfindung sehr interessiert ist .
Den Neuaufbau soll er vollständig selbständig leiten , wenn er
den Mut hat , seine Pläne in die Praxis umzusehen . Es stehen
ihm fast eine Million Mark zur Verfügung . "

. . Donnerwetter !"
Schorsch reibt sich das Kinn . Das ist doch allerhand !

Und das wollen Sie so ohne weiteres in eine Sache hinein¬
stecken , die auch schief gehen tann ? "

„ Ich würde das Geld lächelnd irgendeiner Stiftung
schenken und mit Karajan mein Leben lang trockenes Brot
essen , Herr Hausmann " . lächelt Karola . „ Sollte ich da nicht
soviel Zuversicht haben , es für die Erfindung eines Mannes
zur Verfügung zu stellen . . . an den ich glaube , an den ich
auch als Erfinder glaube ? Oder soll ich ihn der Gefahr aus¬
sezen . . wieder irgendwo Schiffbruch zu leiden ? "

Fräulein Karola ? " Schorsch meldet sich . „ Darf ich
Ihnen etwas . . . etwas Abschließendes sagen ? "

. ,Bitte !"

Entschuldigen Sie . . . aber Sie sind das , was man unter
Mannsleuten einen anständigen , feinen Kerl nennt . Sie
fönnen immer auf mich zählen . Entschuldigen Sie die etwas
ultige Form . . . aber es ist ehrlich gemeint ."

„ Ich danke Ihnen , Schorsch . wir wollen doch ruhig bei
dieser Anrede bleiben ! Wenn Sie wollen , Sie auch , Günther .

Schöne Zimmer

Panhorst - Möbelschau
25 Minuten mit der Straßenb . vom Hauptbahnh .

Bremen - Hemelingen
Poststraße 3 - 11

Jeden Tag bis 19 Uhr geöffnet

Und nun helfen Sie mit ! Sie sind beide Fachleute , der eine
ist Techniker . Maschinenbauer , der andere Werbeleiter und
Kaufmann . . . tommen Sie zu uns , helfen Sie mit , gemein¬
sam ein neues Werk zu schaffen , ein Werk , das die Lebens¬
arbeit eines Mannes verwirklichen soll , den wir alle mit¬
einander gern haben . Ist das teine Aufgabe , die Sie reizen
fönnte ? "

„ Ist das Wahrheit ? Ist das Ernst ? "
, ,Mein voller Ernst . Hier gibt ' s doch nichts zu scherzen . “
„ Günther , du Frosch . wo ist deine rechte Hand eigentlich ?

Reich Sie ' rüber ! So . . . hier ist meine ! Wir sind Ihre
Leute ! Und daß der Doktor Ihnen vorschriftsmäßig auf den
Leim geht , dafür lassen Sie mich nur sorgen ! Jezt könnt Ihr
mal erleben , wie Schorsch eine Sache organisiert ! "

Sägebarh muß lachen .

das soll mich nicht hindern , Ihnen alles Gute zu wünschen !

, ,Ihre Zuversicht , mein Herr , möchte ich auch haben ! Aber

Glück auf !"
Dann reichen sie sich die Hände .
„ Es muß schön sein , so jung wieder anfangen zu können .

Als ich damals mit dem alten Herrn Battenfeldf seligen
Angedenkens die Vereinigten " aufbaute . . . " seufzt Häge =
barth . und dann beginnt er von den Gründerjahren zu er¬
zählen .

An diesem Abend kommt niemand mehr nach Hause . Sie
sitzen und erzählen , und dann , als das Gespräch zu versiegen
beginnt , als Hägebarth längst schlafen gegangen ist , setzt sich
Karola an den Flügel . Und nun hören sie mit Erstaunen ,
daß in diesem Menschenkind mehr steckt als eine fühle kluge

Rechnerin , sie entdecken plöglich , daß sie eine Künstlerin st
. eine Frau , die liebt .
„ Darum also " , fnurrt Schorsch vor sich hin , und es hört

ihn niemand , darum also war sie die einzige , die wußte , wie
sie den Doktor einfing !" Und nun ist ihm auch auf einmal
flar , weshalb der Doktor gar nicht anders konnte , als dieses
Mädchen liebzugewinnen . Die zwei gehörten zusammen wie
durch die Vorsehung bestimmt .

In dieser Stunde , in der er weiterhin entdeckt , daß auch
in seinem Herzen eine kleine , zarte Flamme für Karola zu
fladern beginnt - da nimmt er sich vor . mit allen seinen
Kräften darüber zu wachen . daß dieses Glück dem Freunde
nicht zerbricht , wie es ihm schon einmal geschehen ist . Dafür
will er die Augen offen halten . daß diese zwei von Gott für¬
einander bestimmten Menschen ihr Glück finden und daß es
ihnen unversehrt bleibe .

Ehe sie schlafen gehen , faßt Karola noch einmal das Ers
gebnis der Besprechung zusammen .

, ,Wir haben hier so etwas wie eine Verschwörung anges
zettelt " , meint sie lächelnd , eine Verschwörung , die uns allen
zum Besten dienen soll und ganz besonders dem Mann , dem
wir alle zugetan sind . Es hängt von unserer Geschicklichkeit
und Verschwiegenheit ab . ob wir den rechten Erfolg für
unsere Mühe haben . Ich brauche wohl nicht zu sagen , daß es
sehr böse wäre , wenn einer von uns zur Unzeit den Mund
auftun wollte . Schorsch . Sie können das Probestück Ihrer
Begabung ablegen , indem Sie zwischen Karajan und der
Firma die erste Verbindung herstellen . Und damit Sie auch
wissen , daß ich Sie alle nicht nur als meine Mitarbeiter der
Form nach schäße , will ich Ihnen sagen , daß ich beschlossen
habe , Sie alle als Gesellschafter in die Firma aufzunehmen .
wenn Ihnen das recht ist . Bitte . . . lassen Sie mich zunächst
noch einmal ausreden ! Es ist auch ein klein wenig Selbsts
sucht dabei . Wenn ich verkaufe , ist es natürlich für mich auss
geschlossen , die Firma unter anderm Namen wieder zu ers
öffnen . Das geht nicht . Darum hatte ich das für die gün
stigste Lösung ."

„ Das ist unmöglich , Fräulein Karola ! Wir können doch
teine Geschenke von Ihnen annehmen !" protestiert Günther .
Er hat ganze zwanzig Mark in der Tasche und soll so mtr .
nichts , dir nichts kurz vor zwölf Uhr Gesellschafter einer
Firma werden , die noch nicht gegründet ist . Ulkig .

Aber Karola läßt das nicht gelten .
., Dieses Geschenk ist zunächst gar nichts wert , Sie können

sich tein Paar Handschuhe dafür kaufen . Wir müssen erst
arbeiten , daß es seinen Wert erhält . Und weil ich in Ihnen
allen ganze Arbeitskameraden gewinnen möchte , darum möchte
ich . daß Sie mir auch helfen , einen Teil der Verantwortung
zu tragen . . Wollen Sie mir das abschlagen ? "

., Nein , nein , das nicht . . . aber

., Kein Aber . Sie sagen also ja ! Einverstanden ? "
, ,Dann wird wohl nichts anderes übrig bleiben . . . wir

sind also Ihre Gesellschafter . Fräulein Karola !" seufzt Schorsch
und macht ein Gesicht , als müßte er Essig trinken Aber dann
bricht die Freude durch bei ihm : Wie heißt unsere Firma
eigentlich ? Man muß doch wenigstens den Namen wissen ! "

, ,Wofür sitt du in der Anzeigenabteilung einer Großstadt
zeitung ? " entgegnet Günther . Das ist deine Sache !"

„ Er ist gefunden ! Wir werden gemeinsam die Konkordia¬
Preßstoff GmbH . " gründen " . verkündet Schorsch feierlich .

, ,Konkordia ? Wie kommst du denn darauf ? "
„ Konkordia heißt Eintracht . Ich finde , das ist ein sehr

schöner , passender Name . Oder meinst du nicht , Günther ? "
. . Hm. Du bist eben doch ein Dichter . Aber nun ist es

wohl Zeit , schlafen zu gehen . Wir haben allerlei vor ! " schlicht
Günther das Gespräch ab .

Schorsch reckt sich empor und lacht auf seine verschmitte
Weise . „ Der gute Doktor hat von seinem Glück noch keine
Ahnung ! Kinder , was ist das eine ulfige Welt ! Aber schön ,
Fräulein Karola . . . wunderschön ! Sie dürfen mir glauben

das haben wir alle beide nicht hinter dem Mädchen
vermutet , das da vor uns stand , als wir aus dem Autobus
stiegen ! "

( Fortsetzung folgt .)

Neue Streiflichter auf Napoleons Rußlandzug
In Ostfriesland , im November 1938

Napoleons russischer Feldzug von 1812 ,
der mit der völligen Vernichtung seiner Großen Armee von
600 000 Mann endete und unzählige deutsche Soldaten im ge =
preßten Söldnerdienst des fremden Eroberers hinopferte , hat
immer wieder eine Reihe von Fragen nach dem Warum dieser
gigantischen Katastrophe herausgefordert . Kriegshistoriker aller
Völker haben dieses weltpolitische Drama behandelt und ge =
deutet . Immer noch aber blieben viele Probleme offen , da sich
gerade die bedeutendsten Männer aus Napoleons Umgebung

bewußt oder unbewußt - über manches ausgeschwiegen
haben .

Selten aber ist wohl in den letzten Jahrzehnten ein spätes
Memoirenwerk erschienen , das so aufschlußreich und sachlich zu
den wesentlichsten Dingen Stellung nahm , wie der zweite Band
von Caulaincourts Denkwürdigkeiten , die unter dem Titel
, ,Mit Napoleon in Rußland " jetzt in verständnisvoller
deutscher Bearbeitung im Verlag von Velhagen und Klasing
in Leipzig herauskamen . Wir haben schon beim ersten Bande
die männliche Gradheit und Unerschrockenheit des Verfassers
hervorgehoben , der als Großstallmeister und Chef des kaiser¬
lichen Gefolges dem korsischen Eroberer so nahegestanden hat
wie kaum ein zweiter , ohne allerdings dadurch zu einem der zahl¬
reichen Kriecher des bonapartischen Hofes zu werden . Caulain¬
court , der aus altem französischen Adelsgeschlecht stammt , wurde
von Napoleon eft als unangenehmer Mahner empfunden .
Immer aber hat der größte Feldherr Frankreichs die Lauter¬
feit seines Charakters und die unbedingte Hingabe an das
Vaterland zu würdigen verstanden .

*

Caulaincourt war vor dem russischen Feldzug lange Jahre
als Botschafter Frankreichs am Zarenhof gewesen . Napoleon
meinte bissig , er sei dort durch den Kaiser Alexander völlig
zum Russen geworden , was natürlich keineswegs zutraf . Aerger
und Necklust werden zu gleichen Teilen im Spiel gewesen sein ,
als der Korse diese Ausdrücke gebrauchte . Anders als die
Echranzen des Hofes war nämlich der gründliche Kenner des
russischen Landes und Volkes von vornherein skeptisch gegenüber
dem Feldzug von 1812 . Er kannte die Tücken des russischen
Winters , die sich bei den vielen südländischen Divisionen Na¬
poleons besonders verheerend auswirken mußten . Und er ahnte
wohl auch jene Gefühle , mit denen die Truppen auf Napo¬
leons Seite kämpfen würden , deren Vaterland der fremde
Eroberer unterdrückt , ausgebeutet und zu Vasallenstaaten er¬
niedrigt hatte . Wir erfahren übrigens bei Caulaincourt , daß
es noch eine Reihe von Marschällen gab , die energisch dem
ganzen Unternehmen widerrieten .

Wenn der Dämon dennoch den sonst so klarblickenden und
genau rechnenden Sieger von Austerlitz und Marengo zu einem
uferlosen Zug trieb , dann kann er wenigstens nicht behaupten ,
ungewarnt gewesen zu sein . Viele Voraussetzungen , die für ein
Gelingen erforderlich waren , haben sich gerade in dem russischen
Feldzug später als trügerisch erwiesen . Für eine große polnische
Volfserhebung gegen die Russen war die Zeit noch nicht reif ,
was nicht zuletzt auch an der zögernden Tattit Napoleons selber
lag , der den polnischen Patrioten nur sehr unklare zusagen
machte . Die Kräfte , die wie der Freiherr vom Stein und Ernst

Moriz Arndt , in Petersburg dem Zaren den Rücken gegen die
Kompromißler stärkten , hat Napoleon überhaupt nicht in ihrer
Bedeutung erkannt , wie er auch die wahre Stimmung in dem
unterjochten Preußen und seinem Hilfskorps unter Hord kaum
begriffen hat .

*

Ueberaus eindrucksvoll ist bei Caulaincourt die Darstellung
jener Zeit , da Napoleon in Moskau selbst wie gebannt
auf ein Friedensangebot des russischen Kaisers wartete und
dabei selbst die Voraussetzung für die spätere Vernichtung
der „ Großen Armee " schuf . Mit Ausnahme des kühnen , aber
wenig zuverlässigen Joachim Murat glaubte damals taum roch
ein französischer Armeeführer an den nahen Frieden . Täglich
aber rückte der Winter näher , im Rücken Napoleons lag ein
völlig ausgeplündertes Land von unermeßlicher Weite ohne ouss
reichende Verpflegungsmagazine . Die Armeeverwaltung flappte
sehr schlecht , und das ohnehin stark zusammengeschrumpfte Heer
war in Bekleidung , ärztlicher Betreuung , Fuhrwesen usw . .
feineswegs auf lange Wintermärsche über grundlose russische
Wege eingerichtet . Caulaincourt und der Stabschef Berthier
haben damals ihren Kaiser bestürmt , so rasch wie möglich aufs
zubrechen und den selten günstigen Herbst zu nügen . War man
erst der Ausgangsstellung um Hunderte von Kilometer näher¬
gekommen , dann ließen sich auch die Schwierigkeiten überwin¬
den . Napoleon zauderte und träumte noch immer von großen
Möglichkeiten , die es längst nicht mehr gab . Der „ neue Alerans
derzug " , den der junge Bonaparte schon bei seinem ägyptischen
Unternehmen durchführen wollte , muß auch in den Moskauer
Tagen von 1812 noch den Imperator sehr bewegt haben .

Der Rückzug bis zur Beresina hat nach dieser Verzögerung
bereits alle Züge einer ständig wachsenden Vernichtung in sich
getragen Was schließlich von Napoleons Großer Armee den
Seutschen Boden erreicht hat , war nur noch ein Häuflein zers
lumpter und kranker Menschen . Das Ende der so glanzvoll
inszenierten Tragödie aber war der Beginn der großen deutschen
Volkserhebung gegen die Fremdherrschaft des Korsen und die
unwürdige Lakaienpolitik so vieler deutscher Fürstenhäuser . 1812
bezeichnet so die große Wende im Schicksal Bonapartes . Der
Kaiser der Franzosen hat in späteren Jahren einsehen gelernt ,
wie flug und richtig der Ratschlag seines Caulaincourt gewesen
ist , der menschlich eine der tapfersten Naturen in der Umgebung
Napoleons war . Eitel Kaper

Rezept bei Erkältung . Grippegefahr :
Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettaehen möglichst heiß
zweimal je einen Eßlöffel Klosterfrau - Melissengeist und Zucker
mit etwa der doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt .
Kindern gebe man die Hälfte .

Darauf schläft man gut und fühlt sich am anderen Morgen .
meist merklich wohler . Zur Nachkur nehme man noch einige
Tage die halbe Menge .

Sie erhalten Klosterfrau - Melissengeist in der blauen Ori¬
ginal -Padung mit den drei Nonnen in Apotheken und Drogerien
in Flaschen zu RM . 2,80 , 1,65 und - , 90 .

Dieses Rezept bitte ausschneiden !



gen ? Sprach diese Jugend nicht die Wahrheit ? Wo hatte
er seine Gedanken ? Herr werden über sein Denken , das
war alles . Wo dachte er hin ?

Er sammelte seine Gefühle . Ganz so rasch wollte er
nicht verzichten . Er empfand , daß jezt der Sieg errungen
werden müsse .

, , Gisela " , meinte er etwas mühsam , mit einem Versuch
zu, lächeln , es ist . . . so schön . . . was du sagst . Bin ich
dir wirklich wie ein Vater ? "

du!" sagte Gisela und sah in seine Augen . „Sieh,
ich muß dir endlich einen Namen geben . Du hast für mich
gesorgt , du hast mir mehr als notwendig Gutes erwiesen ,
ich muß einen Namen haben , einen Namen , der meiner
Dankbarkeit Ausdrud verleiht , in dem du meine Liebe zu
dir fühlen sollst ! "

, ,Ja " , sagte er leise .

Es wurde ganz still draußen . Gisela sah nach den fun¬
felnden Sterngärten . Er stand neben ihr . Beide schwiegen .

Es gibt Augenblicke , in denen nicht gesprochen wird ,
und die doch beredt sind . Es gibt Augenblicke der Zwie¬
sprache der Herzen . Gisela verstand ihn wohl , sie brauchte
nur in seine Augen zu sehen . Aber es war ja alles so
eigenartig .

,Träumst du ? " fragte Gisela plötzlich in die Stille
hinein .

Er sah auf .

, , Ich träume schon lange , Gisela !"

Sie sah ihn mit großen Augen an .
, , Es ist der schönste Traum in meinem Leben . Eben

nur ein Traum ! "

Sie wollte nach seiner Hand greifen . Da flimmerte
eine Sternschnuppe am Himmel auf und schlug einen
prachtvollen goldenen Bogen durch die Nacht .

, ,Ach !" rief Gisela und hob die Hand , als wollte sie
das goldene Flimmern fassen . Er tat dasselbe , und beider
Hände trafen sich . Sie hatten sich während der zehn Jahre

oftmals getroffen, oftmals gehalten, und doch war es nie
von solcher Zauberkraft wie diesmal .

Die Hände hielten sich fest .
, ,Du sagtest . Gisela " , begann der Meister nach einem

Weilchen , du müßtest einen Namen für mich haben , das
ist wie ein Wunsch . Ich verstehe dich jetzt , Gisela . Aber
auch ich habe einen Wunsch !"

Nun ?" fragte das Mädchen rasch .
, , Du wirst immer bei mir bleiben , ich bin so froh , dich

in meiner Nähe zu wissen !"
Sie sah ihn an . , , Du !" sagte sie leise .

29Mein Leben liegt in deinen Händen , mein Glüd ,
meine Zukunft ! "

, ,Ich will sie tragen , ich will sie treu bewahren . . . "

, ,Gisela , du willst meine Frau werden ? "
Da reichte ihm das Mädchen beide Hände , und er legte

seine Arme um sie . lächelnd und wortlos .

Flüchtig und glücklich reichte ihm Gisela die Stirn zum
Kuß . . .

De gaude Koop /
Tobias Hagedorn was ' n Minske , dei nicks was un nicks

murr . Wat harr he neet alle anfaat ! Man alles was hum
tegenlopen . Neet dat he dumm was un nids begreep . Nee ,
darum neet . Wat sien Schaulmester west is , det harr seggt :
, ,Der Tobias hat einen offenen Kopf . Nur schade er ist
manchmal für sein Alter um zehn Jahre voraus , und dann
auch wieder um zehn Jahre zurück !" Un so was he ook blewen ,
as he ut de Schaule fwamm ; sien Gedanken kunnen noit bi
een Safe bliewen . Un darum harr he ' t ook tau nicks broggt .
Wat he sück van Dage vörnamm , dat leet he mörgen in ' t
Been sacken , un dat Geld , wat he van sien Ollen arvt harr ,
was dar mit upgahn .

Nu wohnde he al siet ' n Jahr of tiene in de olle Stadt in
en lüttjet Fallune . Dei dat Huus hören dä , leet d' r nicks an
dauhn , un dat dat dardör gebreckelker in de Leden wurr , lett
sück denken .

Man darut mauf Tobias Hagedorn sück nicks . So as dat
Huus was , paẞde dat tau hum un dat Geschäft , wat he darin
bedreew . All wat darin tau sehn was , dat rook na Oller¬
doom : de Baufen up de Boorten , de Biller an de Wannen ,
de Kummen un Tellers un Kannen in de Schappen un up de
Stauhlen un Tafels .

Vöörn an sien Huus hung an en lange iesdern Stange en
Uthangeschild ut Blick , un darup stunn mit grote swarte
Letters : Tobias Hagedorn , Antiquitäten .

As he dat Brettje fastmaakt harr , hebben de Minsken in
de lüttje Strate dar verwunnert na fefen , un Antie Braß , de
Törfmeterste , is ant baufstabeeren fangen , man as se bi dat
" q" kwamm , dau leesde se dat , , g" . un as se mit dat heele
Woord klaar was , schüddelte se de Kopp un reep Aafke , hör
Naberske , tau : , ,Wat is dat dann , Aaffe , Antiquitäten ? " Man
dei muz dat nedd so minn as se.

Lobias Hagedorn stunn wieldeß in sien lüttje Kamer an ' t
Fenster un befeet sück sien Namensbrettje , Gaud mauk sück dat

gaud . Eegentliek harr dar boven sien Name noch so ' n
olle Kronik ofmalt wesen mußt . Dat was dadelk beter west ,
man harr dann doch futt wußt , wat bi hum . Tobias Hagedorn ,
to hebben was .

Tobias Hagedorn simeleerde d' r noch over na , of he dat
Brettje neet meer ofnehmen un dar ' n olle Kronik upmalen
full , as d' r miteens en dicke Flinte an dat Uthangeschild
taatst wurr . He floog na buten un sagg noch nedd , dat twee
Sungse utbülen däen . Nee , dei funn he neet mehr inhaalen .
Un dann bekeek he sien Namensbrettje un wurr gewahr , dat
dat dar nedd up dat Stä , war de olle Kronik wesen sull , en
Döke kregen harr . Tobias Hagedorn hett dar Brettje hangen
laten , un so is dar geen olle Kronik up malt worrn , un de
Döke is sitten blewen , war he satt . Man dat hett hum un
sien Huus de Name gewen . Eene hett dat upbroggt , un en
anner sprook dat na , un so is dat komen , dat man van disse
Tied an „ Tobias in de Döke " sä . -

Man daran tehrde Tobias Hagedorn sück neet . He was
' n Minste , dei sück dat Läwen neet alltau swaar maut ,
anners harr hei dat ook bi all sien Tegenstöten neet utholln
funnt . Nee , ook sien näje Hannel hett hum neet recht wat
inbroggt . Dar kwamm wall de Maler , dei an de Sömmer¬
dagen in alle Haufen un Hörns - van de olle Stadt satt tau
prentjen , un snoov in de ollerweltse Kraam herumme . He
befeef alle Biller un ant leivste dei mit de kekelnde Fraulüü
un dune Mannlüü , un buckde jück un lachde , wenn en Wicht
hör Kleed wat riekelk in de Höchde tillen dä , un tippde de
dune Keerls up de pestblaue Nöse un reep : „ Sprit Sprit !" ,
un stellde de olle Kummen un Trummen un Glasen vör sück
hen un namm dann sien Pottlot un malde Figuren in sien
Baukje . Un wenn he weer weggung , dann wees he um sück
tau un sä , ,Moi moi !" un drückde Tobias Hagedorn de
Hand , man wenn dei hum weer open mauk , dann was dar
nicks in . De olle Professor was doch anners ; dei bekeek neet
bloot de Saken , det köffde ook mennig Stück un gung dann
mit en glückelf Lachen up ' t Gesichte weer weg un street mit
sine Hand over dat versleten Baut as en junge Mauder over
de Wangskes van hör Kind . Ja , un wenn dar neet hen un
weer en Leivhebber van Antiksaken bi Tobias Hagedorn wat
föfft harr , dann harr man hum wall eenes Dags verhungert
tüsken sien ollerweltse Kraam funnen . Sien Nabers wullen
van sien olle Plünnen nicks weeten , un Antje Braß , de Törf¬
meterske , reep eenmal lutt over ' t Strate : De malle Reerl
brengt uns mit all sten Strunt noch Rötten in ' t Huus !"

Tobias Hagedorn stunn nedd an sien Fenster , as Antje
Braß so minnachtend over hum sproof . Un miteens was he
neet mehr in de Welt , dei all lank vergahn was , mit beide
Fauten stunn hei weer up de Eerde , det he unner fien Fauten
harr . Nee , fefeln wull he sück neet mit de olle Teste , man ' n
Schüfte muß he doch utsitten .

' n Dag of wat later hett he ' n groot Bild in sien Fenster
hangen . Un darup sagg man Antje Braß , de Törfmeterske , in
de Dörrahm van hör Huus stahn , un van alle Sieden leepen
dicke Rötten up hör tau . Mit beide Hannen hull se hör Rocken
van unnern faste , un de benaude Sweet drüppde hör bi de
Nöse dale . Un darunner stunn : „ Tobias stürt sien Rötten ! "

De heele lüttje Strate twamm in Repp un Raar , elk leep
na Tobias Hagedorn sien Fenster un hull sück de Buuk vör
Lachen , un Jan Klunter , de Straatmater , reep Antje Braß

Van Joh . Fr . Dirks

tau : „ Koom doch ins her , Antje !" As de Törfmeterske in hör
Neesgier twamm un de Prente sagg dau was se d' r heel
heikrasje van un gung tau Kehr as ' n Alarmtrumme . Un as
Jan Klunter glimlachend meende : „ Na , Antje , dar hett
Tobias in de Döke di moi wat up Stock dahn !" , dau dreihde
se sück vergrellt umme , haude sück vör de Achtersteven un
bölkde : „ He kann mi " . Un dann greep se en Flinte van
de Strate un kaatste dei an dat Uthangeschild un truff dat
, , s " van Tobias . Van disse Tied an was dar up tau lesen :

Tobia Hagedorn " , un dei dat neet beter wuß , meende , dat
sück dat um ' n Frau un neet um ' n Mann hanneln dä .

So völ Ansehn as in de Dagen , war dat Bild utſtellt was ,
harr Tobias Hagedorn sien Fenster noch neet hatt un hett
dat ook noit weer fregen . Ut de heele Stadt twammen se
darhen , Mannlüü un Fraulüü , fiene un ruge Minsken . Un

Kinder sollen wachsen .

Bei Blutarmut und Appetitlosigkeit geben Sie ihnen

Bioferrin , das vorzügliche Kräftigungsmittel . Bioferrin leistet
besonders auch in Genesungszeiten Kindern und Erwachsenen

wertvolle Dienste .
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de Fienen ſtunnen darvör un smüsterlachden , un de Rugen
leeten Knickers over de Strate rullen un reerten : „ De Rötten
komen !" un wassen darbi ant piepen , dat de junge Wichter
ant gieren fungen un nedd so as Antje Braß na hör Roden
grepen .

Tobias Hagedorn stunn wieldeß in sien Kamer un reeb
fück de Hannen vör Freide . He teef neet na de olle Biller an
de Wannen , neet na de ollerweltse Potten un Bannen , neet
na de olle Kroniten . He stappde neef mehr in de Welt her¬
umme , war , de meeste Minsten nids mehr van wussen , he
was miteens midden tüsken dat Volk up de Strate un harr
sien Ardigkeit an de Grappen , dei dar drewen wurren ,

So stunn he dar eenes Daags weer un feet fück dat Spill¬
wark an , as d' r tau sien Verwunnern en frömde Heer in sien
Kamer treden dä . Man he wunnert sück noch mehr , as dei
hum fraug , of he dat Bild dar in sien Fenster verkopen wull .
Tobias Hagedorn wuß neet , wat he seggen sull . Daran harr
he ja heel neet doggt . He hart dat ja bloot utstellt , um de
Törfmeterste tau argern .

-

„ Ja , ja , id id weet neet " . fung he an tau stüttern .

, , Seggen Se mi , wat Se hebben willn , id betaal dat
dat Bild mutt idk hebben !"

, ,Ja , ja " , fung Tobias Hagedorn weer an ,, , ick weet neet
de Maler mien Fründ-

, ,War is de Maler ? " fraug de Heer .

-

Hier steiht he . Wat sull ick ? " flung d' r miteens en
Stemme . De Maler Jan Scheper was , sünner dat de beiden
dat gewahr worrn wassen , in de Kamer komen .

De frömde Heer dreihde sück umme . Sünd Se de Maler
van dat Röttenbild ? Wat sall dat gellen ? "

, , Sunnert Rieksdaler !" sä de Maler driest . Tobias Hage =
dorn leepen , as he dat hören dä , de kolle Koorsen over de
Rügge . Hunnert Rietsdaler wau dürs Jan Schepers dat
wall seggen !

' t is gaud !" sä de frömde Heer un tellde de hunnert
Riefsdaler in Papiergeld up de Tafel .

, Elf de Hälfte !" sä Jan Scheper , as de Frömde mit dat
Röttenbild unner de Arm weggahn was , un stoot fieftig
Rieksdaler in de Taske . „ So ' n malle Keerl ! " Lachend haude
he ' n Bule in sten Haud un gung fleitend tau de Kamer ut .
Veertien Dage lank kreeg Tobias Hagedorn hum neet tau
sehn . So lank is he unner Seils west .

As Tobias Hagedorn allenne in sien Kamer was , dau
hett he dat Geld ankeeten un de Kopp schüddelt . Wau was
dat mögelk ! So völ Geld harr he lant neet sehn . Wat sull he
dar mit anfangen ? Man dann fung he miteens as ' n Junge
ant wüppen un ant singen as frauger an de Sünnermartens¬
avend : „ Hier wohnt ' n rieke Mann dei völ gewen fann ! "
Antje Braß , dei elker Avend , wenn dat düster worrn was , na
Tobias Hagedorn sien Fenster leep , um tau luren , of hör
Bild dar noch stunn , sagg hum dansen un hörde hum singen ,
un se fung an tau bölfen un reern , dat de Nabers tausamen¬
lopen däen : „ Tobias is ' t in de Kopp slaan ! Bohntie triggt
sien Lohntje ! Hahaha !" Dau hett Tobias Hagedorn gaue dat
Lücht utpuust un is in ' t Düſtern in ' t Bedde tropen un hett
dat Geld up de Tafel liggen laten . Man midden in de Nacht
is he weer upstahn un hett dat Geld in ' n Vase leggt , in de
Vase mit dat moie Bild , war Potiphar sien Wiev Joseph
nedd bi de Rockslippe tau packen hett , indewiel se wat van
hum wull . Dann troop Tobias Hagedorn weer in ' t Bedde .
Nee , nu tunn hum dat Geld neet stohlen worrn . In de Base

Im Herbstregen
Hertha Kraemer (Deite -M . )

mit de dicke Buuk un de smalle Hals tunn ' t geen Minste
sehn . Un gerüst sleep he in .

In de Nacht harr Tobias Hagedorn ' n moie Drööm . He
satt in en staatste Kuutse , un dei wurr van twee Brunen ,
bei gollen Klockjes um de Hals draugen , trucken . He sülst harr
' n fülvern Swepe in de Hand , un wenn he darmit knallern
dä , dann smeten de beide Brunen hör Kopp hoog , dat de
gollen Klockjes ant bimmeln fungen . Un naast hum satt ' n
moie Wicht , un dei lachde hum an , un he lachde hör an , un
se fahrten dör das bleihende Land un dör luter Sünnenschien .

As de Mörgen mit sien helle Lücht dör sien Slaapkamers
fenster feet , lagg Tobias Hagedorn al wader in sien Bedde .
En Lachen leep over sien Gesichte , un sien Ogen tintelten .
Sum was tau Maude , as wenn he heel neet dröömt harr , as
wenn alles wahr was . Ja , so muga he dat hebben , so mugg
he dör de Welt fahren mit ' n moie junt Wicht an sien Sied

he , Tobias Hagedorn , dei fieftig Jahr old was un graue
Striepen in ' t Haar harr .

Nu läwte he neet mehr in de Tied , de hunnerte van
Jahren taurügge lagg , nu was he weer , as sien olle Mester
ins seggt harr , um tien Jahr vörut . He leep dagenlant her .
umme , as wenn he de heele Welt um sück tau vergeten harr ,
un nümms fwamm bi hum , dei hum darin meer taurügge
reep . He gung neet an de Swier as sien Fründ , de Maler
Jan Schepers , in Gedanken was he bloot in de Tied , war he
in de staatske Kuutse mit de beide Brunen un de gollen
Klodjes un mit dat junt Wicht dör ' t Land fahren dä
he vergatt darbi sülst de fieftig Rietsdaler in de Vale mit
dat moie Bild van Joseph un Potiphar sien Wiev .

- un

So satt he ook eenes Daags in sien olle Lehnstauhle mit
lachende Ogen un follen Hannen un in Gedanken an dat moie
Läwen , wat he föhren dä , as d' r na en harte Fuustslagg an
sien Döre en Janmaat in sien Kamer stappen dä . He lagg
mit sien Schipp in de Hafen , as he sä , un was nu hier , dör
de Strate tomen un harr de Winkel von Tobias Hagedorn
mit de olle Prenten , Kummen un Kannen un Vasen sehn . p
Sien Frau , sä he , harr grote Smeet an Antikjaken , un wenno
he dat ook neet begriepen funn , wau ' n Minste för so' n olle
Strund wat over hebben funn , wull he hör doch man wat
mitbrengen , un dar muß dat nu ook wat gauds wesen .

Tobias Hagedorn teef de Schipper mit de fruse Bullbart
un de groffe Hannen an , as wenn he heel neet begriepen
tunn , dat ' t sowat gav . Dei hörde ja oot neet in de Welt ,
war he , Tobias Hagedorn , upstünds in läven dä . Stumm
stunn he darbi , as de Schipper en Stüd van sien Antiksaken
na dat anner anpacken un befieken dä , un he fahrde vör
Schrick tausamen , as de Schipper miteens luut ant lachen
fung un de Vase in de Hannen hull un up dat Bild wees ,
war Potiphar sien Wien Joseph bi de Rockslippe tau paden
harr . Dat mutt Nettje hebben !" reep he . Wat sall ' t gellen ? "

Tobias Hagedorn teef de Schipper unnösel an un sä geen
Woord , dat dei hum för doofstumm hull , sten Geldbüle ut de
Taste trud , ' n Rieksdaler up de Tafel leggde un mit de Hand
an de Mund ant bölken fung : „ Is ' t so gaud ? " Dau verfeerte
Tobias Hagedorn sück weer un nickde dann mit de Kopp ,
sünner dat he dat wull , un Janmaat namm de Vale unner de
Arm , tippde an sien Pole un was mit twee Stappen tau de
Kamer ut . Suh !" maut Tobias , as he weg was , gung weer
in sien Lehnitauhle sitten , un lachend fahrde he in sien
staatste Kuutse of .

Veertien Dage was de Maler Jan Scheper unner Seils
west , as he weer bi sien Fründ Tobias twamm . He sagg recht
ofgetakelt ut , de See was seker heel ruug west . Se keek neet
as anners na de Biller , de Kummen un Trummen un sä lank
geen Woord .

Tobias Hagedorn satt in sien Lehnstauhle un lachde .
„ Warum lachst du , Tobias ? " sä de , Maler , as hum dat tau
völ wurr .

, , Och !" maut dei un slaug de Ogen na boven . Un dann
vertellde he de Maler van sien moie Fahrt in de Kuutse mit
de beide Brunen un de gollen Klockjes un dat moie junt
Wicht , un de Maler sien Ogen wurrn groter un groter , un
taulegt sä he : Junge , Junge , un dat alle för de fieftig
Riefsdaler ? "

As Tobias Hagedorn dat van de fieftig Rietsdalers hörde ,
dau was ' t , as wenn he miteens weer tau Benüll kwamm . He
floog ut sien Lehnstauhle na de Tafel , war de Vase up stahn
harr , un as he dei dar neet mehr sagg , dau slaug he sück mit
de platte Hand vör de Kopp un wurr witt as ' n Dode .

De Maler was ook upsprungen . He , Tobias . wat is
mit di ? "

Tobias Hagedorn leet fück weer in sien Lehnstauhle sacken ,
un dann vertellde he de Maler , dat he de fieftig Rietsdaler
in de Vase leggt harr , dat se hum neet stohlen worrn
funnen , un dat he dör sien Drööm dat heel vergeten harr , un
wau dann de Schipper darmit dör de Latten gahn was .

Dau stellde de Maler sück dichte vär sien Fründ hen , packde
hum bi de Schullers un schüddelde hum un sä : „ Un id wull
' n Riefsdaler van di pumpen ! Tobias , wat büst du för ' n
Schaapstopp !"

Dann gung he na Huus un leggde sück in ' t Bedde , Dat
gaw geen Weerdsmann mehr , dei hum wat pumpen dä . In ' t
Slaap reep he noch ' n mal of wat : „ Schaapstopp ! Schaaps .
topp ! "

Magenbeschwerden vorbeugen! Bullrich alz
jetzt
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OnnoBehrends Tee
trinken : sie verstehen sich auf Qualität

und lieben Tradition !
OnnoBehrends Tee ist ja auch echt ostfriesisch !

Die gelbe , verlchnürte 03 - Packung mit
Dem bekannten Garantiezeichen ift überall erhältlich .

Tiermarkt

Suchen laufend anzukaufen

gute , hochtragende Kühe sowie Zucht
und Nußvieh

Bitten um Angebote .

Gebr . Meinen , Bagband .

Gesucht zum baldigen Antritt

Magazin Buchhalter
Bedingung : Gutes Rechnen -

und Stenotypistin (feine Anfängerin )
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Gehalts¬
ansprüchen usw erbeten an

Nordseewerke Emden 6 . m . b . S.

10 000 Tons Gilo -Neubau !
Getreidefachmann mit erstklassigen
Fach - und Maschinen -Kenntnissen
gesucht. Wohnung vorhanden. Verheiratete
erhalten den Vorzug .

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf , Lichtbild und
Zeugnissen unter E 3740 an die OTZ . , Emden .

In
Bremens

gepflegten

Mädchen

Haushalt

Stellen - Gesuche

ORIGINAL
KIRUM
Der vielgetrunkene Fruchtlikör
nur echt aus der Originalflasche

Kopf forf !
Vancoöfu Olbornpount¬
fuit durf Doppulfinez
GuRoumpfum DOPPEL¬
HERZ mnaomtois
lind blutinommnend

Fabrikniederlagen :
Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller ,

Drogerie Joh . Bruns .Suche auf sofort oder später Markt -Drogerie Carsjens ,gesucht, erfahren im Kochen eine Stelleund in Hausarbeiten .

Mener -Piening , Bremen ,
Franziusstraße 2 .

Suche auf sofort einen
tüchtigen

Schneidergesellen
2 . Coordes , Schneidermeister ,
Seisfelde b . Leer , Kreuzstr . 4 .

Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .

zur selbständigen Führung Leer : Drog . 2. Upstalsboom
eines frauenlosen Haush . A. Buß , Drog . Herm . Drost

Schriftl . Angebote u . N 373 Germania - Drog . J. Lorenzen .

an die OTZ . , Norden . Kreuz - Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20
Rathausdrogerie Hafner ,

Suche für sofort Stellung als

Sausgehilfin
auch Wirtschaftsbetrieb .

Schriftl . Angebote u . 2
an die OT3 , Aurich .

Brunnenstraße 2
Norden : Drogerie Lindemann .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer

503 Wittmund : Burg -Drogerie
K. Kunstreich

Wirklich-kaum zu glauben!?

P210 c / 38

Stellen - Angebote

Gesucht ein zuverlässiges Perfektesehrliches Mädchen
für Haushalt und Gastwirt¬
schaft .

B. Baumann , Deutsches Haus ,
Neuefehn , Kreis Aurich .

Zum 1. Januar zuverlässige
finderliebe

Hausgehilfin
gesucht .

Dr . Töllner , Jever ,
Lindenallee 10 .

Ordentliches

Mädchen
für Haushalt gesucht .

Gastwirtschaft Wilhelmslust ,
Loga -Leer .

Gesucht ein

Wie schmutzig war dies Kleid vor dem Waschen ! Und
jetzt ist es so blütenfrisch und duftig ! Ja , farbige Woll¬
und Seidensachen werden durch die Persil - Kaltwäsche
auf schonendste Weise gewaschen und gepflegt . Es ist
der besondere Vorzug der Kaltwäsche , daß Farben .
und Gewebe in ihrer Schönheit erhalten bleiben . Dar¬

um für alles , was waschbar ist :

die schonende Kaltwäsche mit Persil !

Hausmädchen

Für meinen Bierverlag sofort ,
ein träftiger und solider

junger Mann
Fahrzeugmarkt

gesucht bei freier Station . DKW. -Wagen
Jahresstellung . Angebote m .
Gehaltsansprüchen .

Ludwig Reiß , Nordseebad
Norderney . Fernruf 223 .

für Einfamilienhaushalt nachErfahr . KlempnerBremen sofort oder später

gesucht. Hilfe vorhanden . und Installateur
Dipl .-Ing . Rogge ,
Bremen , Bandelstraße 8 .

Gesucht auf sofort eine

Sausgehilfin
gegen guten Lohn . Zeugnisse
müssen vorhanden sein .

Frau Harms ,
Bahnhofs -Hotel , Leer .

Gesucht ein

junges Mädchen Wagenknecht
zur Erlernung d . Haushalts .

Frau Ahrens , Oldenburg i . D. ,
Bahnhofstraße 12 .

Gewandte , branchetundige

wegen Einberufung d . jezig .

für Dauerstellung gesucht .

Rudolf Saul ,
Klempnerei und Installation ,
Leer , Neue Straße 34 .

Kraftfahrer
für Zugmaschine sofort gegen
guten Lohn gesucht .

H. Christians , Borssum .
Fernruf 3939 .

Suche auf sofort oder zum
1. Dezember 1938

je einen Schlosser

Baujahr 1935/36 , mit neuem
Austauschmotor , neu bereift ,
und Anhänger , Traglast 500
Kilo , für 1250 RM . zu ver
faufen .

Gerh . Carls , Norden .
Fernsprecher 2705 .

Kaufe gegen Kasse einen

Last u . Personen -Wagen
Müssen einwandfrei und nicht
zu alt sein .
Schr . Angebote unter E 3702
an die OTZ . , Emden .

Vermischtes

Trecker mit

Meents, Wiefels Mühle U. Schmiedegefellen2 AnhängerH. Wiefels -Mühle
bei Jever . Fernruf 567 .

Verkäuferin
für unsere Abteilungen : Stoffe , Gardinen , Kinderartikel
zum 1. Januar 1939 gesucht . Angebote mit Bild an

Stromberg , Wilhelmshaven , Gökerstr . 45/47

in Dauerstellung .

5. Meints, Schmiedemite.für HolzanfuhrBunde .

Suche zum 1. Mai 1939 für
meine Bäckerei einen

fräftigen Lehrling
Joh . Althaus , Bäckermeister ,
Holte .

(Nahverkehr ) für sofortige
Arbeit gesucht .

Angebote unter E . 3747
an die OT3 . Emden .
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B. Popkes Jhrhove

Kleinanzeigengehören indie 923

AB

3 MAR

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

2. Entwässerungs¬
verband

Die Hebung der zweiten
Rate Sielschoß für 1938/39 in
Höhe von 3,50 RM . für den
red . Hektar findet statt :

Mittwoch , den 23 . Nov . 1938 :

Sesel 8 - 9 Uhr bei Barkey ;
Bagband 9 /2 - 11 Uhr bei Pleis ;
Stradholt 12 - 1 Uhr bei Möhl¬

mann ;
Ulbargen 1 /2 - 2 Uhr bei Bleß .

Donnerstag , d . 24 . Nov . 1938 :

Boefzetelerfehn 8 - 9 Uhr bei
Brahms ;

Theringsfehn 10 - 12 Uhr b . Roch ;
Neuefehn 1 /2 - 22 Uhr b . Jelten ;
Stiefelfamperfehn 3 - 4 Uhr bei

Baumann .

Besitzveränderungen sind an¬
zuzeigen unter Vorlegung der
Katasterauszüge . Reste werden
sofort auf Kosten der Pflichti
gen eingezogen .

Oldersum , d . 17 . Nov . 1938 .

Der Erheber .
van Beuning .

Motorenfabrik Darmstadt A . G.
Schiffs - und stationäre Motoren

Dieselmotoren sind kurzfristig lieferbar

Generalvertretung :

Emden
Kapitän Hermann Frese

Nautisch -Technisches Büro Fernruf 266

National - Krupp Registrier - Kassen
schon von RM . 275 . - an .

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Oldenburgische Landesbank
Al. G.

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

Zweigniederla
| | ungen in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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